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Ein kurzes Vorwort

Mit diesem DaF-Begleiter 82 soll den Kandidaten der Diplome auf B2-Niveau ein systematischer Helfer mit auf den
WeE gegeben werden. Er begleitet ihn bei einer allgemeinen Wiederholung der deutschen Grammatik und Syntax und
bei der Bewältigung derAufgaben zur Textrekonstruktion mit einzelnen Wörtern sowie beiAufgaben zur Fehlerkorrektur,
de nach meiner langjährigen Erfahrung als Deutschlehrerin den Lernenden oft Schwierigkeiten bereiten und dennoch
n den herkömmlichen Lehrwerken leider nicht ausreichend behandelt werden, obwohl sie für die Endnote nicht gerade
merheblich sind.

Einen ganz besonderen Dank möchte ich meinen Schülern Ghristos, Georg, Marlen, Sokratis und Taxiarchis für
das Ausprobieren der Übungen und für die praktischen Tipps und wichtigen Anregungen aussprechen.

Roswitha Lindner
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DaF Begleiter - 82

l. Wie Sie an die Prüfungsaufgaben herangehen

ll. Die Checkliste

Die Gheekliste

1. Schritt

Verb
1) lst das Verb richtig konjugiert?
2) Sind sämtliche Bestandteile der Verbform vorhanden? (2.8. Hilfsverb, lnfinitiv,

Partizip Perfekt)?

2. Schritt

Subjekt
1) Gibt es ein Subjekt und steht es im Nominativ?
2) Gibt es die Begleiter des Subjekts (2.8. Artikel, Pronomen, Adjektive, Partizipien)?
3) Stehen die Begleiter des Subjekts in der richtigen Form (2.B. Kasus, Endung)?

3. Schritt

Syntax
1) Handelt es sich um einen Haupt- oder Nebensatz?
2) Sind die Konjunktionen, falls vorhanden, korrekt?
3) Gibt es das Verb und steht es auf der richtigen Position?
4) Gibt es das Subjekt und seine Begleiter und steht es / stehen sie auf der richtigen

Position?

4. Schritt

Die Objekte
1) Gibt es die notwendigen Ergänzungen des Verbs (vor allem Objekte)?
2) Gibt es die Begleiter des Objekts (2.B. Artikel, Pronomen, Adjektive, Partizipien)?
3) Steht das Objekt im richtigen Kasus?

Sonstige freie Ergänzungen
1) Gibt es freie, also nicht vom Verb abhängige Ergänzungen, das heißt vor allem

adverbiale BestimmungenzwZeil,zum Grund, zurArt und Weise und zum Ort?
2) lst die freie Ergänzung vollständig und korrekt?

Feste Verbindungen und Wendungen
- lst die feste Verbindung oder Wendung korrekt wiedergegeben?

6 @ Lindnerverlag - DaF Begleiter - 82



f aF Beqleiter - 82 1. Schritt: Das Verb

I Erinnern Sie sich?
(onjugation der Verben und Zeitformen des Verbs in der Vergangenheit

I

' =r tlkrsileht t: Fräsens

'''|

.= Ubersteht 2: Präten*tunr

Üherslctrt 3; sein - hahen - rerdetr
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1. Schritt: Das Verb DaF Beoleiter - 82
ffil:l
;."tüSsrslcht 4: Peffekt und Plusquampesekt

) Pe*eft mit dem Hilfsverb ,,haben":
1) die Mehrzahl der Verben, regelmäßige und unregelmäßige, bilden das Perfekt mit,,haben"

alle reflexiven Verben bilden das Perfekt mit,,haben"
) Perfe*t mit dem Hilfsverb ,,sein":

1) Verben des Ortswechsels von A nach B oder von B nach A (ohne Akkusativergänzung, sonst mit
haben)
Beispiel: Er ist gefahren. ABER: Er hat das Auto in die Garage gefahren.

2) Verben mit Zustandswechsel (ohne Akkusativergänzung, sonst mit haben),
Beispiel: Der Ast ist unter der Last gebrochen. ABER: Er hat den Ast in zu.tei Stücke gebrochen.

3) Ereignisverben in der 3. Person ohne Akkusativergänzung
Beispiel: es ist gehLngen, geschehen, passiert

4) Ausnahmen: sein, bleiben und werden
Beisrriel; Ich bin dort qewesen. Wir sind noch lanse seblieben. Es ist doch noch ein scLuiner Abend seworden

) oie silbe,,ge"
1) Untrennbare Verben auf be-, €hp-, ent-, er-, ge-, hinter-, miss-, ver-, zer- sowie auf aus-,

durch-, über-, unter-, um-, wieder-, und wider', sofern sie untrennbar sind, und Verben auf
-ieren haben kein 'ge im Perfekt
Beispiel: begonnen, tLnternommen, organisiert

2) Trennbare Verben haben -ge- zwischen Vorsilbe und Verbstamm
iel:. mitsebracht

}: Unbedingt beachten:
Bei Verben, die mit einem lnfinitiv verwendet werden (2.8. Modalverben, lassen), wird nicht das
Partizip Perfekt, sondern der lnfinitiv angehängt:
Beispiel: Ich lasse mir die Hnare schneiden. 4 Ich habe mir die Haare schneiden lassen.

Er kann nicht kommen. Q Er hat nicht kommen können.
) Plusquamperfekt

1) es gelten dieselben Regeln wie für das Perfekt
2) das Hilfsverb haben oder sein erscheint im Präteritum: hatte bzw. war

Beispiel: Er hatte die Verabredung aergessen. Sie war dort schon einmal gewesen.

}t Unbedingt beachten:
Obligatorische Verwendung des Plusquamperfekts bzw. Perfekts bei Nebensätzen mit,,nachdem"
Beispiele: Nachdem die StraJJe gerätLmt worden war, löste sich der Stau atLf.

Nachdem sie ihre Einkäufe gemacht haben, trinken aiele noch einen Kaffee in einem der
umlieqenden Lokale.
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er - g2 DaF Begletlef : E2 1. Schritt: Das Verb

D Prarun* und Präteriturn
(onjugieren Sie die folgenden Verben im Präsens und Präteritum in der 3. Person Singular und ergänzen Sie dann
-r e Sätze mit den Verben in der richtigen Form.

a) senden (unregelmäßig) . . . b) unterschreiben.
cl bitten d) fliehen
el herstellen f) produzieren
gf randeln h) unterrichten.

1l in diesen Pilotschulen . . . . ausschließlich zweisprachige Lehrer.
2l m vergangenen Jahr. . . . etwa 30.000 Flüchtlinge um Asyl.
3t'/iele . . . . unter schlimmen Bedingungen aus ihrer Heimat.
4l Traditionell . . . . die Bewohner dieser Region mit Gewürzen und Arzneipflanzen.
5 t m vergangenen Jahrhundert . . . . die ansässigen Kleinunternehmer vor allem Seide und Wolle.
6l 'ieute . . . . dort einige Großbetriebe nur noch billige synthetische Garne
7l Sabine . . . . ihren Lebenslauf vergangene Woche per Fax an die Firma.

8i rieuie . . . . sie endlich ihren Lehrvertrag.

=, Perfekt und Plusquamperfekt
" :n1ugieren Sie die folgenden Verben im Perfekt und Plusquamperfekt in der 3. Person Singular und ergänzen Sie
::rn die Sätze mit den Verben in der richtigen Form.

af erkennen b) beobachten

c) sich anfühlen d) duften
e) hocken f) knien
g) rennen h) bücken

1l Nachdem sie sich . . . . hatte, um den Stift au2uheben, spürte sie einen stechenden Schmez im

Rücken.

2) t/om Fenster aus hat er die Vögel . . . ., die sich auf dem Fensterbrett niedergelassen hatten.
3)Zuerst hatte er seinen alten Freund nicht . . . ., so sehr hatte er sich verändert.
4) Die Kinder kamen außerAtem zu Hause an, nachdem sie die ganze Strecke . . . . waren.
5f lm ganzen Haus hat es nach frisch gebackenem Brot . .

6l Die Ersatzspieler hatten sich an den Spielfeldrand . . . . und warteten auf ihren Einsatz.
7f Als Geste der Demut hatte der Kanzler vor dem Mahnmal . . . . und einen Kranz niedergelegt.
Bt Die Kinder mussten bei dem Experiment beschreiben, wie sich das jeweilige Material beim Betasten

hat.
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- r* - Erinnern Sie sich?
S Der lmperativ

tlbareieht 5: lnnperativ

1) Anrede mit,,du": 2. Person Singular ohne Präsensendung und Pronomen
anbieten Ö du bietest an Ö Biete den Gästen ein Glas Wein an!
verderben * du verdirbst Ö Verdirb uns nicht die Laune!

2) Anrede mit ,,ihr": 2. Person Plural ohne Pronomen
anbieten Ö ihr bietet an * Bietet den Gästen ein Glas Wein an!
verderben * ihr verderbt Ö Verderbt uns nicht die Laune!

3) Anrede mit,,Sie": 3. Person Plural, Pronomen und Verb wechseln die Plätze
anbieten ö Sie bieten an Ö Bieten Sie den Gästen ein Glas Wein an!
verderben Ö Sie verderben * Verderben Sie uns nicht die Laune!

A$fgab* 2

@ frganzen Sie die Sätze mit den passenden Verben im lmperativ.

1) Deine Großeltern müssen jetzt abreisen.

Abschied von ihnen.

2l . . . . euch klare Ziele und arbeitet auf sie hin.

3) . . . . Sie bitte Herrn Müller Bescheid, dass ich ihn kurz sprechen möchte.

4l . . . . Schluss mit dem Lärm! Wie soll man denn dabei arbeiten?

5) . . . . dich und deine Freunde nicht unnötig in Gefahr!

6).... keineleerenVersPrechen.

@ frganzen Sie die Sätze mit den passenden Verben im lmperativ. Die zweite Lücke bleibt eventuell frei.

1).... sich bittemitlhrem
Personalausweis . . . . . ., bevor Sie das Gebäude betreten.

2).... bittedeinen Nachnamen

3).... bitte lhre Klausuren

4l . . . . euch doch mal kurz eurem neuen Trainer

5).... euchvorderKälte und.. .. eureSchalsund Handschuhe.

6).... dieStraße immeranderAmpel ..... ', dann passiertdirnichts.

7).... Siebitte lhre Fahrkarte.....' beimBesteigendesBusses.

10 @ Lindnerverlag - DaF Begleiter - 82



r - B2 laF Besleiter - 82 'l " Schritt: Das Verb

Aufgabe 3 - Textrekonstruktion

-r Was bedeuten die folgenden Verben?

i
I

I

l

'1 E ausdrücken A nach etwas beurteilen
2 begegnen B jemanden auf etwas aufmerksam machen
aJ bezeichnen c darstellen, ausmachen, sein
,1 bilden D besitzen, haben
c hinweisen E sich verständlich machen, kommunizieren
6 lassen F aussprechen, mit Worten oder anderen Signalen zum Ausdruck bringen
-7 lernen G antreffen, stoßen auf
3 messen an H blockieren, unterbinden
o nutzen sich einprägen, durch Ausprobieren und Erfahrung wissen

setn J beschreiben
sprechen K dazu bereit sein, bestimmteAufgaben zu erfüllen

I übernehmen L bemerken, mit den Sinnen aufnehmen
verfügen über M sich befinden
verhindern N geben, zugestehen
wahrnehmen o veruyenden, von etwas Gebrauch machen

j Erganzen Sie die Sätze mit den fehlenden Verben "r.0.
Die motorische Entwicklung unserer Kinder

- e motorische Entwicklung von Kindern (0) enorm wichtig. Der Entwick-
--gspsychologe Piaget (1) die ersten beiden Jahre der kognitiven Entwick-
--g als sensomotorische Phase und (2) damit darauf hin, dass die intellek-
:,e e Entwicklung auf einer guten Entwicklung der Wahrnehmung und der
:3,,,'egung basiert. Nur wenn das Kleinkind (3) , wie es über seine Sinne die
- -,velt adäquat (4) , wird es diese später auch verstehen. Und nur dann,
',:'"rn es lernt, wie es sich über seinen Körper (5) , wird es später dazu in
::" Lage (6) , sich auch verbal anderen Menschen mitzuteilen. Körper und
-':,,,'egung (7) also auch Basis für die sprachliche Entwiclung. Kinder
EI im ersten Lebensjahr noch nicht über die Möglichkeit, sich sprachlich

:-szudrücken. Sie,, (9) " mit ihrem Körper. Kinder (10) ihren Körperaber
:-:h. um ihre Umwelt zu erobern, der sie mit großer Neugierde ('tl) . Hier*,ssen die engsten Bezugspersonen Verantwortung J!!)_: sie müssen
-- assen, dass sich der natürliche Forscherdrang des Kindes entfalten
" '-n. Wenn die Eltern dem Kind immer alles aus dem Weg räumen und sie
- re Bewegungen unterdrücken, (13) sie jedoch diese Entwicklungen.
--:,,ricklung muss also ermöglicht, darf jedoch nicht erzwungen werden.
l-- Beispiel können Kinder mit zehn Monaten noch nicht frei stehen, da der
$r-s<elapparat, die Bänder und Sehnen noch nicht genügend ausgebildet
= -1 .. (14) mirZeit", schreibtdeshalb Emmi Pikler, eine Kinderärztin, in-':n gleichnamigen Buch und plädiert dafür, dass die Eltern den Kindern
-e"r Zeit für ihre Entwicklung lassen und dass sie sie nicht so rigide an den
:+" annten Entwicklungsskalen (15) .

0) lsf
(1) be
(2)we

(3) le
(4)wa
(5)au
(6)se
(7) bi
(8)ve
(e) sp
(10) nu
(11) be
(12) üb

(1 3) ve

(14) La

(15) me

11@ Lindnerverlag - DaF Begleiter - 82



AufEaba 4 - Texbekonslruktlon
Ergänzen Sie mit den folgenden Wörtern den Text. Zwei Verben bleiben übrig.

Wie ich mich selbst überlistet habe

lch (0) schon immer ein unordentlicher Mensch. Der Gedanke aufzuräumen
(1) bei mir Schwindel und schlechte Laune. Bis sich eines Tages so viele Dinge
angesammelt (2) , dass es einfach nicht weiterging und der Tag
(3) , an dem ich mich selber überlistete.

Als ich wieder keine Lust hatte, in der nächsten Stunde Tische und Stühle
freizuräumen, (4) mir ein kleinerTrick, den ich die,,Jedes-Mal-ein-Ding"-Taktik

lsL
Sobald ich zum Beispiel von meinem Wohnzimmer aus in Richtung Küche (6) ,

(7) ich das herumstehende leere Glas vom Wohnzimmertisch mit und
(8) es in die Küche. Wenn ich auf dem Weg von der Küche ins Bad an dem
Stuhl vorbeikam, auf den ich lässig meinen Mantel (9) hatte, hing ich ihn bei
derGelegenheitan die Garderobe. Und als ich ausdem Bad kam, (10) ich im
Hinausgehen endlich die leere Shampoo-Flasche, die ich schon so lange zum
Recycling bringen wollte, und (11) sie in die richtige MÜlltonne.
Damit (12) ich mühelos und im wahrsten Sinnes des Wortes im Vorbeigehen
drei Dinge an ihren Platz geräumt, worauf die Wohnung gleich besser aussah.
lch weiß, die ,,Jedes-Mal-ein-Ding" Taktik ist banal und wenig systematisch, aber
trotzdem effektiv. Sie (13) überall, sie sorgt auf meinem Schreibtisch genauso
für Ordnung wie im Keller oder im Garten.
Größere Überwindung (14) es mich, mich von Dingen zu trennen, wie alte
Kleider oder Sachen, von denen ich (15) , dass sie noch nützlich sein könnten.
Aber statt dass ich mich bei jedem Ding von seinem angeblichen Nutzen (16) ,

fragte ich mich nun, warum ich sie eigentlich behalten soll und (17) sie dann
schnell und entschlossen weg.Seitdem ich diese Taktik (18) , gibt es in meiner

mehr Platz, weniger Schwindel und noch weniger schlechte LauneWoh

war
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)r-ffiz )aF Besleiter - ß2 '1. Setnnltt: ffia* Verb

furfgah 5 - Fehlerkorrektur Präsens und Prälerilum

',:'r-igieren Sie die Fehler im Text.

>;er geehrte Damen und Herren,
reiner Tageszeitung leste tch gestern einen Artikel über Ihre

-=:ensmittelretter-Aktion in unserer Stadt. lch wäre von der ldee ganz
. :_r3istert und mochte auch gerne an einem solchen Foodsharingprojekt
...nehmen, weil es mich sehr stört, wenn man Lebensmittel, die noch

j ::3ssen werden können, fortwerft.
- - :ersönlich achtet sehr darauf, nichts Essbares wegzuwerfen, sodass ich Ihnen keine

,;::nsmittel zur Verfligung stelle kann. Ich möchte aber aktiv
:.::i helfen, Lebensmittel von Supermärkten, Bäckern, Obst- und

:-rseläden usw. einzusammeln. Dazu habte ich aber ein paar Fragen. Wie viele
rlen in der Woche arbeit ein Helfer? Kann ich mir das aussuchen oder gibt es einen
::: Plan? Ich möchte auch fragen, ob es Fahrzeuge des Vereins geben, oder ob Sie die
:z-uge der Helfer verwenden, wenn wir die Lebensmittel sammlen?

',,. lre schön, wenn Sie mir bald antwortet.

: ::eundlichen Grüßen
:a Krabs

turfgabe 6 - Felrlcrkorrcktur Perfekt und Plusquamperfekt

+ : *: eren Sie die Fehler im Text.
-: :eehrte Damen und Herren,
:=: :at sich mit meinem Handyvertrag ein Problem ergegeben.
-,:e in einem Ihrer Geschäfte einen Vertrag über das

.i.rnkpaket Smart 3 abgeschließen. Nachdem ich heute meine
Rechnung bekommen habe, musste ich feststellen, dass dort
' ndere Preise und Konditionen genannt werden als die,
:, nit ihrem Mitarbeiter vereinbaren habe und die in meinem Verlrag

: -::. Besonders über den monatlichen Grundbetrag, den ich

=::iich zahlen muss, bin ich mich besonders geärgert, denn mein
--:.:spaket sieht ausdrücklich keinen solchen Grundbetrag vor.
' -.:e mich an die Mitarbeiter in dem Geschäft gewendet, in dem
- . .: einem Monat den Vertrag unterschreiben hatte, aber sie sagten
- ::::. dass sie nach Vertragsabschluss nicht mehr zuständig sind.
- :.,bt mir aber in dem Geschäft Ihre E-Mail-Adresse
--r:ne Reklamation geben.

I .: r.e S€rl Grund schreibe ich lhnen nun und bitte darum, dass Sie
I- ' :.:.e korrekte Rechnung auf der Grundlage des Mobilfunkpakets Smart 3
- . ,:--;..:n. Ich habe dieser E-Mail eine Kopie meines

: -r:iiS angehangen.
: - - r3rr] Sie mir die neue Rechnung zugesandt hatte, bezahle ich sie soforl.

i: -ndlichen Grüßen
^ : -: Baumgaftner

(0) ergeben

(1)
(2)

(3)

(4)

(5)
(6)

(7)
(8)

(e)
(t 0)
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.1,
, r*),
€ Erinnern Sie sich?

Grammatik der trennbaren VerbenEI
Übersicht 6: Trennbare Verben

trennbare Verben werden nur im Hauptsatz (Satzklammer) im Präsens und Präteritum getrennt
Beispiel; PauI fährt heute los. Dqs Leben ging weiter.
trennbare Verben werden immer auf der Vorsilbe, also dem Verbteil, der getrennt wird, betont:

+ immer trennbar sind ab-, an-, auf-, aus-, bei-, ein-, fest-, fort-, los-, mit-, nach-, Ltot-, ü)€g-, weiter-, aor-,
uorbei-, zu-, zurück-, zllsatnlnen sowie her-, herqus-, herein-, herüber-, lrcrunter-, lrcruor-, l'tin-, hinein-,
hinnuf-, hin au s-, hinunt er -

+ trennbar sein können durch-, über-, unter-, um-, wieder-, wider-
lm Partizip Perfekt tritt die Silbe -ge- zwischen die Vorsilbe und Verbstamm
Beispiel; Die Eltern sind gestern zurückgekommen.
Steht das Verb rechts in der Satzklammer, wird die Vorsilbe nie getrennt.
Beispiel; Die Eltern wollen morgen zurückkommen.
Steht das getrennte Verb in einem Nebensatz, wird die Vorsilbe nicht vom Stamm getrennt.
Beispiel; Wir erwqrten, dass die Eltern morgen zurückkommen.
Wie trennbare Verben verhalten sich auch Kombinationen aus sein + Adverb, z.B. los sein, dran sein
Beispiel; Hier ist aielleicht etwas los! Welcher Kunde ist denn ietzt dran?

7: Ordnen Sie die passenden Vorsilbn zu

1) Wer das Produkt nicht mag, tauscht es noch am selben Tag um.

2) Füllen Sie das Formular bitte vollständig . . .

3) Online-Händler bieten eine Fülle von verschiedenen Waren und Dienstleistungen

4) ln zwei Wochen geht die Reise nach Botswana

5) ln diesem Wohnprojekt leben Menschen aller Generationen unter einem Dach

6) Nach einem aufregenden Tag im Wald schliefen die Kinder schnell

7) Niemand wirft gerne alte Kleidung . . . . die eigentlich noch vollkommen in Ordnung ist.

8) Niemand passt wirklich . . . . wenn der Unterricht durchgehend monoton gestaltet ist.

9) Nun seien endlich einmal die anderen . . . , die, die immer geduldig im Hintergrund warteten, versprach eir

Sprecher der Vereinigu n g,,Du rchsch n ittsmensch".

10) Schaltet man seine elektronischen Geräte bewusst mehrmals am Tag . - .. gewinnt man messbar an
Lebenszeit.

Aufgabe

o
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=) Finden Sie die passenden Verben

"f I i/iele . . . bereits eine sachliche Diskussion über das problem ab.
2l Nur selten . . . man die schüchternen Tiere in ihrer natürlichen Umwelt wahr.
3) Bei den diesjährigen Prüfungen . . . nur wenige Kandidaten durch.
4'I Die Polizei . . . in der Nacht von Sonntag auf Montag vier Tatverdächtige fest.
5I Die Mannschaft aus Schweden . . . im Finale mit ihrem Solarauto zu den führenden Spaniern auf.
6l lele Teilnehmer . . . den Diätplan ein und freuten sich am Ende über den Erfolg ihres mühevollen Versuchs.
7l !.littlerueile . . . . . . . . . sich viele Männerselbst ihr Mittagessen vor.
BIDieAgentur'........denKandidatenmit,wannsiebeieinerSzenealsKomparsengebrauchtwerden.
91)iePolizei .........zurAufklärungdesVerbrechensjedemnochsounbedeutendemHinweisnach.
10) Nicht selten . . . bei starker Hitze wegen des erhöhten Verbrauchs der Strom auf.

rprach ein

I

Arfgabe I - Toxtrekonstruktion trennbare Verben

i'gänzen Sie den Text rnit den passenden Verben aus dem Kasten!

Zu Hause (0 die Küche immer öfter kalt
r,ran mag es kaum glauben: Viele Fernsehsender (1) täglich Kochsendungen aus, doch das
:eneinsame Essen zu Hause (2) kaum mehr statt. Burger, Döner, Riegel und Chips - die
-eue Esskultur der jungen Generation ist nicht mehr an feste Plätze gebunden, sondern er-
': gt untenvegs, auf der Straße, in Bussen und Bahnen, nebenbei beim Fernsehen oder im
"( ro. Doch Experten (3) auf die Folgen der beunruhigenden Entwicklung hin. ,,Wenn es das
:erreinsame Abendessen in der Familie nicht schon gäbe - man müsste es rasch erfinden,
s: gut funktioniert es!", sagen Ernährungsexperten. ,,Man (4) am Tisch zusammen, die Stim-
-,ng ist angenehm und weil man beieinander j!t, kann man das tun, was Menschen ohnehin
:ä3lich mehrere Stunden tun, nämlich miteinander reden". Auch das Wissen darüber, was, wie
''ri warum gegessen wird, wird den Kindern am Familientisch vermittelt, sagen Ernährungs-
:r3erten. ,,Aus der Fülle an Lebensmitteln muss der Konsument richtig (6) und zu Hause muss
-an das Essen (7) und kochen, damit eine gesunde Mahlzeit auf den Familientisch kommt.
lazu sind Wissen und Kompetenzen erforderlich. Die Kinder lernen von den Eltern, was diese
: s'richtig'und 'falsch', 'gesund'oder'ungesund (8) und was schmeckt und was nicht. Die
:emeinsame Mahlzeit mit der Familie ist indessen längst keine Selbstverständlichkeit mehr.
r',89efl der zunehmenden Berufstätigkeit beider Elternteile und flexiblerer Arbeitszeiten wird
:s immer (9) , gemeinsame Familienzeiten und Mahlzeiten zu organisieren. Zuhause bleibt
::shalb immer häufiger die Küche (10) . Dies zeigen auch die Ergebnisse einer Umfrage: Nur
-:ch 26 Prozent der deutschen Jugendlichen zwischen 14 und 16 Jahren nehmen einer Um-*:ge zufolge mehrmals täglich an gemeinsamen Familienmahlzeiten (11) . Weitere 31 Prozent
::zen zumindest einmal am Tag mit den Eltern am gemeinsamen Tisch. Der Rest noch seltener.l;cei (12) gemeinsame Mahlzeiten auch aus aktueller gesundheitlicher Sicht extrem wich-
-l': stellen Fachleute (13) . Kinder, die regelmäßig im Familien- oderVenruandtenkreis essen,
il'::den seltener (14) . Nanu? Schlank durchs Essen? Sonst wird doch eher das Gegenteil
:e^auptet: schlank durch Sport, durch Fasten, durch Hypnose, durch Yoga, durch eine Opera-
t:-.l cder durch Schlafen etwa. Doch es stimmt wirklich: Das gemeinsame Essen hält tatsächlich
+-e übermäßige Gewichtszunahme (15) . Das liegt vor allem daran, dass wir alle außer Haus
"a-iger und unkontrollierter essen und deshalb zu Übergewicht neigen, während bei gemein-
:,:-en Mahlzeiten das Essen meistens überschaubar ist.

(0) bteibt
(1) st
(2) fi

(3) we

(4)si
(5) i

(6) au
(7) zu

(8) ei

(9) schw
(10) k

(11) t

(12) s
(13) f
(14) d

(15) a

@ Lindnerverlag - DaF Begleiter - 82 15



Sehr geehrte Damen und Herren,

über die Presse habe ich von der Erfindermesse ergefahren, die jährlich in Nürnberg

findet statt und bei der ambitionierle Erfinder Fachleuten ihre neuesten Entwicklungen

und Patente vorstellt können. Ich selbst arbeite mit drei Kommilitonen zusammen an

einem Forschungsprojekt zur Energieeinspamng in der Schifffahrt. Dabei sind

gekommen erstaunliche Ergebnisse heraus, die wir auf den Rat unseres Professors hin

der interessierten Öffentlichkeit präsentieren wollen. Außerdem möchten wir uns um

den mit 10.000 € dotierten Preis flir Nachwuchsforscher werben, der dieses Jahr von

der P.-J-Stiftung vergegeben wird. Dazu habe ich aber einige Fragen. Wie können wir
als Nachwuchsforscher am Auswahlwettbewerb teilgenommen? Welche lJnterlagen

müssen wir Ihnen schicken zu? In welcher Form soll die Präsentation unserer Erfin-

dungen gedurchfiihrt werden? IJndzuletzt, wie können wir unsere Entwicklungen

davor schützen, kopiert zu werden? Wir sind ja noch nicht so weit, dass wir ein Patent

hierzu anmeldet haben, sondern wir haben bisher nur einige Prototypen entgewickelt.

Über eine Antwort würde ich mich freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Aufgabe I - Fehlerksrr€ldurtrennhare und untfGnnbarg Verben
Korrigieren Sie die Fehler im Text!

(0\ erfahren
(1)

(4)
(s)
(6)
(1)
(8)
(e)
(10)

rl,
G)'6'Erinnern 

Sie sich?
Konjugation der Verben im Futur I und Futur ll
r*!y1I-:ll.:1fl6**iaht 7: Fu&lr I und Futurr lll

Das Futur 1 wird mit dem konjugierten Hilfsverb ,,werden" und dem Vollverb im lnfinitiv gebildet, man benutzt es, ut

Zukunftsprognosen und Vermutungen zum Ausdruck zu bringen.
Beispiel: wird es

Das Futur 2 wird mit dem konjugierten Hilfsverb ,,werden" in Verbindung mit dem Partizip 2 und den Verben sein
oder haben gebildet, man benutzt es, um eine Vermutung in Bezug auf ein vergangenes Geschehen
auszudrücken.

: Er zuird dls Paket t haben. I Sie wird nlch Bonn Ten sern.

O aito"n Sie zu den folgenden Verben das Futur 1 und das Futur 2

verbrauchen

verhindern

herrschen

beschließen

verteidigen

untersuchen

verurteilen

festnehmen

e) entlassen

(2)

(3)

1)

2l
3)

4l
5)

6)

7l
8)
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ü-
I

l -t

. 
Setzen Sie die Verben ars @ in der richtigen Form ein

1tr r,lan wird die Ressourcen innerhalb der kommenden fünf Jahrzehnte . haben.
2l =onscher werden die gestrandeten Wale
3l fer Staat wird zahlreiche Arbeitnehmer im Gesundheitsbereich
tl I e ausgeklügelten Bewässerungssysteme werden eine weitere Wasseryerschwendung
5r - Zukunft werden im sozialen und im Vorsorgebereich bessere Verhältnisse . . .

6rt -le'Angeklagte wird sich erfolgreich gegen die Vorwürfe . haben, sonst wäre er nicht freigesprochen
p*,Crden.

"r le'Ausschuss wird aller Voraussicht nach ., die Finanzierung der Windkraftanlage zu finanzieren.
tr -as Gericht wird die ehemaligen Minister . haben, weil die Beweislage eindeutig war.
$t le Polizeiwird dieTäterdeshalb so schnell ..... .. haben, weil ihr Fluchtauto defektwar.

Erinnern Sie sich?
ugation der Verben im Konjunktiv !l und im Konjunktiv I

üUersictrt 8: Konjunktiv ll und Konjunktiv t

Bir*dung des Konjunktiv 2:
Fräsens

+ unregelmäßige Verben
An das Präteritum des Verbs wird die Konjunktiv-2-Endung angehängt: -e, -est, -e, -en, -et,
Beispiel: gehen c; ging a ginge

+ regelmäßige Verben:
Hilfsverb werden im Konjunktiv 2 + lnfinitiv:
Beispiel: sagen Q ich würde sagen

lsergangenheit
+ Konjunktivform von sein bzw. haben und Partizip Perfekt

Beispiel: er wäre gegqngen I sie hätte gesagt
iton$unktiv 2 von haben, sein und werden

+ ich hätte, du hättest, erl sie/ es hätte, wir hätten, ihr hättet, Sie/ sie hätten
+ ich wäre, du wärst, erl sie/ es wäre, wir wären, ihr wärt, Sie/ sie wären
+ ich würde, du würdest, eri sie/ es würde, wir würden, ihr würdet, sie/ sie würden

zt es, um

I Sern
hehen

&iiidung des Konjunktiv 1:
Fnäsens

+ sein: lch sei, du sei(e)sf, er sei, wir seien, ihr seiet, Sielsie seien
+ haben (2.T. im Konjunktiv 2):ich hätte, du habest, erhabe,wirhätten, ihrhabet, Sielsie hätten
+ vor allem dritte Person Singular: lnfinitiv ohne -n: er sage, sie schreibe, es spiele

Ferfekt
+ Hilfsverb haben bzw. sein im Konjunktiv 1:

Beispiel: sie sei nach Bonn gefahren I er habe den Artikel geschrieben
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Aufgabe 11

O eitO"n sie zu den folgenden Verben den Konjunktiv 2 und den Konjunktiv '1 (Präsens und Vergangenheit)

verhandeln

zunehmen

importieren

exportieren

a)

b)

c)

d)

e) produzieren / herstellen

@ ,"rr"n Sie die Verben "u" @ in der richtigen Form ein

1) lm Jahresbericht der Organisation heißt es, die Nachfrage habe langsam aber stetig '

2) Das Land. zwarvielewaren ausdemAusland, doch. ..... es auch immer

mehr eigene Produkte.

3) Hätten die Beteiligten über das strittige Thema früh genug hätten nachteilige Auswirkungen

verhindert werden können.

4) Der Verband der Seidenproduzenten gab bekannt, dass seine Mitglieder dank der neuen lnfrastrukturmaßnahmen

nun wieder genug Seide fÜr den Export könnten.

Aufgabe'12: Futur
setzen sie die richtigen Hilfsverben oder Verben aus dem Kasten ein.

Einkaufen in der Zukunft: Online und offline werden eins
Wo r/0) Sie in Zukunft einkaufen? Werden Sie noch im Laden um die Ecke

lLlL oder werden Sie am liebsten übers Netz shoppen? Das Einkaufen der
Zukunft wird mit beidem zu tun lll: Zwar jll immer mehr online passieren,
aber manche Online-Shops werden auch den Schritt zurÜck,,ins echte Leben"

l4L
Neue Kleider zu kaufen, ist vielArbeit: sich ins Auto oder in die Bahn setzen,
in die lnnenstadt fahren, sich durch Menschenmassen quetschen, sich durch
die Geschäfte schlängeln, Kleider aussuchen, in die Umkleidekabine laufen,
anprobieren und kombinieren - und sich danach in die Kassenschlange
stellen.Es hat seine Gründe, warum das Online-Shopping seit Jahren einen
Boom erlebt. Die ldeen, wie dies fÜr uns Kunden in Zukunft einfacher is,
sind noch lange nicht zu Ende gedacht. Zwei Trends werden hier wohl eine
große Rolle (6) : praktische Apps, mit denen wir die online-shops rund um
die Uhr mit uns tragen werden, sowie Online-Shops, die traditionelle Ge-
schäfte -jZI werden.
Die neuen Apps, die bei online-Händlern Anwendung finden sollen, (8) dem
Kunden vor allem die Produkte, die er in Wirklichkeit ja nicht sieht, so nahe
wie möglich bringen, damit er seine Kaufentscheidung treffen kann. Sie
werden ihm auch die Auswahl ip|, wenn er etwas ganz Bestimmtes sucir:
Und dann (10) es noch die Händler geben, die durch das lnternet bekan'i
geworden sind und später Filialen in den städten ..(ll| werden. um den" K---
den auch ein traditionelles Verkaufserlebnis und eine bessere Bera:lri c:e'
eine Kombination aus Online-Kauf und Kauf vor Ort bieten'

(0)
(1)
(2)
(3)
(4)

werden

(5)
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(12)

(13)

(14)

immer

rungen

ahmen

Es ist anzunehmen, dass in Zukunft weitere Händler diesen Weg des so
:enannten Cross-Channel-Shoppings gehen fi21 .Die vielen neuen Möglich-
.re ten derApps haben aber auch einen Nachteil. Wir (13) in Zukunft mehr
,nC mehr zu einem gläsernen Kunden werden, denn mit den Daten aus Apps,* t denen sich Produkte zum Beispiel scannen lassen, damit wir Bonuspunkte
='-alten, werden die Händler immer mehr über unsere Vorlieben (14) , als
:as brsher möglich war. Deshalb muss sich jeder Käufer fragen, ob die Prä-
- en und Vorteile es wert sind, uns vor den Unternehmen gläsern zu machen.

Aufgabe 13 - Konjuktiv und lndikativ
J*:en Sie die korrekten Verben (Hilfsverben und Vollverben) ein. Zwei Verben bleiben übrig.

Die Geschichte vom Konjunktiv - eine hypothetische Geschichte
,:'gnügt (0 VaIer und Sohn durch den Sprachzoo. Schließlich kamen sie vor dem
-:ärlg mit dem Konjunktiv an. ,,Der sieht immer so traurig aus", sagt der Sohn voller
r,t:Eefühl, ,,der kann einem richtig Leid tun!" -,,Er (1) sich bestimmt wohler fühlen,
rrerfl eS jemanden geben würde, der sich mit ihm (2) würde", sagt der Vater. Da-
-a:ftin stößt der Konjunktiv einen herzerweichenden Klagelaut aus. Der Sohn nickt
--d sagt: ,,Vielleicht (3) er sich tatsächlich wohler, wenn es jemanden (4I , der sich
-: ihm unterhielte." Da hob dertraurige Konjunktiv den Kopf, schaute den Jungen an
--d (5) dankbar. ,,Eine hübsche Geschichte", sagt mein Freund Henry, einer meiner
:,:härfsten Kritiker, ,,aber mich (6) das Happy End. Das ist mal wieder typisch für
:elne Sentimentalität, geht aber an den Realitäten völlig vorbei. Tatsache ist doch:
)er Konjunktiv ist vom Aussterben bedroht. Wenn du beschrieben (7) , wie Vater und
S:hn vor einem leeren Käfig stehen, weil der Konjunktiv vorige Woche gestorben
s: dann (8) die Geschichte glaubwürdiger." lch bin nicht immer Henrys Meinung,
*anches sieht er ein wenig zu drastisch, aber in einem Punkt hat er Recht: Der Kon-
,.rnktiv macht keine großen Sprünge mehr.Mein Freund Henry (9) mit seiner Mei-
-;ng natürlich eine Ausnahme dar. ln der gesprochenen Sprache ist der Konjunktiv
'ast ausschließlich in der,,würde"-Form zu finden: ,,lch würde gerne am Freitag (10L
' statt,,lch käme gerne am Freitag". ,,Man erzählt sich, sie (11) in einer Bar arbeiten"
-.:att.,Man erzählt sich, sie arbeite in einer Bar". ,,Das würde ich dir übel nehmen" statt
.Das (12) ich dir übel".Bei unserem nächsten Treffen gebe ich Henry die überarbe-
::te Geschichte vom Vater und Sohn im Sprachzoo zu lesen. Dort 1@l nun:
.,'*'ären Vater und Sohn auch an diesem Sonntag in den Sprachzoo j![,
-ätten sie sich sehr gewundert, denn sie (15L den Käfig mit dem Konjunktiv leer
"::gefunden. Besorgt hätten sie sich an den Wärter (16) und ihn gefragt, ob der
:-aurige Konjunktiv womöglich (17) sei. Doch der Wärter hätte sie beruhigt. Er sei
ezte Nachtausgebrochen, hätte er ihnen berichtet, und (18) nunAmokdurch die
S:adt. Der Polizei gelinge es nicht, ihn einzufangen, wann immer sie sich ihm (19)
scringe er auf und davon. Vater und Sohn hätten sich darüber sehr gefreut und

::nofft, dass es ihm (20) , neue Freunde zu finden, denn dann begönne für ihn ein.: ig neues Leben."

(0) spazierten
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Aufgabe 14
Korrigieren Sie die Fehler im Text.

Sehr geherte Damen und Herren, (0) geehrte

mit großem Interesse las ich, dass Ihr Verband verschiedene Initiativen ergreifen werd.
um den Flüchtlingen in unserer Stadt zu helfen. Da ich diese Initiativen sehr begrüße,
mag ich hierzu auch beitragen. Als ehemalige Grundschullehrerin konnte ich Flüchtlings-
kindern bestimmt beim Erlernen der deutschen Sprache helfen. Es sei auch denkbar,
dass ich mit Hilfe eines Übersetzers Unterricht in Fächem wie Mathematik, Sachkunde,
Werken usw. erteile. Darüber hinaus werde ich mich sehr darüber freuen, wenn ich eine
kleine Familie bei mir aufnehmen könnte. Seit meine eigenen Kinder aus dem Haus sind,
steht unsere Einliegerwohnung im Obergeschoss leer, in der vier Personen sehr gut unter-
kommen. Mein Mann und ich würden es wirklich schön gefinden, wieder Kinderstimmen
in unserem Garten zu hören!
In dem Artikel steht auch, dass es möglich war, Flüchtlinge {iir eine begrenzte Stunden-
zahl in einem Arbeitsverhältnis zu beschäftigen. Da unser Garten sehr groß ist, wäre ich
nichts dagegen, wenn ihn ein Familienmitglied in Ordnung hieltet. Ich war auch gerne
dabei behilflich, je nach Qualifikation der Familienmitglieder für diese nach einer
geeigneten Arbeit bei meinen Freunden und Bekannten zu suchen.

In Erwaftung ihrer Antwort
Verbleibe ich mit freundlichen Grüßen

Gertrud Hahn

',;i- Erinnern Sie sich?
$'Konjunktion der Verben und Zeitformen des Verbs im Passiv

icht 9: Passiv - Präsens, Fräteriturn, Padekt (und Plusquarnp@dekt)

Bildung des Vorgangspassivs:
Formen des Hilfsverbs werden + Paftizip Perfekt
* Präsens

werden im Präsens konjugiert + Partizip Perfekt
Beispiel Der entlaufene Löwe wird gefangen und in Sicherheit gebracht.

* Präteritum
werden im Präteritum konjugiert + Partizip Perfekt

Beispiel: Der entlaufene Löwe wurde gefangen und in Sicherheit gebracht.

* Perfekt + Plusquamperfekt
sein im Präsens / Präteritum konjugiert + Partizip Perfekt + worden

iei: Dcr enllaufene Löwe isl (war) und in Sicherheit qebrncht zuorden

Bildung des Zustandpassivs:
Formen des Hilfsverbs sein im Präsens und im Präteritum + Partizip Pedekt
+ Präsens: Beispiel: Der entlaufene Löwe ist gefangen.

"& Vergangenheit: Beispiel; Der entlaufene Löwe war gefangen.

(1)
(2)
(3)
(4)

(s)

(6)

(t)
(8)
(e)
(10)
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Aufgabe 15

- (onjugieren Sie die folgenden Verben im Vorgangspassiv (3. Pers. Sing. Präsens, Präteritum, Perfekt und: -s:uamperfekt) und im Zustandspassiv (Präsens, Vergangenheit).

a ::"töhen

i . -zen

: :lleben

d senken

e I entlassen

fr e.setzen

E I e,nstellen

h I rstallieren

tJrrchführen

I
Ii
i

-5. Setzen Sie die Verben uu" O in der richtigen Form ein

'' I eAltersgrenze istumfünf Jahre. .....worden, damitauch JugendlicheZugangzu demAusbildungspro-
J-amm haben.

2l n vergangenen Jahrwurden in dem erst kürzlich eröffneten Freizeitpark zweihundert neue Mitarbeiter. .

3r -las Kunstwerk ist so im Raum . . worden, dass der Betrachter den Eindruck hat es schwebe.
't 

"* 
'd die Raumtemperatur . ., fühlen sich die Testpersonen nach kuzer Zeit nervös und unruhig.

i l e Altersgrenze für die Teilnahme wird aus Sicherheitsgründen auf zwanzig Jahre .

6 -:'dem Einsatz des neuen Systems wurde ein Testlauf um eventuellen Fehlern auf die Spur
:- (ommen.

" 
", 

ährend der Wirtschaftskrise sind vor allem Arbeitnehmer aus dem privaten Sektor . . worden.
I I e Mittel der Stadt für Kultur und Bildung waren in der Vergangenheit drastisch . . worden.
3 ',-1wird das Sparprogramm durch eine bildungsfreundlichere Politik

- Zustandspassiv
i-:::r Sie die folgenden Verben im Zustandspassiv ein.

I e Gläser schon
r e Seminarteilnehmer
- lem Unternehmen.. . .... fünfhundertArbeitnehmer..... .

.-e' Zuoriff arrf clie l)atenhank nr rnmphrnunmehr.

e

c"

r
f I e Nachfrage nach Fischkonserven . . .
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Aufgabe 16 - Textrekonstruktion {Verben Aktiv und Passiv)
Finden Sie die passenden Verben (Hilfsverben und Vollverben)!

(0)
(1)
(2)
(3)
(4)
(5)
(6)
(7)
(8)

(e)

wird

(10)

(11)
(12)
(13)
(14)
(15)
(16)
(17)
(18)

(6)

Aufgabe 1 7 - Fehlerksrrektür,,werd€n"
Finden Sie die Fehler (nur,,werden")!

(8)
(e)

Warum uns Buddeln glücklich macht
Gartenarbeit ist ein sinnliches Vergnügen. Es entspannt, ersetzt das Fitness-Studio -
und für einige ist die Arbeit im Grünen sogar Therapie.
Wer gärtnert, grübelt nicht. Wenn gesät, gepflanzt und mit den Händen in der Erde gewühlt
(0,hatdas meditativen Charakter. Wenn die kleinen Setzlinge in neu angelegte Beete

versenkt (1) , Kräuter (2) werden und wir den frischen Duft schnuppern oder selbst ge-
pflückte Erdbeeren naschen, sind Hektik und Sorgen schnell {3) . Gartenarbeit ist ein Erlebnis
für alle Sinne. Wahrscheinlich (4) sie deshalb eine der beliebtesten Freizeitbeschäftigungen.
Zwei Drittel aller Deutschen jäten, graben und harken, ein Drittel sogar häufig. Natur und
Grünanlagen (5) , wie von Wissenschaftlern längst herausgefunden (6) ist, Körper und
Seele gut. Allein Blumen und Pflanzen anzuschauen wirkt - zusammen mit Naturgeräuschen -
entspannend, der Blutdruck wird (7) und Schmerzen werden gelindert. lndem man sich bei
Gartenarbeit in frischer Luft und Sonnenschein bewegt, werden Stress und Angste (8) und
wird für ein natürliches Antidepressivum, für gute Laune, Zufriedenheit und Gelassenheit
(9) . Dabei gilt: Je vielfältiger die Pflanzenwelt ist, desto besser ist das für die Psyche. Und

je mehr Zeit Menschen in der Natur 1[1Q], desto weniger egoistisch sind sie und desto netter
zu ihren Mitmenschen. Doch ein Garten ist nicht nur ein Ort zum Wohlfühlen, er ist auch ein
Fitnesszentrum, in dem sich ganz nebenbei etwas für die eigene Gesundheit tun (11) . Beim
Rasenmähen, Beetehacken und Rosenschneiden (12) alle Muskelgruppen an Armen und
Beinen, Rücken und Bauch eingesetzt. So werden Kraft und Beweglichkeit (13) , der Kreis-
lauf kommt in Schwung und die Knochen werden gestärkt. Außerdem wird Vitamin D (14) ,

das nicht nur Osteoporose, sondern auch anderen Krankheiten wie Krebs und Herzproblemen
vorbeugt. Der Stoffwechsel (15) angekurbelt, sogar das Diabetesrisiko wird (16) , und die
Blutfette werden positiv (17) , das "gute" HDL-Cholesterin (18) , während das "böse" LDL-
Cholesterin sinkt.

Sehr geehrle Damen und Herren,
ab dem kommenden Semester worde ich mein Studium der Chemie- und Umwelttechnik an der hiesi-
gen Universität weiterflihren. Darum wurde ich mich gerne bei Ihnen um ein Praktikum bewerben, das
von den Studenten des fünften Semesters verlangt worden. Mein Studienschwerpunkt wurde im Bereich
der Verfahrenstechnik sowie der Qualitätskontrolle liegen. Deshalb werde ich meine praktischen
Kenntnisse in diesem Bereich sehr gerne in einem innovativen Unternehmen wie Ihrem erweitern.
Mein Interesse für die Chemie- und Umwelttechnik würde dank des Engagements unseres Chemieleh-
rers bereits während meiner Schulzeit geweckt. Interessierlen Schülern wurden damals die Gelegenheit
gegeben, zusammen mit der Kommunalverwaltung ein Projekt im Bereich derAbfallverwaltung durch-
zuführen. Das Projekt unserer Arbeitsgruppe hat später in einem Umweltwettbewerb mit einem ersten
Preis ausgezeichnet worden.
lch war von meinen Lehrern als kooperativer und gründlicher Schüler beschrieben. Darüber hinaus
ward es mir besondere Freude bereiten, in einem Teamzu arbeiten, doch bereitet mir auch die selbst-
ständige Arbeit keine Schwierigkeiten.
Über eine baldige Antwort werde ich mich sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen
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tter - 82 DaF Begleiter - 82 1. Schr:itt: Das Verb

;l Erinnern Sie sich?
6'lnfinitive im Satz

ÜUerstent'[0: lnrffinrlü]vo $nm $aüe (nnrüt undl

1) Der lnfinitiv steht im Hauptsatz rechts in der Satzklammer:+ Futur 1: werden + lnfinitiv
Beispiel; Es wird regnen

+ Konjunktiv ll: würde + lnfinitiv
Beispiel: Ich würde gerne wissen, zuann der Zug abfährt.+ mit den Modalverben: Modalverb + lnfinitiv
Beispiele;
Sie wollen die Grammatik wiederholen.
Sie futben die Grammatik zuiederholen wollen/!)+ mit Verben, die vor allem im Präsens wie Modalverben gebraucht werden, also gehen, fahren,
kommen, sehen, hören, lernen, helfen, bleiben:
Beispiel: Wir hören sie kommen.

+ mit (sich) lassen + lnfinitiv:
Beispiel;
Er lässt sich uon seinem Professor beraten.
Er kisst sein Auto in der Werkstatt reparieren.+ mit brauchen, drohen, pflegen, scheinen + zu + lnfinitiv:

ispiel: Sie brsuchen sich f)r diesen Kuns nicht anzumelden. I Es scheint heute nicht zu resnen.
2l Satzstellung im Nebensatz: der lnfinitiv steht vor oern t on;ugi"rten (fin[ö V",rb+ Futur 1:

Beispiel; Wir wissen, dass es regnen wird.+ Konjunktiv tl:
Beispiel; Ichhabe doch gesagt, dass er das gerne wissen würde.+ mit den Modalverben:
Beispiele;
Sie sagen, dass sie die Grammatik zpiederholen wollen.g ABER: Sie haben gesagt, dass sie die Grammqtik haben wiederholen wollen.+ Mit Verben, die wie Modalverben gebraucht werden können, z.B. gehen, fahren, sehen, hören:
Beispiel: Karin sagt, dass sie sie kommen hört.g ABER: Karin sagt, dass sie Sie hat kommen hören.+ mit (sich) lassen + lnfinitiv:
Beispiel:
Er findet es nützlich, dass er sich aon seinem professor beraten lässt.
Es ist besser, dass er sein Auto in der werkstatt reparieren lcisst.+ Mit brauchen, drohen, pflegen, scheinen + zu + lnfinitiv:

ispiel: Die Sekretärein sagt, dass sie sich f)r diesen Kurs nicht anzumelden brcruchen.
3) Ei ngeleitete Nebensätze u nd lnfi n itivkonstru ktionen+ um zu / statt zu / ohne zu + lnfinitiv:

Beispiel; Statt sich um einen Plqtz im Studentenzaohnheim zu bemühen, zog sie in eine WG.+ lnfinitivkonstruktionen mit Verben mit lnfinitiv:
ispiel: Die auskindischen studenten aersuchen, sich schnell in ihrer neuen zu orientieren.

@hnQ
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1. Schritt: Das Verb DaF Begleitee. - 82

übersleht lf (A): Msdalverben * Konlugatlon und obJektäve &cdea.atr*mg

Kon der Modalverben
Präsens

wollen sollen ,,möchte" MUSSEN

ich will soll möchte kann darf MUSS

du willst sollst möchtest kannst darfst musst
er/sieies will soll möchte kann darf MUSS

wollen sollen möchten können dürfen MUSSEN

ihr wollt sollt möchtet könnt
ste wollen sollen möchten können
Sie wollen möchten

können dürfen

dürft müsst
dürfen MUSSEN

sollen können dürfen MUSSEN

Präteritum: wollte i sollte / konnte / durfte / musste. Beispiel: Sie durften spielen.,,möchte" nur im Präsens
Perfekt: ich habe +lnfinitiv + wollen / sollen / k9_nlr_9n#_gfg11|llqs*sgLBgispiel: sle tal?ry":U!9ry jllflL2l objektive Bedeutung der Modalverben
Beispiele für Umschreibungen:

a

wollen: planen, das Ziel haben, sich etwas vornehmen,
sein, den Wunsch haben

die Absicht haben, enfsch/ossen

nicht wollen: zögern, sich weigern
soflen: die Aufgabe haben, den Auftrag haben, verpflichtet sein, es wird erwarTet, es wird verlangt
sollte: es wäre gut, es ist / wäre ratsam, es rsf / wäre empfehlenswerT, es wäre eine gute ldee
,,möchte": den Wunsch haben, den Wunsch äußern, sich wünschen, würde gerne, Lust haben
(nicht) können: (1) etwas ist (un)möglich,(nicht) in der Lage zu etwas sein, (nicht) die Möglichkeit /
Gelegenheit zu etwas haben (2) jemandem gelingt es (nicht), jemand besitzt (nicht) die Begabung
zu etwas
dürfen: es ist erlaubt / gestattet, jemand hat / besitzt die Genehmigung, jemand ist dazu berechtigt,
jemand hat das Recht, die Genehmigung wird erieilt
nicht dürfen: es rsf untersagt / nicht erlaubt / nicht gestattet, man hat nicht das Rechf
müssen: es ist notwendig / nötig / erforderlich, jemand ist zu etwas gezwungen. jemand ist dazu
verpflichtet, jemand hat etwas zu tun
nicht müssen: es ist nicht nötig / erforderlich / notwendig

Aufgabe 18 - Modalyerb€n, objektive Bedeutung

0 moO"luerben, objektive Bedeutung
Setzen Sie die passenden Verben ein.

1) Sie können an der Rezeption jederzeit eine

2) Bei ihrerAnkunft müssen sich die Gäste bis 18.00 Uhr .... und am Tag derAbreise bis 12.00 Uhr

3) An diesem Strand dürfen Urlauber nicht

4) Für Gäste, die einmal im Freien . . . . wollen, gibt es das Angebot -Himmelbett im Park" mit vollem
Zimmerservice.

5) Besucher der Messe sollten sich frühzeitig ein Zimmer in einem nahe gelegenen Hotel

6) Sie möchten lhren Aufenthalt . . . .? Kein Problem, wir finden eine passende Unterkunft für Sie.
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)0 Uhr

:llem

schreiben sie die sätze neu, indem Sie passende umschreibungen verwenden und die Verben aus ..1 ,;n 6sprichtigen Form einsetzen.

'1 I :s ist jederzeit an der Rezeption eine Nachricht . . .

2r Bei ihrerAnkunftsind unsere Gäste dazu . ...., sich bis 1g.00 Uhr .. ..... und:n Tag der Abreise bis 12.00 Uhr. .

i -r diesem Strand ist es den Urlaubern nicht . . zu . .

J :ir Gäste, die den . haben, einmal im Freien ., gibt es
:as Angebot,,Himmelbett im park,, mit vollem Zimmerservice.

: :- i^r' :i ISL ., dass sich Besucher der Messe frühzeitig ein Zimmer in einem nahe:. :Jenen Hotel .

: Se ' "" lhrenAufenthalt .".'?KeinProblem,wirfindeneinepassendeunterkunft
'-'Sie.

A ufgabe 19 - Modalverben, objektive Bedeutung: präteriturn

Setzen Sie die passenden Modalverben im präteritum ein.
' I e Bergsteiger ' . ' ' 'sichdazuentschließen,wegendesschlechtenwettersumzukehren.
- ' : e Bewohner der Region . . ' . . oder . . . . . zunächst nicht begreifen, dass sie ihre Häuser

,:3en des drohenden Orkans verlassen
I I e ' " " nur das Notwendigste mitnehmen, um die Nacht in sporthallen und anderen sicheren unter-

. -^ften der Bezirkshauptstadt zu verbringen.
- ":chdemsichdasSturmtiefabgeschwächthatte, .....siewiedernachHausezurückkehren.
i l-rr GlÜck . . '.. kleinere Schäden an den Gebäuden schnell repariertwerden.

S:hreiben Sie die sätze neu, indem sie passende umschreibungen venvenden.' I e Bergsteiger waren dazu . . . ., wegen des schlechten Wetters umzukehren.
- , e e Bewohner der Region waren zunächst nicht in der. . . . oder hatten den

:- cegreifen, dass das Verlassen ihrer Häuser wegen des drohenden orkans . . . . war.
- :s rvar ihnen nur .... das Notwendigste mitzunehmen, um die Nacht in Sporthallen und anderen

) :reren Unterkünften der Bezirkshauptstadt zu verbringen.
,r ',?chdem sich das Sturmtief abgeschwächt hatte, hatten sie die . . . . wieder nach Hause

: -'ickzukehren.
i r-r Glückwarman" .., kleinerSchädenandenGebäudenschnellzu reparieren.
a;fgabe 20 . Modalverben, obJekfive Bedeutung: perfekt

Setzen Sie die passenden Modalverben im perfekt ein.
' l:r Sekretär hat dem Chef die neuesten Daten mitteilen doch war dieser nicht erreichbar.
- - e Theatergruppe der Schule hat ihr stück im Stadttheater aufführen
; I e Mutter hat ihr Kind zum Schularzt begleiten doch leider hatte sie keine Zeit.t -'o2 des ursprÜnglichen Verbots haben die Bewohner des stadtviertels ihr Fußballturnier schließlich doch im park

i -stragen
i \, emand hat voraussehen . . . . . , dass derAusflug ein trauriges Ende nehmen würde.

iie
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ffi'scnreiOen Sie die Sätze neu, indem Sie passende Umschreibungen verwenden.

1) Der Sekretär hatte die . dem Chef die neuen Daten . doch dieser war nicht erreichbar
2) DieTheatergruppe hatte die... .... ihrStück im Stadttheater

3) Eswurde . dassdie MutterihrKindzum Schularzt... .... doch leiderhattesie keineZeit.
4lTro?des ursprünglichenVerbots istden Bewohnern schließlich die... .... erteiltworden, ihrFußballturnierim

Park .

5) Niemand war dazu in der. . . . , dass derAusflug ein trauriges Ende
nehmen würde.

ütherseqht 1l fi {B} : Mirydlatlverbeni * s{,thjektäve ßedleurturmg;

1) Bedeutung und Beispiele für Umschreibungen:
F wollen: iemand behauptet etwas von sich, aber man weiß nicht, ob es stimmt / angeblich

Beispiel: Er will den Mount Eaerest bestiegen hoben, aber zoir glauben iltm nicltt.
h sollen: man sagt, man erzählt srch, es wird gesagt / behauptet / erzählt, ich habe gehörl, dass ..., laut Presse-

berichten / lnformationen ...
Beispiel: Es soll sich um ein sehr wirksames Mediksment handeln.

ts können/ könnte: vietleicht, mögtichenueise, eventuelt, gtauben / meinen, es ist denkbar / nicht ausgesch/ossen
/ möglich
Beispiel: Es könnte sein, dass sie schon nngekommen sind.

b OUrfte (nicht) / müsste: es ist (un)wahrscheintich, vermutlich, sichertich, bestimmt, es ist ziemtich sicher, dass ...
Beispiel: Das Flugzeug dürfte gerade gelandet sein.

müssen: se/bsfversfändlich, offensichtlich, zweifellos, von etwas überzeugt sein, sich sicher sein

Vergangenheit: Modalverb + Partizip 2 + haben Beispiel: Er dürfte zu Hause gewesen sein.

Aufgabe 21 : Modalverben, subjektive Bedeutung
/"1 \
',i,' Setzen Sie die passenden Modalverben ein.

1) Laut Presseberichten . . . . . die Regierung über eine Anderung des Rentengesetzes beraten.
2) Die Opposition . . . . . nicht für dieses Gesetz stimmen, wenn es im Bundestag zu einerAbstimmung kommt.

3) Auch einige Abgeordnete der Regierungspartei . . . . . gegen das Gesetz stimmen, um ihre Wähler nicht zu

enttäuschen.

4) Dagegen . . . . . der Finanzminister den Gesetzesvorschlag vor dem Bundesiag verteidigen.
5) Er. . . . . gegenüberAbgeordneten geäußert haben, dass das alte Rentensystem langfristig nicht mehr

finanzierbar sei.

6) Die Debatte im Bundestag . . . . also spannend werden.
7) Es hat sich herumgesprochen, dass die lnteressenvertretung der Rentner schon von Anfang an gegen den plan

der Regierung protestiert haben

8) lhr Sprecher . . . . . angekündigt haben, dass die alten Menschen im Notfall auf die Straße gehen werden,
um zu demonstrieren.
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ffiscnreiOen Sie die Sätze neu, indem Sie passende Umschreibungen verwenden.
1) Der Sekretär hatte die . dem Chef die neuen Daten . doch dieser war nicht erreichbar.
2) DieTheatergruppe hatte die . . . . . . . ihr Stück im Stadttheater
3) Eswurde . dass die Mutter ihr Kind zum Schularzt... .... doch leiderhatte sie keineZeit.
4lTro+zdes ursprünglichenVerbots istden Bewohnern schließlich die... .... erteiltworden, ihrFußballturnier im

Park .

5) Niemand war dazu in der. . . . , dass derAusflug ein trauriges Ende
nehmen würde.

tJthe,rseeht n I (8) ; Mi@laäve&em * surhJektüve &edteur*ulmg

Bedeutung und Beispiele für Umschreibungen:
wollen: iemand behauptet etwas von sich, aber man weiß nicht, ob es stimmt / angebtich

Beispiel: Er wiII den Mount Eaerest bestiegen haben, aber wir glauben ihm nicht.
sollen: man sagt, man erzählt srch, es wird gesagt / behauptet / erzähtt, ich habe gehört, dass

berichten / lnformationen ...
Beispiel: Es soII sich um ein sehr zuirksnmes Medikqment hnndeln.

b können/ könnte: vielleicht, mögtichenueise, eventuett, gtauben / meinen, es ist denkbar / nicht ausgesch/ossen
/ möglich

1)
*

b laut Presse-

I

I
1

2)
*

Beispiel: Es könnte sein, dass sie schon angekommen sind.
bn Otirfte (nicht) / müsste: es ist (un)wahrscheintich, vermutlich, sichertich, bestimmt, es ist ziemtich sicher, dass ...

Beispiel: Das Flugzeug dürfte gernde gelandet sein.
F müssen: se/bsfversfä ndtich, offensichttich, zweifettos, von etwas überzeugt sein, sich sicher sein

Beispiel: Sie muss / müsste die Nachricht hcrben.

Zeiten
Gegenwart: Modalverb + lnfinitiv Beispiel: Er dürfte zu Hause sein.
Vergangenheit: Modalverb + Partizip 2 + haben Beispiel: Er dürfte zu Hause gewesen sein.

Aufgabe 21 : Modalverben, subjektlve Bedeutung
/;\
r-1,' Setzen Sie die passenden Modalverben ein.

1) Laut Presseberichten . . . . . die Regierung über eine Anderung des Rentengesetzes beraten.
2) Die Opposition . . . . . nicht für dieses Gesetz stimmen, wenn es im Bundestag zu einerAbstimmung kommt.
3) Auch einigeAbgeordnete der Regierungspartei . . . . . gegen das Gesetz stimmen, um ihre Wähler nicht zu

enttäuschen.

4) Dagegen . . . . . der Finanzminister den Gesetzesvorschlag vor dem Bundestag verteidigen.
5) Er ' ' . ' . gegenÜberAbgeordneten geäußert haben, dass das alte Rentensystem langfristig nicht mehr

finanzierbar sei.

6) Die Debatte im Bundestag . . . . also spannend werden.
7) Es hat sich herumgesprochen, dass die lnteressenvertretung der Rentner schon von Anfang an gegen den plan

/

q

o

n

der Regierung protestiert haben Uti

8) lhr Sprecher . ' ' . . angekündlgt haben, dass die alten Menschen im Notfall auf die Straße gehen werden,
um zu demonstrieren.
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esse-

r/ossen

tei - ffi2 laF äegleiäen - B? t. S*ä'ta'rtt: ffias 'tJ*r.l:

- Schreiben Sie die Sätze neu, indem Sie passende Umschreibungen verwenden.

neichbar. 'r Jer Regierungssprecher . . . in Presseberichten, dass die Regierung über eine Anderung des
Rentengesetzes .

2 is ist ..., dassdieOpposition gegen dieses Gesetz .....wird, wenn es im Bundestag zu'le zett.
eLner Abstimmung kommt.

tmrer tm I ... ' ... aucheinigeAbgeordnetederRegierungsparteigegen das Gesetz, um ihre
,'iähler nicht zu enttäuschen.s Ende 4 ler Finanzminister wird den Gesetzvorschlag vor dem Bundestag

i',lan ...sich,dassergegenüberAbgeordnetengeäußert ...,dassdasalteRenten-
s! stem langfristig nicht mehr finanzierbar sei

i Is ist . . . , dass die Debatte im Bundestag spannend
. . . . . hat die lnteressenvertretung der Rentner gegen den Plan der Regierung schon von Anfang an

:'otestiert.
i -s liegen . . . vor, dass ihr Sprecher angekündigt . . ., dass die alten Menschen im

":ifall 
auf die Straße gehen werden, um zu demonstrieren.

Aufgabe 22 - Modalverben, subjektive Bedeutung
! ::r Sie aus den folgenden Begriffen Sätze:
' - aben / Der Rockstar / mit ihrem Ex-Mann soll / gehabt / eine Affäre

I -: n / und / an den / Schauspieler T. H. i dürfte / erfolgreichen und außerordentlich charmanten amerikanischen /
J:' Filmpreis / gegangen

I i -: der bildhübschen / gehandelt/ um die Tochter/es sich / Person / haben / könnte / des Multimillionärs

'r - (önigshaus / Laut unseren Exklusivinformationen / es / zwischen / gekommen sein / Prinzessin A. und ihrer
S:^,viegermutter / soll / zu einem Streit

i :,i'effisportler Harald H. / mit einem Ruderboot / den Pazifik / will / überquert / haben
mmt.

r nicht zu

mehr

n Plan

werden,

[l *--.ste /getäuschthaben /sehr/mich / lch -, -wenn /behält/ mich /in dieserSaison nicht/der 1. FC

il : ,i o / haben /dürfte/Supermodel Belinda B. /mindestens/zugenommen
!. a-dal:

-' 
' -::ewirkt / ln der vergangenen Woche / die Mars-Venus-Konstellation auf lhr Wohlbefinden / haben / sich / positiv
* iss - und - ändert sich / auch / in dieser Woche / nicht viel
-- *oroskop:......
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1. Schritt: Das Verb DaF Begleiter - 82

übersicht {1(C}: Venben, die wie Modalverben gebraucht werden können

Gruppe 1: Perfektbildung mit Hilfsverb + lnfinitiv + Partizip Perfekt
Präsens / Präteritum

+ gehen: Beispiel: Die meisten Arbeitnehmer gehen / gingen am Samstog einkaufen.
* bleiben: Beispiel: Viele Aufgaben bleiben / blieben liegen.
ö lernen: Beispiel; Die Kinder lernen / lernten die fremde Sprache fehlerfrei sprechen.
-| lehren: Beispiel; Freiwillige lehren / lehrten die Kinder Schnch spielen.
+ helfen: Beispiel; Alle helfen / halfen die Geschenke einsctmmeln.

Perfekt / Plusquamperfekt (mit Hilfsverb + Partizip Perfekt)
+ gehen: Beispiel: Die meisten Arbeitnehmer sind / waren nm Samstag einkaufen gegangen.
+ Iernen: Beispiel; Die Kinder hnben / hntten die fremde Sprache fehlerfrei sprechen gelernt.
* bleiben: Beispiel; Viele Aufgaben sind / waren liegen geblieben.
+ lehren: Beispiel; Freizuilligehaben/hatten dieKinder Schqchspielen gelehrt
+ helfen: Beispiel; Alle haben / hatten die Geschenke einssmmeln

Gruppe 2: Perfektbildung mit Hilfsverb + lnfinitiv + lnfinitiv
Präsens / Präteritum

* sehen: Beispiel: Wir sehen / sahen das Unglückkommen.
* hören: Beispielr Die Studenten hören / hörten den Dozenten kommen.
+ helfen: Beispiel; Alle helfen / halfen die Geschenke einsommeln.
+ sich lassen: Beispiel; Dieses Experiment lässt / liefi sich leicht rniederholen.

Perfekt:
+ sehen: Beispiel; Wir heben / hatten dus Unglück kommen sehen.
+ hören : Beispiel; Studenten haben / hatten den D ozenten kommen hören.
+ helfen : Beispiel; Alle haben / hotten die Geschenke einsammeln helfen.
c, sich lassen: Beispiel; Dieses iment hat sich leicht usiederholen lqssen.

Gruppe 3: sonstige Verben + zu t lnfinitiv
$ nicht brauchen + zu: Beispiel: DieWissenschaftler brauchen das Experiment nicht zu wiederholen
+ scheinen + zu: Beispiel: Das Experiment scheint zu gelingen
+ drohen + zu: Beispiel: Das Experiment droht zu misslingen.
* pflegen + zu: Beispiel: Prof. Dr. Meier pflegt seine zuissenschaftlichen Mitarbeiter ut zu in

Äufgabe 23
Setzen Sie die passenden Verben in der richtigen Zeitform ein.

1) Die Eröffnung der Messe verzögerte sich, weil viele

Messebesucher im Stau stecken

2) Er hat schon als Kind Geige spielen

3) Viele Deutsche . . . in ihrer Freizeit wandern.

4) Die Zeiten sind lange vorbei, als ein Dorfschullehrer die Kinder lesen und schreiben

5) Freiwillige.... ..... die schweren Säcketragen, sodassder Fluss nicht überdie Ufertrat.
6) Vom Hotelbalkon aus . . . man die Wellen rauschen und sieht den Sonnenuntergang.
7) Zunächst bemerkte man die dichten Wolken, dann . . . man den Vulkan Feuer speien.
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ler - 82 DqF Begleiter - 82 1. Schr!tt: Das Verb

Aufgabe 24 - Setzen Sie die Infinitive ein!
lir, ,'/eil ein LKW wegen einer Panne . . . . . geblieben war,

ousste die Autobahn kurzzeitig gesperrt werden.
2i Zeugen hatten den Verdächtigen die Bank . . . . . sehen.
3 i ler neueste Trend ist, dass viele ältere Paare wieder
4i ,'ifer Ritter werden wollte, lernte als Knappe zunächst . . . . . und
5 f ,e Kostümberater helfen den Schauspielern die geeigneten Kostüme
6t ,'r'ährend man den Wasserfall beim Näherkommen zunächst nur . . . . . hörte, sahen die Wanderer

.ach wenigen Schritten das Naturschauspiel.
I le Eltern lehrten ihre Kinderschon früh .. . . . und Noten

turfgabe 25 - Selzen Sie die lnfinitive ein!

* assen und brauchen: Setzen Sie die passenden Verben ein.
1l l,r t den Fertigpaketen des Roten Kreuzes lassen sich größere

\ilenschenmengen unkompliziert mit einer reichhaltigen Mahlzeit
l*f,af lzeiten nicht . .

!'rt der nötigen Vorbereitung lassen sich die Minipizzas für die Kinderparty schnell
J e praktischen Mehnruegpackungen lassen sich ohne weiteres
S e brauchen das Tiefkühlgericht vor dem Kochen nicht .

':ng gebliebenes Essen lässt sich einfach statt es in den Mülleimer zu werfen.

' I'gänzen Sie die Sätze mit /assen, brauchen, drohen, pftegen oder schernen oder einem passenden lnfinitiv

I e Brücke unter der Last der Erdmassen zusammenzubrechen.
is ässt sich nicht mit Bestimmtheit . . . . . , ob sie noch heute ankommen.
lre l''lenschen . . . . bestimmten Ritualen zu folgen, um eine Ordnung in ihrAlltagsleben zu bekommen.
l'e Gefahr der Kontaminierung des Wassers ist sehr hoch, was allerdings niemanden zu . . .

r:reint.
I'e . . . . . jeden Morgen einen ausgedehnten Spaziergang mit dem Hund zu machen.
3e... .. das Zimmer erst bei lhrerAbreise zubezahlen.
It,',ohl sie sich nicht zu beeilen laufen viele Menschen gehetzt durch die Straßen.
l,:s Gerät ist einfach zu reinigen, weil es sich von allen Seiten öffnen

L,

3l;

4
5,'

1

e
ti
{l
gi

!' nat die Diplomarbeit nicht rechtzeitig fertig geschrieben, sodass er den Abgabetermin zu versäumen

-w". . . . ., denn die Helfer brauchen die
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Übersictrt 12: Verbe$, dle Fnfinltivaääea ainleäten

1) Verben, die lnfinitivsätze einleiten können (Auswahl):
anfangen/anbieten/aufhören/beabsichtigen/beginnen/sichbemühen/beschließen/bitten/denken/empfe-
hlen / sich entschließen i erlauben /sich fürchten /glauben / helfen / hoffen / scheinen /vergessen /
verbieten / versprechen i versuchen / vorhaben / warnen / sich weigern
Bei :Esen t sich, aor Stud ryn 9/9 unterkunft zu suchen. I schilder warnen dq-oor, die Baustelle zu betrete
2) Adverbien + sein, die lnfinitivsätze einleiten können (Auswahl):
(un)angenehm sein / bereit dazu sein i entschlossen sein / (un)erfreulich sein / erlaubt sein i erstaunt darüber seir
falsch sein / froh darüber sein i gewohnt sein / glücklich darüber sein / gut sein / interessiert daran sein / leicht sei
es ist (un)möglich / es ist (un)nötig / es ist (nicht) notwendig / richtig sein / schwierig sein / stotz darauf sein /
verboten sein / wichtig sein
Beispiele: Es ist angenehm, in einer wrirmeisolierten Wohnung zu leben. I Sie it,aren dartiber erstrt1ttt :t lüren, tlass alle FIr

n des Streiks gestrichen wurden.
3) Nomen'Verb-Kombinationen, die lnfinitivsätze einleiten können (Auswahl)
die Absicht haben /Angst davor haben / das Glück haben / Lust dazu haben / den lVunsch haben i Zeit haben

ispiel: sle haben die Absicht, nächstes lahr eineweltreise zu unternerunen.

Aufgabe 26 . lnfinltivsätze

Setzen Sie die passenden lnfinitive ein.

Den Besuchern ist es erlaubt, ihren eigenen Picknickkorb
Obwohl die Polizei immer wieder eindringlich davor warnt. am SilvesteraD€r-c A <chol zu . . .. . . . . . . und
sich betrunken ans Steuer zu . . . . , kommt es an jedem Jahresen1e z- zanlreichen Unfällen.
Er glaubte fest daran, eines Tages Erfolg zu . . . . und bei.ielt recr-t
Einige Seminarteilnehmer beabsichtigen, in Zukunft mit einem eiqener l,n:e.1e^men auf dem
Markt

1)

2)

3)

4l

5)

6)

7)

8)

e)

10)

Die Wissenschaftler haben erst jetzt damit begonnen. dieses Phänc"'ren r,e ter zJ
Eine gründliche Vorbereitung hilft bei dem Versuch, die prüfung

Die Stadtverwaltung beabsichtigt, die Müllgebühren im nächsten
Es wird schwierig sein, die gestrandeten Wale zu . . .

erfolg'e ct- z. -

Jah'z,-

Der Junge hatte das Glück, einen engagierten Sozialarbeiter zr . . .

Viele Arbeitnehmer fürchten sich davor, ihre Rechte geltend zu . . .
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e.rrpfe-

i etreten.

er sein /
cht sein /

.;.!t Flüge

ritr - ä32

Aufgabe 27- Fehlerkoffektur,,lnfinitive im SaE.,

::rr geehrte Damen und Herren,

sind Bürger dieser Stadt und haben die Tierschutzinitiative,,Für jedes Haustier ein Heim"
-::rindet. Im Rahmen unserer Initiative willen wir herrenlosen Tiercn zu einem neuen Heinr (0)

; -:-elfen. Wir mochten vor allem die Tierheime, aber auch Privatleute, die vorübergehend (1 )
' -.. - 'rereit sind, ein Tier aufnehmen, unterstützen. Herr Fischer, eines unserer Mitglieder, (2)
' - :rne passende Software entwickelt, die sich in wenigen Minuten installieren lassen. Mithilfe (3)
. : : :: Software können interessierte Tierliebhaber leichter das Tier ihrer Wahl zu finden. Wir (4)
- - - r3n. damit einen wichtigen Beitrag zur Lösung des Problems herrenloser Haustiere leisten zu. " (5)

; r-rnnen diese Software direkt und sehr kostengünstig bei uns zu bestellen. (6)
- ::lfen Ihnen auch gerne dabei, sie auf Ihrem Computer zu installierl. Damit Sie sich ein .(7)

:::ire S Bild machen wollen, wenden Sie sich einfach an das Tierheim in Neustadt, wo wir I (8)

]en : :: 'LlitSerefil Angebot Interesse haben. (10) --_-
i

..'..--: ::,,indlichen Grüßen
- : - erschutzinitiative ,,Für jedes Haustier ein Heim',

A;fgabe 28 - Textrckonstruktion Verben . Gesamtwiederholung

wollen

und

t'ri e gasmog verwandelt Megacitys in Todeszonen
- . S<n'line t'0) sich im Dunst kaum mehrerkennen, passanten versuchen sich mit:' '--asken zu (11: Peking ist mit seinem immer wiederkehrenden Smog zum sym-
: " '-- -uftverschmutzung geworden.
- "= :- resische Hauptstadt könne,,von Menschen kaum bewohnt (2) ", urteilten wis-
. ' 

- =:^aftler des Landes in einer kürzlich veröffentlichten Studie.- -: er (3) es allgemein schlimm mit dem Smog, aber China ist schon Weltmeister' :=- -1 nsicht", behaupten Umweltexperten. Die chinesische Umweltbehörde teilte vor
', - ;=^ Tagen mit, dass im vergangenen Jahr nur in drei von74 Großstädten des Lan-
: :: : : - ohnehin schwachen- staatlichen Standards für gute Luft eingehalten (4) .

::T rasanten wirtschaftlichenAufschwung in den 1990erJahren (5) in china.
, " :- : : Luftverschmutzung enorm zu und sie wird auch in den kommenden Jahren
', =- (6) , wenn auch langsamer.
l;,- derAtemwegserkrankungen schnellt in die Höhe
:" s-cg, zusammengesetzt aus smoke (Rauch) und Fog (Nebel), (7) Fachleute

: :-- ",enn sich über besiedelten Gebieten stark erhöhte Konzentrationen von
-.*.:^adstoffen ausmachen (8) . Die Gründe für Smog sind von Stadt zu Stadt sehr
-"."-:hedltch.QuellederEmissionenkanndielndustrie (9),derVerkehr,dersoge-
" ; " --; 'lausbrand von Kochstellen und Heizungen, die Landwirtschaft oder - vori : - - Trockengebieten - auch aufgewirbelter Staub und Erdkrustenmaterial.
n tlletropolen spielt der Verkehr immer eine Rolle- ::' Ländern ist es schwierig, überhaupt gesicherte Daten (10) erheben. Auf
''r::- =all dürfte der Verkehr in großen städten aber nahezu immer eine Rolle (11) .' - - -a (12) die Fahrzeuge zwar modern, ihre Zahl ist aber innerhalb kürzester
* ' - 

=^crm gestiegen und es gebe viele Staus, sagen Experten.Neben dem Verkehr
-l=-t :dustrie, Hausbrennstoffe und Müllverbrennung die Luftqualität, die auch in*;- '','legastädten außerhalb chinasverheerend ist. ln Zukunft n4l siewohl noch' *-rer sein.
- '; , ertel der Luftverschmutzung weltweit gehen auf asiatische Länder wie China,' :=- Bangladesch, lndonesien oderauch Myanmar (15), manche Megastädte pro-
: ': . -en mehr Abgase als Länder wie Portugal. Mit dem Wachstum dieser Millionen-
, ,: "::olen (16) man sowohl mehr als auch heftigere Smog-Episoden eruyarten.

(0) lässt
(1 ) sch

(2)w

(3)!

(4)w
(5) n

(6)anst

: (7)

(8)l
,(9)c

(10)
, (11) sp
(12) se

:

I

" (13) beein
(1a)w

(15\ z

i (16) m

:
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Aufgabo 29 - Gamischte Übungon zur Wiederholung

O S"tr"n Sie die Verben in der passenden Form ein.

1) Um einen Text richtig . bedarf es

einiger Grundregeln.

2) Nach den Plänen des Bildungsministeriums sollen Eltern ihre Kinder noch früher ' können.

3) Die Beziehungen zwischen den beiden Staaten wurden in den letzten Jahren noch weiter

4) Banken werden in Zukunft eine Gebührverlangen, wenn ein Kunde am Bankschalter Münzen ' ' . '
5) Auch bei Bergtouren ist es notwendig, sich wegen der starken Sonneneinstrahlung gut . ' .

6) Die Dächer des unter Denkmalschutz stehenden Palasts müssen renoviert werden, damit sie nicht

7) Den Spielern wird vom Spielleiter . , ihre eigene Geschichte möglichst kreativ aukuzeichnen.

8) Weil seine Kommilitonen die Vorlesung während seiner Krankheit für ihn . hatten, konnte er an

der Abschlussprüfung teilnehmen.

9) Das Festivalwird im Schlossgarten . . .

10) Darüber, wie Sie sich . . . .. . . können, gibt eine Broschüre der HandelskammerAuskunft.

@S"tt"n Sie die passenden Hilfs- oder Modalverben oder ähnliche Verben ein.

1) Die Veranstalter . . . die Konferenz im letzten Moment absagen und auf einen anderen

Termin verschieben, nachdem wichtige Staaten ihre Teilnahme abgesagt hatten.

2) Die Arbeiter . . . die Arbeit niedergelegt, um gegen die miserablen Arbeitsbedingungen in den

Textilfabriken zu protestieren.

3) Viele Menschen . . . . vor allem nach Europa, in die USA und nach Kanada einwandern, weil

sie dort auf eine bessere Zukunft hoffen.

4) Die Pakete des Versandunternehmens . . . in Zukunft mit Drohnen zugestellt.

5) Wegen der Wirtschaftskrise . . . viele Menschen in Zukunft von der Stadt auf das Land

umziehen, um wieder in der Landwirtschaft tätig zu sein.

6) Notunterkünfte fürAsylsuchende . . . sich in relativ kurzer Zeit einrichten.

@ Setr"n Sie die Verben bzw. Hilfsverben im Präteritum, Perfekt ba,v. Plusquamperfekt ein

1)VieleMenschen ....andemMahnmal "'. und.. @
einen Strauß Blumen nieder.

2)Nachdemsiesich .... hatte, .". sieviel leichtereinen

Arbeitsplatz.

3) ZahlreicheTeilnehmer. . . . . . . . sich zu dem Fortbildungskurs. .' . .. .

4) Niemand . . . . während der Zeit der lndustrialisierung in Europa emsthaft Über

5) Den Flüchtlingen ....vorläufigeAufenthaltsgenehmigungen
6)NachdemerdenBewerbungsbrief .. .... hatte, .... ersicherleichtert.

7) Noch lange . . . . die Dorfbewohner an ihren Traditionen

8) Es . , dass man sich um elf Uhr vor dem Rathaus treffen wolle.

9) Sie hatte die Arbeit . . . um einen kurzen Spaziergang zu rn3g|.pn.
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ter - B2 I aF Begleiter'82 1. Schritt: Das Verb

beran

, Erinnern Sie sich?
I Reflexive und reziproke Verben

Übersieht'13: Reflexive und reziproke Verben

1r Es gibt
* reflexive Verben mit obligatorischem Reflexivpronomen

3eispiel: Mnn wunderte sich über sein Verhqlten.
; 

",/erben, die reflexiv oder mit einem anderen Objekt gebraucht werden; dann aber Bedeutungswechsel:
Beispiel: (sich) beruhigen Ö Es dquerte, bis sich die Menschen beruhigt hatten. I Die Eltern beruhigen ihr Knd.

2 Konjugation:
+ 1. Fall:

las Reflexivpronomen steht im Akkusativ, es gibt kein Objekt im Akkusativ:
Beispiel. si ch a orb er ei t en

ich bereite mich vor.
du bereitest dich vor.
er / sie / es bereitet sich vor.
wir bereiten uns vor
ihr bereitet euch vor
Sie i sie bereiten sich vor

2. Fall:
-s gibt ein Objekt im Akkusativ, das Reflexivpronomen steht im Dativ:
:<ispiel: sich etwas aneignen

ich eigne mir das nötige Wissen an
du eignest dir das nötige Wissen an
er / sie / es eignet sich das nötige Wissen an
wir eignen uns das nötige Wissen an
ihr eignet euch das nötige Wissen an
Sie i sie eignen sich das nötige Wissen an

Reflexive Verben bilden das Perfekt immer mit,,haben"!

reziproke Verben werden oft mit dem Pronomen ,,einander" statt mit,,sich" verwendet:
Beispiel: sich begrüflen * sie begrüJJen eirurnder statt sie begrüfien sich

3ibt es ein Präpositionalobjekt, gilt: Präposition + einander, sich bleibt erhalten
Beispiel; Sie haben sich (miteinander) überzoorfen

Sie lassen sich aoneinander scheiden.
5
t Verben, die reziprok oder mit einem Objekt verwendet werden können; dann aber Bedeutungswechsel

Seispiel: (sich) aussprechen
j:.recht euch am besten mal miteinnnder aus!
::rechen Sie die Wörter deutlich aus!

ü
; Reziproke Verben können das Perfekt mit ,,haben" und ,,sein,, bilden!

3eispiel; Wir haben uns geeinigt, I Sie sind sich begegnet.
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Aufgabe 30 - Gemischte Ubungen zur Wiederholung

O Koniugieren Sie die folgenden Verben im Präsens und formulieren Sie einen SaE zu jedem Verb.

1) sich ärgern über:

2)sich entwickeln zu:

3)sich fürchten vor:

4) sich etw. vorstellen (!):

QS"t="n Sie die passenden Verben ein!

1) Viele Schulabgänger . . . . sich, ob es sich noch .

sich an der Universität für ein Studium

2) Sie . . . . sich lieber um einen Ausbildungsplatz oder .

sich zu einer Lehre.

3)Viele .... sich,nachdemAbschlussihrerAusbildungeinenArbeitsplatzzufinden,andemsiesich
rundum wohl . .

4) Schließlich spricht ja auch nichts dagegen, dass sie sich in Zukunft in Fortbildungsseminaren . . . .

oder nach der gewonnenen Praxiserfahrung doch noch ein Studium aufnehmen.

Aufgabe 31
Setzen Sie die passenden Reflexivpronomen ein.

1) ,,lch habe . . . . . . getäuscht, als ich gedacht habe, ich könnte alleine aud npxnen Studienabschluss

verlassen, um eine Arbeitsstelle zu finden", berichtet eine frisch gebact<ern SUnterAgängrerin.
2) ,,Alle Arbeitgeber haben den Anspruch, dass du . . . . . . in unzähliEen Pralüa @Jdet hast-. merkt die

mittlerweile Sechsundzwanzigjährige an.

3) Vieles hat . . . . . . auf dem Arbeitsmarkt verändert, sodass Berube{r$tgEr rm Elrcfascfmrtl rmmer älter werden.
4) lch überlege . . . . . . ernsthaft, ob ich statt der PraKika lieber dne A.sffi"ng bqlme & ri'fü mernem Studium

in Bezug steht."

5) ,,lch glaube, so kenne ich . . . . . . mit meinem zukünfügen Arbeüspgurffidil ü,reoreosch als auch prak

besser aus."
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Aufgabe 32 - gemischte Textrekonstruktion
3e?en sie die passenden Verben, Hilfsverben oder Reflexivpronomen ein.

G roßraumbüro statt Einzelbüro:
Nie (0 Mitarbeiter wohlfühlen sollen
- vielen unternehmen (1) sich einiges:festeArbeitsplätze und Einzelbüros
r2) abgeschafft, während der Trend wieder zum Großraumbüro geht. Durch offene
l::ukturen sollen sich Büroangestellte wohler (3) und produktiver und kreativer
'-:eiten. Gemeint sind Arbeitsplätze, an denen (4) die Mitarbeiter unkompliziert
=-stauschen und sich (5L können, die aber auch Rückzugsräume bieten, um
5l in Ruhe zu besprechen oder um Konferenzen durchzuführen.I e ldee kommt aus dem so genannten Lean Management, das aus derAutomobil--:ustrie stammt. Beim Lean Management geht es darum, dass sich die Mitarbeiter

::t mal auf ihre Aktivitäten (7) und alles ÜberftUssige eliminiert wird. Genutzt (8)
:ern zum Beispiel der Schreibtisch, der gerade frei ist, weil ein Mitarbeiter unter-

' =cs oder aus anderen Gründen nicht im Büro ist. Auch der Chef muss
9) von seinem Schreibtisch trennen und räumt ihn abends leer. Auf diese Weise
10) von den Unternehmen natürlich Platz und Geld gespart.

f ^e andere Auffassung setzt ebenfalls auf die offene Bürolandschaft, aber hier soll; :s so bunt und individuell wie möglich (11) . Alle Mitarbeiter haben einen festen
--:eitsplatz und können ihn gestalten, wie sie möchten. Forscher (12) nämlich
'=s:gestellt, dass Menschen in chaotischen umgebungen klarer denken. wegen
:=: Durcheinanders muss (13) ein Mitarbeiter dazu zwingen, besser zu fokussie--=- und genauer zu denken.
: - (14) aber auch kritische stimmen zu diesen Konzepten.,,wegen der ständigen-:::'ungen haben meine Frau und ich unseren Arbeitsvertrag vorzeitig aufgelöst,
" : ',vir (15) im Großraumbüro nicht mehr auf unsere Arbeit konzentrieren konnt-;- liese Konzepte sind nur etwas für Leute, die nicht arbeiten und sich ständig
'5) wollen.",,offene Konzepte sind nurgut, wenn nicht übertrieben (17) . wenn**-r als zehn Leute in einem Raum (18) , besteht das problem, dass zweioder:-: /on ihnen telefonieren oder reden. sitzt man, wie ich, genau in der Mitte, so.9) sich die Arbeitslerstung um B0%."

. :- ,var Projektleiter mit mehreren Kollegen in einem Büro. wir (20) uns mit völlig
==:hiedenen Aufgaben. Niemand von uns konnte je vernünftig arbeiten, wenn die

r - reren da waren. lch kann (21) nicht vorstellen, dass das Unternehmen durch
: *-:es Konzept irgendetwas gewonnen hat, außer dass (22) die Kollegen gegen-
:€: 3 ungewollt kontrollieren."

: -: jeehrte Damen und Herren,

:::m Reiseblog habe ich IhrAngebot gefunden, dass man sie an Sie wenden kann, wenn
- -. :estimmte Urlaubswünsche hat. Nun, meine Familie und ich, wir sind uns entschlossen,

- :::. nächsten Sommerferien in Portugal zu verbringen. Ich habe schon ein bisschen über das
r- I selesen, aber ich kann mich immer noch nicht vorstellen, welche Orte und Regionen am

. - :sten sind. Mein Mann interessiert ihn vor allem fiir archäologische Stätten und ich erhole
- .n besten in einer schönen, ruhigen Umgebung. Unsere Kindeq zehn und zwölf Jahre alt,

::Er das Meer. In einem kleinen Ferienhaus, in dem wir alle genug platz haben, würde mich
,::rr rvohlfiihlen. Auch eine Pauschalreise wäre nicht schlecht, aber nur, wenn die Unter-

- - nicht zu groß, dafür aber persönlich ist. Dann ist da noch die Frage nach derAnreise.
-:chte mich, wir müssen mit dem Flugzeug fliegen, aber das können wir vielleicht nicht

::.i. .{ndererseits haFre ich gehörl, dass es sogar Busreisen durch ganzEuropa gibt. Ist das
.-ne Familie preiswefier? oder lohnt es uns nicht, mit dem Fernbus zu fahren.

: =: eine Antwort würde ich freuen mich!
: :ieundlichen Grüßen

--ea von Guben

(0) sich
(1)
(2)
(3)
(4)
(5)
(6)

(e)

(7)
(8)

(10)

(11)
(12)

(13)

(14)

(15)
(16)
(17)
(18)

(1e)
(20)

(21)
(22)

(1)
(2)

(3)
(4)
(5)
(6)

(1)
(8)

(e)

(10)

Sehritt:

Ad.rfgabe 33 - Fehlerkorreldur reflexive Velben
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1. Schritt: Das Verb DaF Begleiter - 82

Regeln zu den Verben nnit Fräpositionalobjekt

Aufuabe 34 - Präpositionen

O W"t"h" Präposition ist richtig?

1) Der Erfolg des Projekts hängt mit / von / ab vielen Faktoren ab.

2) Die Flüchtlinge sind in den ersten Monaten auf / zu / für staatliche Hilfe angewiesen.

3) Es kommt für / auf / über die Zahl der Anmeldungen an, ob ein Student ein Zimmer im Wohnheim findet oder nichl
4) Viele Konsumenten entscheiden sich beim Kauf von Elektrogeräten von / vor / für energiesparende Modelle.

5) Die Besucher sind yon / über/ mit dem neuen Museum begeistert.

6) Sie begeistern sich also über / für / an das neue Museum.

7) Papageien sind intelligent und grundsätzlich neugierig für / auf / an alles.

8) Es ist auch erstaunlich, dass sich bestimmte Arten sogar für / zu / an das kältere nordeuropäische Klima

angepasst haben.

9) Wenn sie das Wort Urlaub hören, denken viele gestresste Menschen gleich an / nach / über sonnige menschen-

leere Strände und gutes Essen.

'10) Anschließend denken sie daran / dafür / darüber nach, wie sich dieser Wunsch möglichst preiswert finanzieren

lässt.

11) Das lnternet bietet natürlich viele Möglichkeiten, um sich über / für / auf Reiseziele und Unterkünfte zu informieren.
12) Dennoch ist es oft mindestens genauso gut, sich in einem ganz normalen Reisebü ro über / für / nach

Urlaubsreisen zu erkundigen.

Regel Nr. 1:
I Verben lernt man immer zusammen mit ihren Ergänzungen!

Beispiel: sich erholen + aon + Dst = sich erholen plus aon plus Dotia.
Regel Nr.2:
I Oie Bildung des Pronominaladverbs erfolgt mit da(r) + Präposition

Beispiele;
sich erkundigen nach + Dat 4 sie erkundigt sich danach, ob ...
sich spezialisieren nuf + Akk o sie haben sich darauf spezislisiert

Regel Nr. 3:
I Oie Bildung des Fragepronomens erfolgt mit wo(r) + Präposition für Nicht-Personen und mit Präposition +

Fragewort für Personen
Beispiel:
si ch b e s chrifti gen mi t *
Womit sollten wir uns noch genauer beschäftigen?
Mit wem sollten wir uns senauer beschäftisen?
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I.l
I

___l

der nicht.

lle

schen-

zieren

brmieren

,',/elche Präposition ist richtig?

Ein Ei unterscheidet sich ftir das menschliche Auge kaum mit / von einem anderen, sie unterscheiden sich
höchsten von / nach der Farbe.

Trotzdem behaupten Wissenschaftler, dass jedes Ei von / beidem anderen minimal verschieden sei.
lm Herbst bewerben sich besonders viele Schulabgän ger um / für einenAusbildungsplatz.
Manche Ausbildungsbetriebe sind für / auf einen Nisch enberuf spezialisiert, wie etwa den des Keramikers.
Die lnsel Santorini ist bekannt mit / für ihre gute Küche.
Die lnsel Samos ist dagegen berühmt durch / für ihre Dessertweine.
Ganz typisch für / von die lnsel Chios sind Produkte mit dem Baumharz Mastix.
Viele Menschen in Deutschland engagieren sich aktiv für/ um den Tierschutz.
Doch es kommt genauso oft vor, dass sich Menschen über Belästigungen von / durch Haustiere beschweren
Sie reagieren auf das Miteinander von Mensch und Tier mit / durch Ablehnung.
Die einen freuen sich über / auf zukÜnftige Ereignisse, die anderen an / über jeden glücklichen Moment in
ihrem Leben.

Am wichtigsten ist wohl, dass jeder mit / von seinem Leben zufrieden ist.

' ,'iele Gefühle! Setzen Sie die richtige präposition einl

sabine ist wütend ihre Mutter, sie streiten sich . . . . . . sabines outfit.
Sabines Mutter ist manchmal richtig böse . . . . . . ihre Tochter, doch das vergeht schnell
Jan ist ganzverrückt.. . ... Sabine.
Tommy ist leider sehr eifersüchtig . . . . . . Jan, den Freund von Sabines Bruder Christian.
Christian ist traurig , dass er sein Handy verloren hat.
Christians Vater iststolz. . . . . . seine Kinder.
lhr Onkel Harry ist offen . . . . . . ein Angebot, dass ihm ein Mitarbeiter gemacht hat.
Sabines und Christians Mutter ist manchmal neidisch das schicke Auto der Nachbarn.
Die Leute im Dorf sind etwas misstrauisch . . . . . den Neuankömmlingen, das heißt, sie zweifeln

ob sie sich . . . . . . das Leben im Dorf angemessen anpassen werden.
Andererseits ist die Familie glücklich ihr neues Ferienhaus.
Den distanzierten Nachbarn . . . . . . verhalten sie sich zunächst einmal gleichgültig.
Die leider etwas unsympathischen Nachbarn sind empört dass die Familie nicht regelmäßig
ihrAuto wäscht.

Sabines und christians Großmutter ist besonders lieb ihren Enkeln.
Sie ist gespannt was aus den beiden einmalwerden wird.
Sie ist immerwieder erstaunt deren lnteressen, mit anderen Worten, sie wundert sich . . . . . . die
I nteressen ihrer Enkelkinder.

?

!.

!;
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1)

2)

3)

4l
5)

6)

7)

8)

e)

1)

2l
3)

4)

5)

6)

Aufgabe 35 - Heldenhaftes: Welches Verb passt?
Viele Filme der amerikanischen Filmindustrie handeln sich / handeln von Helden und ihren Taten.

Der Held reagiert / protestiert auf ein drohendes Unglück.

Normale Menschen ängstigen sich / sorgen sich vor einer tödlichen Gefahr.

Und immer gibt es eine Mitstreiterein, die sich in den Helden verliebt / beliebt.

Seltsame Ereignisse weisen / warnen auf die Gefahr hin.

Nur der Held versteht, wie sie miteinander venvandt / verbunden sind.

Er kämpft / kümmert sich mit seinen Mitstreitern um die Opfer und siegt / hilft am Ende über das Böse.

Nützlich / Charakteristisch für den Helden ist auch dessen Bescheidenheit.

Er ist im normalen Leben oft ein Sonderling, der sich nur von wenigen verstanden / abgelehnt wird.
10) Doch fühlt nur er sich dazu fähig i zuständig, die Gesellschaft von der Bedrohung zu befreien.

Aufgabe 3ö - $treit ln der WG - Setzen $le die passendon Verben oder Präposltlonen ein!

ln Silvis Wohngemeinschaft gibt es Streit. Silvi regt sich mal wieder . . . . Thomas auf.

Thomas kann. ... nurlachen und geht .... SilvisArgumente und Behauptungen nichtein.
Markus kommt hinzu und sagt den beiden, dass sie endlich mit dem Streit . . . . sollen.
Thomas, der... . Markuseigentlich befreundetist,... .sich darüber, dasssich Markus

.. .. den Streiteingemischthat und nicht ... . ihn Partei nimmt.

Er erinnert sich jetzt . . . ., dass es in der Regel Markus ist, der immer mit dem Streiten

.... Silviachtetkeinermehr. Sie hatsich allerdings ....gewöhnt, dassThomas und Markus
stundenlang über die unwichtigsten Dinge . . . . können.

Sie istvollkommen .... überzeugt, dass sie an dieserverfahrenen Situation nichts. ... kann.

Deshalb . . . . sie sich dazu, ihre Freundin Kerstin anzurufen, um sich mit ihr in ihrem Lieblingscafe

2u...
Sie möchte Kerstin sagen, dass sie . . . . einem neuen Zimmer in einerWG oder nach einer kleinen

7)

8)

e)

10)

Wohnung

Sie istfestdavon ...., dass Kerstin ihr... . helfen kann. denn sie ist

vielen Leuten bekannt und weiß immer, wenn jemand gerade umzieht.
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A rfgabe 37 - Textrekonstruktion
i;:En Sie die passenden Verben oder Präpositionen ein.

Exotisches Rheinland: Papageien in Düsseldorf' -:ischen Städten sind Halsbandsittiche so häufig wie hier die Tauben. Der grell-
-e und laut kreischende Vogel .lLlL aber inzwischen auch in Düsseldorf zum

: '::cild, zum Beispiel auf der eleganten Düsseldorfer Königsallee. Die exotischen
;e sind an Futterstellen, Parks und Balkonen zu sehen und schlafen auf Bäu---!- rlllucllltruLttilstcllull,TdlK5UllUDalKUllellZUi'ellellUIlqSCIllal(-tlaUIE'a

* '- "ritten in der Stadt. Bei den Düsseldorfern und vor allem (2) den Kindern
: sie sehr beliebt. Nur die Eigentümer der feinen Geschäfte auf der Königsallee
--en sich nicht (3) ihre neuen bunten Nachbarn gewöhnen und (4) von der

I .:: etwas gegen die gefiederten Nachbarn zu (5) . ,,Es gibt etwa 1000 Hals-
-:srttiche im Großraum Düsseldorf", schätzt derVogelexperte Tobias Krause. ln I- sind es vielleicht doppelt so viele. Eigentlich sind die Papageien in Afrika und

- : ;- zu Hause. Krause (6) sich daran, dass der Siegeszug des fremden Vogels
l:- angefangen hat. Damals wurden in Köln die ersten Halsbandsittiche in freier 

l

' -'rachgewiesen. "Sie sind sehrwahrscheinlich (7) Haltungen entflogen oder (7)
::setzt worden", erklärt das Bundesamt für Naturschutz (BfN) in Bonn. Dass

:' ::,!'a 40 Zentimeter große Papagei sich so weit nördlich einnisten konnte, liegt
. - (8) milden Klima am Rhein, dem reichlich vorhandenen Futter und Nist-
.:=n {9) die männlichen Halsbandsittiche ist der schwarze Ring um den Hals

:<ieristisch. ,,Sie mögen es gerne herrschaftlich", meint Tcbias Krause, der bei

(, )

,(2)
. (3)

: (4)
i tsl

(6)

(B)
(e)

ht ein.

:US

rMarkus

. . . kann.

;scafe

rleinen

. -:^dschaftsbehörde der Stadt Düsseldorf für wildlebende Tiere (10) ist.
: - :::rla krameri" trifft sich j!_!)_ seinen Artgenossen gerne auf großen alten

i ,, --er und die stehen eben oft in Parks oder den Gärten von Schlössern, wie
: . - 3:ispiel in dem nahe gelegenen Hofgarten. Dort stehen ihre Schlafbäume- -:- . der Stadt auf einer lnsel in einem See. lhre schrillen Schreie lassen sich

' ! .ernem anderen Vogelgezwitscher vergleichen. Für Tobias Krause sind die
I -:-:, die (13) kein anderes Lebewesen schädlich sind, eine Kuriosität.,,So
:_ac_er!t9va_g"tl:"939-*{13L:yn(g_T_"._ueli:JLt"h9_tRl9r!""9.::

l-efg,abe 38 - Fehlerkorrektur
{ -- : :ren Sie im folgenden Text die falschen Präpositionen oder Verben.

I (10)
l (l t )

| (12)
,(13)
. (t+)

r - .::h.rte Damen und Herren,

' - :hten uns Ihnen zunächst kurz vorstellen. Unser Unternehmen beschäftigt sich schon seit
, -- -:3r Zeit bei der Herstellung von Naturprodukten und vor allem von Seifen. Wir möchten

: .se Weise zu einer nachhaltigeren und umweltschonenden Wirtschaftsweise Beitrag.
': Land ist ja zum Glück sehr affn an Rohstoffen für Naturkosmetik und pharmazeutische
: *.!e. Wir möchten uns allerdings in die Produktion von Seifen konzentrieren, da dieses' - -^t ohne Plastikverpackung auskommt, die ja in hohem Maße für der Verschmutzung der

: ::: schuld ist. Unsere Mitarbeiter sind außerdem in der Herstellung von Seifen sehr erlemt,
-.. dies auch heute noch eine traditionelle Arbeit in manchen Regionen unseres Landes

- ":'1,t. Wir tauschen uns überdies regelmäßig durch Produzenten imAusland aus, die sich
.' :.1 Verkaufunserer Produkte interessierl sind.
. :'esem Grunde haben wir uns dafür entschlossen, bei Ihrer Bank nach einem Kredit

, -. da wir wegen der hohen Nachfrage nach unseren Seifen an neue Maschinen investieren
::.. \\'ir stehen Ihnen fiir weitere Fragen natürlich jederzett zur Verfügung und würden uns

' -- lreuen, wenn wir von Ihnen eine positive Antwort erhielten, in der Sie Ihr Interesse in
:::m Projekt zumAusdruck bringen.

'. eundlichen Grüßen
" ^ s:antin Grouvas
: :'e=s,o_1p-_-

(0) mit
, (1)
: (2)
i tal
It+l
I tsl
i(6)
. (7)

i tal
i (e)
i (10)
i (11 )
| (12)

GmbH
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Das S

-*)
ö Erinnern Sie sich?f1:::t: l-.

Ubersicht 15: Das Subiekt

Regel Nr. 1:
Ö Das Subjekt besteht in der Regel aus einem Nomen, einer Nomengruppe oder einem (stellvertretenden) pronomen:

Beispiel: Hans beschlieJ3t, nach dem Essen Fnhrrad zu fahren.
Der Vater oon Hans ist damit gar nicht einaerstctnden.
Er findet, dass sein Sohn zuerst seine Hausaufgaben machen sollte.
Alle glauben, dass Hans zu zuenig f.ir die Schule tut.
Seine Eltern, die ihren Sohn sehr lieben, rnollen notürlich nur das Beste f.ir ihn.
Wer weif schon, was f)r Hans das Beste ist.

Regel Nr.2:
Ö Ein Nebensatz oder eine lnfinitivkonstruktion kann ebenfalls Subjekt sein (siehe übersicht

Beispiel; Ob Hqns auf seinenVater gehört hat, ist unbekannt.

Regel Nr.3:
+ Oft wird das Personalpronomen es als Platzhalter des Subjekts verwendet (übersicht 16):

ispiel; Es ist also ungewiss, ob Hqns seine Hausaufsaben semacht hat.
Regel Nr.4:
Ö Das Subjekt steht immer im Nominativ. Es stimmt in Numerus und Person immer mit dem Verb überein. Wenn

in einem Satz zwei Nominative stehen, zeigt diese Kongruenz, welcher Satzteil das Subjekt ist.
Beispiel; Drei Leute sind jezaeils eine Arbeitsgruppe.

Der Leiter der Arbeitsgruppe bist du, Hans.

Regel Nr.5:
Ö Jeder satz muss als notwendige Ergänzung des Verbs ein subjekt besitzen.

Ausnahmen:
{c Der lmperativ: Geht nach Hause.
{c Vorgangspassiv bei intransitiven Verben (Verben ohne Akkusativobjekt), wobei "es" Platzhalter ist

Beispiel; Heute rnird gestreikt. oder; Es wurde heute gestreikt.
Dem Kind wird seholfen oder; Es wird dem Knd seholfen.

Regel Nr.6:
Ö Das Pronomen es steht in den folgenden Fällen als Subjekt.

1) Als Platzhalter für einen Nebensatz (siehe oben Regel 3), wobei es bei der Umsteilung entfällt:
Beispiel; Es ist alles andere nls sinnaoll, heute einen Entschuss zu fassen. Q Heute einen Entschuss zu fassen, ist alles

andere als sinnaoll.
2) Als Subjekt bei unpersönlichen oder unpersönlich gebrauchten Verben:
Beispiel: Es regnete den ganzen Tag.

Es heilSt, dqss an diesem Tag absoluteWindstille herrschte.
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onomen:

l. Wenn

kt alles

1

s
ü

iü

2. Schritt: Das Subiekt

Altfgabe I - Pronomen
:, ,Vählen Sie das richtige lndefinitpronomen

't' xtemand / Keine / Jederwill als unattraktiv gelten und etliche / alle / irgendwerlegen mehr oder weniger Wert auf
.'Außeres.

3 /r?'ngefälltesschon,wennkeiner/irgendwer/einpaarbehauptet,dassmaneinungepflegterMitmenschsei.
A' tener/ lrgendwelche / Nrbhfs kann einem allerdings die Frage beantworten, was genau ein schöner Mensch ist.

t üenige / Jede / Mancher glaubt jedoch, Schönheit definieren zu können.
S, I abei ist allerdings nichts / kein / niemand so subjektiv wie die Auffassung, die wir von Schönheit haben.

Setzen Sie das richtige Pronomen ein.

. . . hat die besseren Chancen auf einen Praktikumsplatz?

. . . böse Stimmen behaupten, dass sich viele Personalchefs bei dieser Frage von subjektiven Faktoren
:eeinflussen lassen.

lennoch gibt . . genug Dinge, man im Lebenslauf schreiben kann und . das lnteresse
:e.- Arbeitgeber wecken.

. . . , die sich zum Beispiel ehrenamtlich für einen guten Zweck einsetzen, sollten ihr Engagement ruhig
:rthren.

. . . sollte auch envähnen, wenn man als Student nebenher gearbeitet hat, zum Beispiel als Nachhilfelehrer.
r"- liebsten möchte . . . . natürlich einen Praktikumsplatz in einem großen und renommierten

- ^ternehmen.

3;e und spannende Praktika gibt . . aber auch in kleineren mittelständischen Unternehmen.
suchen oft Praktikanten, denen . . anspruchsvollere Aufgaben als nur einfache

' 
€rd/altungsaufgaben übertragen.

3e, einem solchen Praktikumsplatz erhält oft auch eine Vergütung.
rr*:cfrttgistauch,dass.. .. sichbeiderSucheZeitnimmt,dennnicht .... angebotenepraktikumist
;e ch gut geeignet, damit . auch wirklich etwas dazulernt.
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Man kann nicht darüber hinwegsehen, dass der Umzueltschutz zu einem zrneitrangigen Ziel geworden ist.
Es ist unmöglich dailber hinwegzusehan, dnss der Umraeltschutz zu einem zweitrangigen ZieI getnordm ist.

1. Natürlich muss das Umweltbewusstsein auch in der Landwirtschaft wieder seinen Platz haben.
dass das

2. Leider sehen viele Landwirte diese Notwendigkeit aber nicht ein.

dass viele Landwirte.

3. Dass sie die erhöhten Kosten zugunsten einer nachhaltigen Landwirtschaft nicht übernehmen wollen, kann man
leicht nachvollziehen..

dass sie die erhöhten Kosten zugunsten einer nachhaltigen Landwirtschaft nicht
übernehmen wollen.

- 
: : :::: : :::l :::: : : ::: :::::ff :ili::: J tffi 'J :;:::T:.T:ilä10"," **0

5. Zum Glück dürfen Bauern bestimmte schädliche Pestizide nun nicht mehr verwenden.

Zum Glück . den Bauern nicht mehr . ., bestimmte schädliche Pestizide zu verwenden.

6. Niemand weiß außerdem genau, welche Auswirkungen der Klimawandel letztlich haben wird.

. . . , welcheAuswirkungen der Klimawandel letztlich haben wird.

7. Alle Forscher nehmen an, dass vor allem Küstenregionen betroffen sein werden.

. . . . unter Forschern . , dass vor allem Küstenregionen betroffen sein

8. Auf alle Fälle müssen die entsprechenden Forschungsprojekte uneingeschränkt unterstützt und finanziert werden.
. . ., dass die entsprechenden Forschungsprojekte uneingeschränkt unter-

stützt und finanziert werden.

9. Dass in diesem Zusammenhang Vertreter starker wirtschaftlicher lnteressen intervenieren wollen, weiß die
Öffentlichkeit natürlich schon lange.

. . . ., der Öffentlichkeit natürlich schon lange . . . ., dass in diesem Zusammenhang Ve

starker wirtschaftlicher lnteressen intervenieren wollen,

10. Daher wird die lnitiative vieler Regierungen begrüßt, sich verstärkt für den Kampf gegen den Klimawandel ei

Daher . ., dass viele Regierungen sich verstärkt für den Kampf gegen den
Klimawandel einsetzen.

Aufgabe2-Yllaspasst?
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ter - 82 laFBeqleiter-82 2. Schritt: Das Subiekt

fi nicht

xwenden.

lie

g Vertreter

nzusetzen.

en den

fufgab€ 3 - Vllie das Leben so spielt! * Setzen Sie die passenden Yerben ein

t | :::tiel: Wir zoerden im Leben noch aiel erreichen, hatten zoir Freunde uns nach Abschluss unseres Studiums aersichert, und
-.. "-:' .7!'L gute Arbeitsstellen in Deutschlnnd, eine Familie, ein Häuschen usw. gedacht.

' " '.,'.'den es noch weit bringen, hatten wir Freunde uns nach Abschluss unseres Studiums aersichert, und dobei an gute
' " ",.-.::stellen in Deutschlqnd, eine Fnmilie, ein Häuschen uszu. gedacht.

' :r' erfüllte diese Erwartungen nicht, denn ich wanderte kurzerhand aus, in eine eher unbekannte und unsichere
l-,(unft.

denn ich wanderte kuzerhand aus, in eine eher unbekannte und unsichere Zukunft.

I le'Entschluss kam so spontan, dass mir die Beweggründe hierfür auch heute noch immer nicht ganz klar sind.

. . . . . um einen so spontanen Entschluss, dass mir die Beweggründe hierfür auch heute
-r:,:.^ immer nicht ganz klar sind.

A i: :rsss mich aber darüber, dass ich ihn bis heute nicht bereut habe.

. . . aber, dass ich ihn bis heute nicht bereut habe.

4' 'rr-- ungern ziehe ich allerdings Vergleiche zwischen meiner alten und meiner neuen Heimat, auch wenn man mich
:* iazu oft auffordert.

. . . . allerdings, Vergleiche zwischen meiner alten und meiner neuen Heimat zu ziehen,
a-,:r wenn man mich oft dazu auffordert.

l$ -E-fig kann ich meine Eindrücke nämlich nicht treffend in Worte fassen.

-i,ig. mir nämlich nicht, meine Eindrücke treffend in Worte zu fassen.

üi üute rer Meinung nach muss man mit seinen Urteilen sehr vorsichtig sein, weil man wenig Distanz zu den

:e.sönlichen Erfahrungen aus der alten Heimat hat.

l,ie ner Meinung nach. . . . . . . großer Vorsicht bei seinen Urteilen, weil man wenig Distanz zu
:e' persönlichen Erfahrungen aus der alten Heimat, hat.

7 I e Neigung meiner Gesprächspartner, Vor- oder Nachteile des einen oder anderen Landes herauszustellen, finde
,:r aber immer wieder überraschend.

. . . . . aber immer wieder, dass meine Gesprächspartner dazu neigen, Vor- oder Nachteile
:ES einen oder anderen Landes herauszustellen.

l': gibt man sich nämlich wenig Mühe, in seinem Urteil über die gängigen Klischees hinauszugehen.
macht man . . ., und geht in seinem Urteil nicht über gängige

1,:schees hinaus.

r.-scheinend will man in erster Linie überprüfen, ob das eigene Weltbild auch das richtige ist und Bestand hat.

. . . . , als wollte man in erster Linie überprüfen, ob das eigene Weltbild das richtige wäre und
iestand hätte.
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10) Natürlich finden sich aber immer wieder Zuhörer, die wlrklich an meinen Eindrücken interessiert sind.
NatÜrlich . .. aber immerwieder Zuhörer, die wirklich an meinen Eindrücken interessiert si

11)Thematisiertwird in diesen Gesprächen in der Regel, wie im anderen Land dasAlltagsleben bewältigtwird, was
den Leuten Spaß macht und wie es mit der politischen und wirtschaftlichen Situation aussieht.
Dabei . . in diesen Gesprächen inderRegeldar.....,wie imanderen Land dasAlltagsleben
bewältigt wird, was den Leuten Spaß macht und wie es mit der politischen und wirtschaftlichen Situation aussieht.

12) Dabei muss ich mich oft darüber wundern, wie wenig wir Menschen eigentlich voneinander wissen und schließe
mich selbst natürlich in diesen Gedanken ein.

Dabei . oft, wie wenig wir Menschen eigentlich voneinander wissen und schließe mich
selbst natürlich in diesen Gedanken ein.

13) Daran wird sich wohl auch nicht viel ändern, außer wenn wir alle plötzlich zu offenen und guten Zuhörern und
Beobachtern werden.

Daran wird sich wohl auch nicht viel ändern, . . ., wir werden alle plötzlich zu offenen und
guten Zuhörern und Beobachtern.

l4lZum Schluss seigesagt, dass ich nicht ständig meine früheren Landsleute kritisieren möchte, denn natürlich ist
es jedermanns Recht, sich nicht wirklich für seinen Nachbarn zu interessieren und trotzdem eine Meinung über i

zu besitzen.

Zum schluss sei gesagt, dass ich . . . nicht auf meine früheren Landsleute
denn natürlich ist es jedermanns Recht, sich nicht wirklich für seinen Nachbarn zu interessieren und trotzdem eine
Meinung über ihn zu besitzen.

r:74
I

I --rUbersicht 
16: Nebensätre als Subjakt ($ubjektsätze)

Nebensätze, die für den Hauptsatz die Funktion des Subjekts übernehmen können, sind:
c) Nebensätze mit,,dass":

Beispiel: Dass die Kommunikntion in einer Fremdsprache manchmsl Überwindungkostet, wirdwohl von
niemandem bezweifelt.
ODER
Es wird wohl aon niemandem bezweifelt, dass die Kommunikation in einer Fremdsprache manchmal lJbenaindung
kostet.

c) Nebensätze mit,,ob"
Beispiel: Ob mnn sich traut, in der Fremdsprache zu kommunizieren,Itängt aber auch vom Lernertyp ab.

ODER
Es hängt aber auch vom Lernerlyp ab, ob man sich traut, in der Fremdsprache zu kommunizieren.

ö Nebensätze, die von einem Fragewort eingeleitet werden
Beispiel: wer keine Angst daaor hs| Fehler zu mschen, hat sicher einen vorteil.

c) lnfinitivsätze
Beispiel: Positiaes Feedback zu erhalten, ermuntert natürlich jeden, der eine Fremdsprache erlernen will.

ODER
Es ermuntert natürlich jeden, der eine Fremdsprache erlernen will, positiztes Feedback zu erhrilten.

ö Uneingeleitete Nebensätze
iel: Es ist am bestenf der Lerner findet selbst heral,Ls, usas ihn am Sprechen in der Fremdsprnche hindert.
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A'ufgabe 4 * oia Jugcnd vön h6üte * setzon sie die pass€ndan wörter ein
It Beispiel: Ob eine Generation der anderen überlegen ist, ist immer wieder Thema von Gesprächen und Debatten.
" . . . die Jugend von heute immer schlimmer sei als die Jugend von gestern, wird vor allem von Vertretern

::r älteren Generation gerne behauptet.
il . . . ist aber gar nicht so sicher, wer oder genau diese Jugend von heute ausmacht.
ll . . . sich nämlich alle jungen Leute in eine Schublade stecken lassen, ist zlenrlich zweifelhaft.
'r'' =-er scheint es angemessener zu sein, von verschiedenen ,,Generationen" sprechen, etwa von der

3eneration Luxus", der ,,Generation Maybe" oder von der,,Generation der Möglichkeiten".
5l - srdings es in der Regel so, dass viele Jugendliche am liebsten einfach nur in Ruhe gelassen werden

f,- an

6r . . . man sich mit ihnen vor allem deshalb beschäftigt, um sie zu verstehen, wird dabei aber von vielen
-:ersehen.

i' e eicht ist. . . . . . sowieso besser, die Jugend definiert sich selbst.
O ',-''vird . . . . . . ihr kaum gelingen, den Unterschied zwischen persönlichem Empfinden und dem Gefühl, zu einer

:,:-z speziellen Gruppe zu gehören, genau zu definieren.
l$ r'-:ererseits ... auch schnelleinzusehen, dassauch die Kritikerderheutigen Generation nichtdazu in

:€'' Lage sind ihre eigene Jugendgeneration mit ein oder zwei Begriffen treffend beschreiben zu können.
lll ,"3niger kritisch zu . . . und die eigenen Nerven schonen istwohlder beste Rat, den man in

::ser Situation geben kann.

,urtrgabe 5 - Textrekonstruktion
F r:er oder ergänzen Sie die Subjekte.

*rqtnlafforschung: Ausreichender Ie,I garantiert ein besseres Leben
t il 3ut und genug schläft, hat etliche Vorteile im Leben: er lernt schneller, hat ein

t'q::i:ircS Gedächtnis, weniger Krankheiten und eine schlankere Figur. Kein Wunder, dass
g I intensiv untersuchen, wie viel Schlaf optimal ist.

l,'i,-:::-<chnittlich sollten (g) bei Erwachsenen sieben stunden schlaf sein, acht bei
i-i=:llichen. Dagegen lernt nicht gut, (4) regelmäßig zu wenig schläft, Reifung und

, -rrrlln werden beeinträchtigt. (s) kann sogar krank machen, dumm und dick,
tr'q: 'Lpten Schlafforscher. Wenn (6) versucht den verkürzten Nachtschlaf tagsüber
u t:-:holen, tut man sich nur bedingt etwas Gutes, denn (7) Nachtschlaf ist der
g,-:* :::.deste. Außerdem sollte der Mittagsschlaf nicht länger als eine halbe Stunde dauern,
* ,.- :anach der Tiefschlaf beginnt und aus dem f?illt (S) Erwachen schwerer.

q I mittags jemals in die bleierne Phase geraten ist, weiß, dass die Schlaftrunkenheit
':.ch mindestens so lange andauert wie der Schlaf zuvor.
uo) mehr Schlaf bessere Schulleistungen ermöglicht, legt die Auswertung zumind-

rr*'' i:: Europa nahe. (rr) Jugendlichen, die nachts am längsten schlafen, kommen:' -:-ächlich aus Ländern mit guten Pisa-Ergebnissen wie den skandinavischen und den
E"::=-u-r-Staaten. (rz) Gedächtnis - etwa für Vokabeln - bildet sich im Tiefschlaf; in der
li ,,-:i festigt sich das Wissen.
ittu'- <pät (rg) ins Bett geht, ist hingegen nicht so wichtig, wenn nur die Dauer stimmt.
l'.: :iologische Mitternacht ist nämlich erst um drei Uhr nachts und (r4) davor
'rr.:. -,r einschläft und dann genügend lange schläft, macht nicht viel falsch. (rs) gibt
,'. :--ießlich die Morgen- und Abendtlpen, bei jungen und alten Menschen, und gerade
' -.endliche wollen sich nicht exakt an die Norm halten, wonach (16) erwachsener
: *:':rscher im Durchschnitt von z3.oo IJhr bis 6.15 Uhr schläft.

Schlaf
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Autgaba 6 - Textrckonstruklion
Finden oder ergänzen Sie Subjekte.

Aufgabe 7 - Textkorrektur Subjekte: Finden Sie die Fehler

/0) Trend zum sogenannten Self Tracking äußert sich zum Teil in seltsamen For-
men. ln manchen Anwendungen sehen Mediziner aber durchaus Potenzial.
Haben (1) heute schon die Zähne geputzt, das Gesicht gewaschen und die gute
Laune gemessen? Oder zumindest ihren Alkoholkonsum?. (2) absurd klingt,
könnte für manchen bald selbstverständlich sein. Fitnessarmbänder oder Fitness-
Apps, mit denen Nutzer ihr Lauftempo oder ihre täglichen Schritte messen können,
sind schon seit längerer Zeit sehr beliebt, aber der Trend zur Selbstoptimierung
ist manchmal doch sehr kurios. (3) Menschen glauben, dass sie etwas im Griff
haben und kontrollieren, wenn sie es nur messen können. Es wird sogar prog-
nostiziert, (4) das so genannte Self Tracking, zu Deutsch Selbstüberwachung,
noch ganz neue Dimensionen erreichen wird, denn in einer Gesellschaft, in der_
(5) Leistung erbringen muss und die die Fitness verehrt, ist es von Vorteil, einen
gesunden Körper (6) haben.
Apps zur vermeintlichen Verbesserung von Leben und Gesundheit gibt es genug.
(7) können ihr Gehör testen, ihren Stress kontrollieren oder sogar ihren Urin per
Foto analysieren. Abgerundet wird das Angebot durch spezielle lnternetseiten,
in die (8) Daten eingespeist werden können und die weitere Hilfestellungen bei
Problemen leisten.
Aber ist (9) wirklich sinnvoll? Natürlich ist es zu begrüßen, wenn Menschen sich
mit ihrer Gesundheit beschäftigen. Auf der anderen Seite macht (10) die Flut der
Apps oft schwierig herauszufinden, welche wirklich nützlich sind. Besonders beim
Verdacht auf Krankheiten sollte (11) sich darum besser an den Arzt wenden, statt
sich auf die Ergebnisse einer App oder eines Selbstüberwachungsgerätes zu ver-
lassen. Positiv ist aber, (12) jeder Nutzer zumindest einen Überblick über Daten
erhält, die für ihn wichtig sind.

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Trainer unserer zehnjährigen Tochter Ellie, der in Ihrem Verein seit einigen Jahren in der
Leichtathletikgruppe mitmacht, hat uns vorgeschlagen, sie in das Wettkampfteam aufzunehmen.
Es ist natürlich erfreulich, weil unsere Tochter offenbar ein sportliches Mädchen ist. Dass sie
allerdings den Druck aushalten kann, der beim zukünftigen Training auf sie zukommt, rvissen
wir nicht. Er wäre deshalb nett von Ihnen, uns Ellies Programm genauer zu erklären.
Wen betreut zum Beispiel die Kinder bei Wettkämpfen in einer anderen Stadt? Ist schon
bekannt, wann die Kleinen regelmäßig von einem geschulten Sportmediziner oder
Kinderarzt untersucht werden? Ist die zeitliche Belastung, wo Ellie erwartet. überhaupt
angemessen? Allen, die wir gefragt haben, sagen uns, dass Leistungssport den Kindern mehr
schadet als nützt. Auch die Sportlehrer von Ellie in der Schule hält ein tägliches mehrsründiges
Training für übertrieben.
Wie sie verstehen werden, sind wir sehr verunsichert. Deshalb wäre es sehr treundlich r on
Ihnen, uns auf unsere Fragen eine ausfiihrliche Antwort geben.

Mit freundlichen Grüßen
Franz und Mareike Maier

(0)die
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laF Besleiter - 82 2. schritt: Das subiekt
-=

. Üuersicht {?: Begleiter des $ub!e}ts: Artikel und A*ikelwörter, AdJeküve und Fartizüpien

Regel Nr. 1:
) lst das Subjekt ein Nomen, wird es von einem Artikel oder von einem Artikelwort im Nominativ begleitet.) ,Ausnahme: der unbestimmte Artikel besitzt keinen plural!

Beispiel: Der Hundhat einen Knochen geklaut.
tlerken D wann wird der unbestimmie, wann der bestimmte Artikel benutzt?- ier unbestimmte Artikel wird verwendet, wenn ein Nomen zum ersten Mal im Text steht, also vorher noch nichterwähnt wurde (Beispiel 1) oder wenn das Nomen der Vertreter einer bestimmten Kategorie ist (Beispiet 2)l3eispiel 1: Ein Hund iagt eine Kutze. Der Hund, der die Katze jagt, ist groJi und schwqrz.

Beispiel 2: Ein Hund ist ein Sciugertier.
?:er bestimmte Artikel wird verwendet, wenn das Nomen etwas Einmaliges beschreibt (BeispietT,), wenn eszuvor schon einmal erwähnt wurde (Beispiel 2) oder wenn es durch eiÄ Attribut (Relativsatz, Genitivattribut,

Superlativ) näher bestimmt wird (Beispiel 3).
Beispiel 1: Der Eiffelturm steht in paris.
3eispiel 2: Es soll hier einen alten Stadtturm geben. - la, der Stadtturm steht gteich neben dem alten Rathaus.fuispiel 3: Der Stadtturm, der gleich neben dem alten Rnthaus steht, ist seheiswert.

Der Stadtturm der Stadt Innsbruck ist sehensraert.
Der schönste Stctdtturm steht meiner Meinung nach in Innsbruck

Regel Nr. 2:
) Das Nomen kann von einem Adjektiv oder von einem als Adjektiv gebrauchten partizip begleitet werden:+ Endungen mit bestimmtem Artikel: -e, -e, -e, -en. Endungen mit unbestimmtem Artikel: -er, -e, -es- Endungen ohneArtikel: -€r, -o, -es, -e

Seispiele: Der gro/3e Hund aom Nachbarn bellt den ganzen Tag
Kleine Hundebellen mehr als grol\e Hunde.

Nr.3:
Nach diesen Artikelwörtern werden Adjektive wie nach dem bestimmten Artikel dekliniert:* dieser, jeder, jener, derselbe, derjenige, welcher, mancher* im Plural: alle, beide, sämtliche, irgendwelche, keine, meine (alle possessivpronomen im plural)

Seispiele: Dieser zpunderschöne Retrieaer ist ausgesprochen kindeilieb.
Seine blauen Papageien sind sehr kluge Tiere.

* irgendein, kein, mein (alle possessivpronomen im Singular)
3eispiele: rrgendeine schutarze Katze r,qr ihm über denweg getauyen.

Ihr schzuarzer Kater war es allerdings nicht, denn er auf dem Stuhl in der Sonne.
Biild u ng der Partizipien :

* Partizip l: lnfinitiv-Stamm + -d +Adjektivendung
3eispiel: Der schreibende Student.

üierken >>

I as Partizip t hat aktive Bedeutung.
Seispiel: Der schreibende Student. = Der Student, der schreibt.* Partizip ll: Partizip perfekt +Adjektivendung
Beispiel: Der geschriebene Text.

tierken >>

l,as Partizip 2 hat die folgenden Bedeutungen:" :assive Bedeutung (vorzeitig)

_ 3eispiel: Die geschlossene straJ\e: = Die straJre, die geschrossen wurde. }DER
2, Zustandspassiv (gleichzeitig)

- _Beispiel: Das geschlossene Museum. = Das Museum, das geschrossen ist.I Selten: aktive Bedeutung (vorzeitig)
Beispiel: Der eingefahrene IC 123 frihrt weiter nach Ksrlsruhe. = der IC, der eingefahren ist, frihrt weiter nach Karlsruhe.

Regel
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2l
3)

4)
5)

2. Schritt: Das Subjekt DaF Begleiter - 82

Aufgabe 8 - Studenten auf lffohnungssuche: bestimmter oder unbestimmterArtikel? Wählen Sie!
1) Die geeigneten / Geeignete Unterkünfte für die Studenten sind in deutschen Universitätsstädten nur schwer zu

finden
Die / Eine erschwingliche Studentenwohnung ist vor allem auf dem freien Wohnungsmarkt kaum zu haben.
Die ausländischen / Ausländische, aber auch die deutschen / deutsche Studenten beginnen daher mit der
Wohnungssuche schon in den Semesterferien, wenn sie sich sicher sind, dass sie an der von ihren gewünschten
Uni einen Studienplatz erhalten haben.
Eine / Die kurzfristige Unterkunft wird von Jugendherbergen, Hostels und Ferienwohnungen angeboten.
Den Studenten steht in einigen Unistädten neben dem freien, aber teuren privaten Wohnungsmarkt aber auch das
alternative / ein alternatives Projekt zur Verfügung.

6) Junge / Die jungen Leute können in Alten- und Seniorenheimen eine preiswerte Unterkunft finden.
7) Bewohner / Die Bewohner des Altenheims werden dafür acht bis zwanzig Stunden von den Studenten beschäftigt.
8) Befragte / Die befragten Studenten sind mit diesem Angebot durchweg zufrieden.
9) ln einem langem Auswahlgespräch werden zukünftige neue / die zukünftigen neuen Bewohner unter anderem

auch auf den Umgang mit alten, zum Teil dementen Menschen vorbereitet.
10) Wenige / Die wenigen Nachteile dieses Projekts sind schnell aufgezählt: kein extensiverAlkoholkonsum, keine

wilden Partys und allgemeine Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der Mitbewohner.

Aufuabe 9 - $tudenten auf Wohnungssuchc: bestinrmter od€r unbostimmtor Artikel? l,Yählen $ie

1) Hoh... Miete und hoh... Lebenshaltungskosten?..... gut.

verdienen zu können, ist. . . . . Studentenjob.

2) Doch . . . . . mehrjährig. . .Studium istteuer.

Möglichkeit, sich neben dem Studium etwas dazu

3) Zum Glück bieten . . . . . verschieden.... Jobbörsen in den Universitätsstädten geeignete Studentenjobs an.

4) Vor allem in den Bereichen Gastronomie, Promotion und Tourismus werden immer wieder flexibl.... und jung....

Arbeitskräfte gesucht.

5) Den Studenten werden dabei hauptsächlich kurzfristig.... Arbeitsverhältnisse angeboten.

6) Beiden sogenannten Minijobs liegt..... steuer- und abgabenfrei...Verdienstgrenze momentan beica.450€ im Monat.

7) Risikofreudiger. . . Studenten machen sich sogar teilweise selbstständig, um ihr Einkünfte zu erhöhen.

8) . . . . . ander....Weg steht denen offen, die an der Universität und in ihrem Fachbereich einen Job suchen.

9) Studentisch.... Hilfskräfte werden nämlich immer wieder gesucht.

10) . . . . . Vorteil liegt auf der Hand, denn als studentische Hilfskraft hat man Kontakt zu Professoren oder

wissenschaftlichen Mitarbeitern und man erhält Einblick in den wissenschaftlichen Betrieb an der Universität.

Aufgabe 10 - Neu an der Uni: Partizip I oder Partizip ll?
1) Frisch backende / gebackene Studenten müssen sich am Studienort oft erst noch eingewöhnen.
2) Das pulsierende / pulsierte Leben in der Unistadt betrifft sie zunächst noch nicht, weil sie niemanden kennen, mit

dem sie ausgehen oder das Studentenleben genießen könnten.
3) Die drohende / gedrohte Einsamkeit kann nur abgewendet werden, wenn man aktiv wird, Leute anspricht und sich

klar macht, dass es den anderen auch nicht besser geht.
4) Passende i Gepasste Freizeitangebote sind vor allem für diejenigen geeignet, die die Masse der Studenten im

Hörsaal eher erdrückt.
5) Ob Unisport, Hochschulchor oder -orchester, Uni-Kino, die Arbeit in der Fachschaft oder als studentische Hi

eine zielende i gezielte Suche nach interessanten Aktivitäten führt meistens zum Ziel.
6) Eine lohnende / gelohnte ldee ist auch das Studium Generale mit seinen zahlreichen Veranstaltungen.
7) Darüber hinaus werden von den Universitäten vielfältige Sprachkurse angeboten und die auffrischenden / aufge-

frischten oder neu enruerbenden / enruorbenen Fremdsprachenkenntnisse polieren zugleich noch der Lebenslauf auf.
8) Das die Persönlichkeit formende / geformte Studium wird so zu einem Lebensabschnitt, an den man gerne

zurückdenkt.
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Aufgabe 1'l - Textrekonstruktion - Ergänzen Sie die fehlenden Wörter

/ aufge-
uf auf.

Anolphobeten in Deutschlond
Ohne Lesen und Schreiben in einer Welt voller Buchstaben

:-Mails, Bücher, eine schöne Zeitschrift: Den meisten von uns erscheint (0)
;anz selbstverständlich, lesen zu können. (1) , so glauben wir, gibt es höchs-
-=rs in den Entwicklungsländern - dort, wo (2) Kinder nicht in die Schule
;:hen können. Doch das ist falsch: Auch bei uns in Deutschland kann fast (3)
::hnte Erwachsene nicht richtig lesen und schreiben. Wie aber kommt (4)
-zzu? Und was kann man tun?
i5) meisten von uns lernen erst in der Vorschule oder der ersten Klasse
. rnählich das Alphabet kennen und dann einzelne Wörter, später Sätze zu
=sen und zu schreiben. Als komplett "alphabetisiert" gilt ein (6) üblicherweise
,: der dritten Klasse. Dann kann (7) selbstständig Texte lesen und schreiben.
l:ch 7,5 Millionen Menschen in Deutschland können genau das nicht - ob-

:hl sie bereits erwachsen sind. Sie gelten als funktionale Analphabeten. Das
:;leutet, dass -.j[EI Lese- und Schreibfähigkeiten weit unter dem Niveau in
-^serem gesellschaftlichen Alltag liegen. Oft können die Betroffenen einzelne

"örter 
erkennen, doch bei längeren Sätzen oder gar ganzdn Texten geraten

9) ins Stocken. Auch verstehen sie nicht immer, was sie gerade gelesen
-:cen.
, e aber kann es bei uns dazu kommen, dass (10) nicht lesen oder schreiben

''"n? (11) Betroffene haben wegen einer Krankheit oder häuslichen Proble-
-:r im ersten Schuljahr so oft gefehlt, dass ihnen schlicht die Basis fehlt. Sie

' -'affen es dann nicht mehr, das Verlorene aufzuholen und haben dann so
- e Schwierigkeiten im Unterricht, dass sie irgendwann innerlich aufgeben.
12) schummeln sich dann nur noch so durch oder werden, als vermeintlich

-:'rbehinderte in die Sonderschule geschickt. Auch die (13) Förderung in der
:=rilie spielt eine Rolle. Oft stammen die Analphabeten aus bildungsfernen
l:ernhäusern. Haben die (14) keinen Schulabschluss, so laufen (15) Kinder
='stärkt Gefahr, nur eingeschränkt lesen und schreiben zu lernen, wie eine

: ..:Cie ergab (16) Analphabetismus kommt aber auch häufiger bei Menschen
-- die als Erwachsene aus Krisen- oder Kriegsgebieten nach Deutschland
:-nmen. Sie haben nie Lesen und Schreiben gelernt, Wegen Armut, Krieg

" :er anderen Notsituationen oder weil es keine Schulen gab, war es ihnen
; -fach nicht möglich, Lesen und Schreiben (17) lernen.
: - - die Betroffenen wird dieses Manko oft zu einer doppelten Belastung. Zum
; -en haben sie enorme Probleme, selbst alltägliche Dinge zu bewältigen.
- -:liche Formulare auszufüllen, Briefe oder den Beipackzettel eines Medika-*::ts zu lesen, schaffen (18) oft nicht. Obwohlsie dringend Hilfe bräuchten,
, :s vielen peinlich, ihre Schwäche zuzugeben. Oft erfinden sieAusreden, um
i :,ationen zu vermeiden, in denen sie etwas lesen oder schreiben
* 

- ssen.
"9) Versteckspiel und das Gefühl, etwas für andere Selbstverständliches

' :^t zu können, hat auch psychische Folgen, denn das Selbstvertrauen leidet,
llJ empfinden Wut gegen sich selbst und fühlen sich mutlos, unfähig und
:_Tm.
- -: phabetismus ist aber (21) unabänderliches Schicksal. Auch als Erwachse-
':- Kann (22) noch Lesen und Schreiben lernen. ln vielen Orten in Deutsch-
, -: gibt es heute spezielle Kurse zum Lesen- und Schreibenlernen für sie.
- :rdings gilt auch, (23) bisher weniger als 20.000 Erwachsene in Deutsch-

"-l einen Alphabetisierungskurs besuchen. (24) Angebote werden vor allem
: ^ jungen Menschen nicht genutzt, sodass mittlerweile auch Alphabetisierungs-

' -'se über das - anonyme - lnternet angeboten werden.
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Aufgabe 12 - Textrekonstruktion {Substantive, Artikelwörter und Verben}
Ergänzen Sie die fehlenden Wörter.

Knödel, Eintopf und Vanillepudding sind out. Heutzutage findet _Q- auf den
Speisekarten der Restaurants in Deutschland mindestens genauso häufig Pasta
Arrabbiata, currys oder frische speisen aus dem wok. ln den Restaurants und
auch in den deutschen Haushalten hat die (1) Küche Einzug gehalten und die
Essgewohnheiten der Deutschen erheblich (2) . Woher kommen das lnteresse
und die Lust auf exotische speisen - und (3) wird aus der typisch deutschen
Küche?

ln (4) größeren Stadt in Deutschland gibt es längst nicht mehr nur italienische, chine-
sische oder griechische Restaurants. Die Seychellen, Hawaii, Peru, Libanon, Malaysia
- sie alle kann man zum Beispiel in München bei einem Restaurantbesuch kulinarisch
(5) lernen. Auch zu Hause probieren die Deutschen beim Kochen immer öfter Neues
(6) . Beim lnternetanbieterAmazon (7) man derzeit ca. 5.000 deutschsprachige Koch-
bücher mit internationalen Rezepten bestellen, die deutsche Rezeptplattform
v'rvvw.chefkoch.de (8) eine Unmenge von internationalen Gerichten zum Nachkochen
an, und es (9) Lebensmittelmarken, die sich ausschließlich auf Zutaten fürdie interna-
tionale Küche spezialisiert {10) .

Die Deutschen (11) schon seit den 1960er Jahren äußerst reiselustig. Sie freuen
sich, wenn sie die (12) , die sie im Urlaub kennen gelernt haben, auch zu Hause ge-
nießen können. ln Folge der ersten größeren Reisewellen während des so genannten
Wirtschaftswunders (13) dahervorrund fünfzig Jahren die (14) Pizzerien in Deutsch-
land eröffnet. lhnen folgten spanische und griechische (15) sowie die (damals noch)
jugoslawischen Gaststätten. (16) es in Deutschland so viele chinesische Restaurants
gibt, hat zwar andere Gründe, zeugt aber auch von der kulinarischen Abenteuerlust der
deutschen Restaurantbesucher. Aber nicht nur in Restaurants und Gaststätten geht
(17I internationalzu, sondern auch in den heimischen Küchen und Vorratsschränken.

wo man noch vor ein paar Jahrzehnten Maggi-würze und Perlgraupen (1g) hätte,
stehen nun Kokosmilch, getrocknete Chilischoten und frisches Basilikum im Regal.
(f 9) probiert munter aus, studiert Rezepte und sucht in Asia-shops und auf dem
Markt nach den passenden Zutaten. (20) Lebensmittelindustrie hat den Trend schon
vor fast zwanzig Jahren (21) : Bereits im Jahr 1993 wurde von einem großen Nah-
rungsmittelkonzern eine studie zum Thema cccEthnic Food" in Auftrag (221 . yiel
leicht auch als Resultat dieser Studie (23) es in größeren Supermärkten heute ganze
Regale voller Zutaten, die den Deutschen die (fast) authentische Zubereitung von Sushi,
Borschtsch oder Souvlaki ermöglichen.wie auch immer die Meinungen zu dieser
Entwicklung Q4l ,die vielfältigen (25) Einflüsse auf deutsche Essgewohnheiten sind
nicht mehr zu stoppen. Vielleicht kann aber die Vielfalt der Mögllchkeiten dazu (26) ,

die zunehmenden ernährungsbezogenen Gesundheitsprobleme in Deutschland zu
lösen. Vielleicht entstehen aus so manchen Experimenten in deutschen Küchen I27l ,

die man wirklich keinem Land mehr zuordnen kann. Vielleicht geraten über die Neu-
gier auf unbekannte Zutaten manche (28) Spezialitäten tatsächlich vorübergehend in
Vergessenheit - und (29) später wiederentdeckt. Der spielerische Umgang mit neuen
Gewürzen und Zubereitungsarten (30) jedenfalls einfach Spaß und ist dem Griff zur
Dosensuppe auf j Fall vorzuziehen.

(0) man

(1)
(2)
(3)

(4)
:
I
I

I
I

I

I

(5)
(6)
(7)

(8)
(e)
(10)
(1 1)

(12)
(13)
(14)
(1 5)
(16)

(17)
(18)

(1e)
(20)
(21)
(22)
(23)

(24)
(25)
(26)

(27)

(28)
(2e)
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2. Schritt:

Aufgabe 13 - Textkorrektur

:ehr geehrte Frau

itrstem erfuhren wiq dass unserer Tochter zt den Schülern gehört, die in diesem Jahr
;::: Erasmus-Programm teilnehmen werden. Die Freunde war, wie sie sich vorstel-
:: können, sehr groß und an dieser Stelle möchten wir uns flir Ihr Engagement noch

' -nal ganzherzlich bedanken.Wir haben aber noch einige wenige Fragen in Bezug
i-: denAufenthalt unserer Tochter in Italien und auf unsere Rolle als Gastgeber, wenn
u,. Gegenbesuch aus Italien kommt.Ganzwichtig ist es für uns zu wissen, dass für
.ien Aufenthalt sowohl im Ausland als auch hier eines bestimmtes Programm geplant

': oder ob sich ausschließlich die Gasteltern um die Schüler kümmern. Ist das so,
;-<s für die Gasteltern in der Schule einen bestimmterAnsprechpartner zur Verfligung
,;:ht? Wir würden auch noch gerne erfahren, sofern was schon bekannt ist, wann
r:lau die Austauschschülern an unsere Schule kommen, damit wir uns daraufjetzt
*:on einstellen können.Über Ihr baldige Antwort würde ich mich sehr freuen.

\,{-: treundlichen Grüßen
3ia Buchsbaum

unsere
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Regel Nr. 1:
v das konjugierte Verb steht immer an Position 2, nicht konjuglerte Verbteile befinden sich am Ende des Satzes

Beispiel: Hans geht ins Schwimmbad. Er muss für den Wett
Regel Nr. 2:
v das Subjekt steht an Position 1 oder 3.

Beispiel: Hans geht ins Schwimmbad. Heute muss e/ für den Wettkampf trainieren.

Regel Nr.3:
r' im Mittelfeld befinden sich die Objekte und weitere Ergänzungen.

gewöhnliche Reihenfolge: Dativ vor Akkusativ.
Beispiel: Der Trainer zeigt den Kindern die richtige Technik.
Personalpronomen befinden sich (nach dem Verb) so weit links wie möglich im satz, werden sowohl das
Dativ- als auch das Akkusativobjekt durch ein Pronomen ersetzt, ändert sich die Reihenfolge, also:
Beispiel:
(1) Der Troiner zeigt den Kndern die richtige Technik.
(2) Der Trainer zeigt ihnen die richtige Technik.
(3) Der Trqiner zeigt sie den Kindern.
(4) Der Trainer zeigt sie ihnen.

Regel Nr.4:
v vorgeschlagene Reihenfolge von adverbialen und präpositionalen Angaben:

Subjekt - Verb - Temporal (wann, bis wann, seit wann etc) - Dativobjelt (oder: Dativobjekt - Temporal) - kausal
(warum) - modal (wie, wie oft etc.) - Akkusativobjekt - lokal (wo, wohin? Woher) - präpositionalobjekt.

Beispiele:
(1) Hans geht irus Schwimmbad.
(2) Hans gehtheute ins Schwimmbad.
(3) Hans gehtheute wegen desWettkampfs ins Schwimmbad. ABER ALICH: Hans geht wegen desWettkampfs

heute ins Schwimmbad.
(4) Hans gehtheute wegen deswettknmpfs in aller EiIe ins schzuimmbqd.
(5) Der Trainer zeigt heute einem Kind (unbekanntes Dativobjekt) die geeignete Technik.

fu lnEn AUCH: Der Trainer zeigt den Kindern (bekanntes Dativobjekt) heutedie geeignete Technik.(6) Der Trainer zeigt den Kindern heute zaegen desWettkctmpfs die geeignete Technik.(7) Der Trainer zeigt den Kindern heute ruegen desWettkqmpfs sehr-geniu die geeignete Technik.(8) Det Trainer interessiert sichheute wegen des Wettkampfs besond.ers fur die [eeignete Technik auf dem
Saielfeld.

Regel Nr.5:
v geht dem Hauptsatz ein Nebensatz voraus, steht das Verb des Hauptsatzes direkt nach dem Komma.

ispiel:wenn Hms gut in Form ist, kann er denwettknmpf aielleicht gewinnen.
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&fgabe 1

Err:en Sie aus den folgenden Wörtern Sätze (eweils bis zum Bindestrich ,,-", wo vorhanden).

'll :artneri eingeht/ Beziehung i ein / eine / Wenn / neuen / Elternteil/ einem / mit - Stiefmutter/ nannte / diesen /
-an / bzw. /früher/ Stiefuater

a:-e lman lPatchworkfamilie / Heute/zusammengewürfelte/ nennt/ Lebensgemeinschaft/ neu - lustiger ldas I
," "rgt / viel i denn

f ""e nfamilie / normale i Die- Kind i und laus lMama lPapa/ bestehend - heute / ist/ Norm / die / nicht mehr

4 - ris 13 /deutscher/ Prozent/ Ungefähr/ Familien - man / so /schätzt - zusammen / leben / als/ heute/
:atchworkfamilie

$. ;::i nichti Statistiken laber / Genaue/es-Auskunft/ könnten /die/geben

o: Wunder/bei/Varianten/kein/vielen lDaslauchi ist-Vater/entweder lder loder/der/die/Kinder/
-toi-tter / neue / Beziehung / denn / hat / die

* Natürlich / leben / beiden lvon lKinder/ Familie/ Elternteilen / können /auch /die/der

\'fialchmal/frühereni die/ Kinder/kommen i Wochenende/ Besuch /aus/ zu lauch/einer/am/ Beziehung

oft / Nachwuchs / Familie I der I neuen / gemeinsamen / in / gibti auch

ecen /anders / Patchworkfamilie i isti Jede - anders lihrer lin i Zusammensetzung i - anders/ und i Familienleben
'.lrem
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1 . Hauptsatzkonnektoren :
rr auf der Nullposition stehen: aber (doch), denn, und, sondern, oder

Beispiele:
Msx ist Mitglied in einem Sportaerein und Tim hilft regelmrilSig bei einem
Nachbarschnftsprojekt mit, aber Clsudia will mit alledem nichts zu tun haben.

2. Doppelkonjunktionen :

a geordnet nach der Stellung des Verbs / der Verben
(r) sowohl ... als auch, entweder... oder, weder ... noch, nicht nur ... sondern ... auch
(z) zwar... aber
(3) je ... desto
Beispiele:
(1) Sowohl Max als auch Tim gehen ifuer Freizeitnktiaitcit regelmdJJig nach.
(2) Zwar möchte auch Claudia aktia werden, aber es fäIIt ihr schwer, ihre Trägheit zu übenninden.
(3) le begeisterter ihre Freunde uon ihren Aktiuitciten sind, desto sturer beharrt sie darauf, Iieber zu Hause zu bleiben.

3. Schritt: S ntax leiter - B
**!*l

I

-= I Übersicht I 9: Hauptsakkonnektoren

Autgabe 2 - Sefen Sie die richtigen Konnektoren aus übersicht 19 ein

1. Jedes Kind muss das Gefühl haben, dass es ernst genommen wird, . . . nur so kann es zu seiner Familie

Vertrauen entwickeln.

2. Kinder sind für vergleichsweise lange Zeit auf die Fürsorge und den Schutz von Envachsenen angewiesen, um

zu entwickeln, . . . diese Entwicklung hängt in hohem Maße von der emotionalen, sozialen und

intellektuellen Kompetenz der Eltern ab.

3..........erhaltendieKinderdurchihreElterneineoptimaleUnterstützung.........ihreFähigkeitenbleiben
hinter ihren Möglichkeiten zurück.

4. Viele Forscher glauben . . . , dass die Entwicklung eines Kindes bis zum dritten Lebensjahr weitgehend

abgeschlossen ist, . . . es gibt immer mehrAnhänger der Theorie, dass das Entwicklungsstadium in

diesem Alter nur vorläufig ist.

5..... ..... nurdieWahrnehmungsfähigkeit,... auch Verhaltensstrukturen können durch die

lnteraktion mit anderen Menschen auch später noch ausgeformt werden.

6. Jedes Kind braucht..... .... ein breitesSpektrum an Herausforderungen undAnregungen als

das Gefühl von Geborgenheit und Sicherheit, um seineAnlagerr vo'l zu entfalten.

7. Das heißt, dass es auch eigene Erfahrungen machen muss, um seine soz,ale un,C rntellektuelle Kompetenz zu

entwickeln, . . . auch, dass es geeignete Vorbilder braucht" Ce es nadr,ahmen kann.

8. Beide, Erfahrungen und Vorbilder, stehen nicht isoliert da. . . . 'ßel-cen ','cn dernr Kind mit dem, was bereits

an Erfahrungen vorhanden ist, in Beziehung gesetzt und venarbe:et

9..........gutgemeinteRatschläge ... warnendeHnwe,se cennogl üter,'ieisenurUnsicherheitund
Angstauslösen,unterstützendasKindamwirksamstenbe se.erE-ft"roq: *r*J.. dasVertrauenindie
eigenen Möglichkeiten und Fähigkeiten, Probleme zu lÖse' . - . s::1ri€inle Stuationen gemeinsam mit

anderen Menschen zu meistern und das Vertrauen dara;f- - :e"" rrt'ert s*:rer -t.': geb'3rgen zu sein.
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Familie

bleiben

:hend

nin

ls bereits

eit und

ln in die

rm mit

die

Aufgabe 3 - Doppelkonjunktionen:
,{,:-gieren Sie die folgenden Sätze indem Sie passenden Doppelkonjunktionen einsetzen.

' :, e kennen dieses Gefühl: zwar älter man wird, aber schneller rast die Zeit an einem vorbei.

i ,<':.'vohl fühlte sich früher ein Jahr noch wie ein ganzes langes Jahr an, als auch die Wartezeit auf spezielle
--eignisse wie Weihnachten wollte überhaupt nicht vergehen.

3rr lern als älterer Mensch fragt man sich: ,,Was, schon wieder Weihnachten?", aber das Jahr scheint wie im Flug
,:"gangen zu sein.

4 i^iweder aus dem Alltagsleben oder in der Forschung ist dieses Phänomen bekannt

gr -',,ar die Ansicht, dass jeder eine bestimmte Zeitspanne automatisch in Relation zum bisher gelebten Leben setze,
::er diejenige, dass die Angst vor dem Tod dieses Zeitgefühl hervorrufe, sind dabei plausibel.

fir 'r lht nur empfinden Berufstätige den Zeitmangel intensiv, sondern auch 65-Jährige haben das Gefühl, die Uhren
'r:.{ten plötzlich wieder langsamer, wenn sie in den Ruhestand gehen und die Welt neu entdecken.

lln '*ir66ftginlich sind weder das Gedächtnis noch unsere eigenen Aktivitäten für die Zeitwahrnehmung entscheidend.

if, r* 
':.'rt nur erinnern wir uns an viele Ereignisse an einem Tag, sodass uns die Zeitspanne länger vorkommt, sondern

ruirf trn oder erleben auch wenig, sodass die Zeit für uns schnell vergeht.

4 - Fehlerkörrektur {$yntax und Konjunktionen}

:=rhrte Damen und Herren,

,:: -:rremetseite der Stadt ich habe Ihren Veranstaltungskalender entdeckt. Mich
::s,:rt das Seminar fw zeitmanagement und Lerntechniken, das sich sowohl an Schüler

(0) habe ich

r,lrrri I I "{: lr an Studenten wendet. Dieses Seminar würde mich sehr interessieren, weil ich zur Zeit
nr ::: Technischen Hochschule Architektur studiere. Ich möchte entweder nur mein Studium
r {: ärr er absolvieren, sondern noch mein Zeitmanagement zukünftig verbessem.

" ; ürde gerne das gesamte Seminar besuchen, aber mache ich im Juni ein dreiwöchiges
;-....:rkum in einer anderen Stadt. Heißt das, dass ich drei Unterrichtsabende verpassen werde.i :.-.3n Sie mir in diesem Fall die Unterrichtsunterlagen zuschicken oder wird die Lehrveran-
;* :i:rs vielleicht aufgezeichnet? Aber geben Sie den Seminarteilnehmern eine Art Broschüre
- ' =rlen Unterrichtsinhalten, sodass ich den Stoffnacharbeiten kann?
" " :-zt möchte ich noch etwas wissen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt oder ich mich auch

'- -, .später anmelden kann? Aus dem Veranstaltungskalender geht das nämlich nicht hervor
: '.:l'-neller Sie mir antworten könnten, noch besserl
. " :öchte ftir Ihre Mühe mich schon jetzt bedanken.

: ieundlichen Grüßen
. : Knopf

(1)
(2)
(3)
(4)
(5)

(6)
(7)
(8)

(e)
(10)



Hinweis Nr. 1:

Funktion: Verbindungsadverbien (auch Konjunktionaladverbien) verbinden Sätze inhalflich miteinander, sie sind
im Gegensatz zu den Konjunktionen aber eigenständige Satzglieder

Verbindungsadverbien stehen auf der ersten position oder im Mittelfeld
Beispiel:
Das Auto rton Herrn MüIler ist in der Werkstatt, deshalb frihrt er heute mit dem Bus zur Arbeit.
ODER
Dqs Auto aon Herrn Müller ist in derWerkstqtt, er fährt deshulb heute mit dem Bus zur Arbeit.

I Hinweis Nr.2:
Zu den Verbindungsadverbien gehören:
Gruppe 1: verbindend, aneinanderreihend (Kopulativ) - wichtige Adverbien:
zum Beispiel: zuerst, zunächst, daneben, zugleich, hierbei, überdies, ebenso, dann, darüber hinaus, außerdem,
ferner, zudem, zusätzlich, schließlich
Beispiel:
Zunächst stellen sich die Spielteilnehmer in einer Reihe auf.
Dsnn erklärt der Spielleiter noch einmal die Spielregeln.
Zudem können die Spieler sich noch ein letztes Mal untereinander beraten.
SchlieJilich beginnt das Spiel.

Gruppe 2: zeigl den Grund oder eine Folge an (kausal und konsekutiv) - wichtige Adverbien:
zum Beispiel: nämlich (nie auf der ersten Position!), deshalb, daher, deswegen, darum, folglich, also,
demzufolge, somit
Beispiele:
Motgen ist Sonntag, deswegen können wir ausschlafen und qnschlieJ3end einkaufen gehen.
Morgen ist nrimlich aerkaufsoffener Sonntag, folglichhaben die meisten Geschrifte geöfuet.

Gruppe 3: drückt einen Gegensatz (adversativ) oder eine Einschränkung (restriktiv) aus, oder etwas wird
eingeräumt (konzessiv) - wichtige Adverbien:
zum Beispiel:jedoch, doch, dagegen, stattdessen, hingegen, allerdings, dennoch, trotzdem, gleichwohl,
indessen, vielmehr, dessen ungeachtet, immerhin, nichtsdestoweniger
Beispiele:
Viele Gäste hqtten sich angesagt, doch wegen des schlechten Wetters kamen einige zu spät.
Allerdings wzren die Organisatoren hierauf aorbereitet und boten den bereits Anrnesenden ein Glns Sekt an.

Gruppe 4: zeigt einen Ort an (lokal) - wichtige Adverbien
zum Beispiel: dort, hier, daneben, darüber, darunter, dazwischen, darauf
Beispiele:
Gleich fnhren wir in die Stadt hinein. Dort werden sie zunrichst die alte Brücke sehen. Darunter befindet sich eine
Anlegestelle und gleich daneben ein typisches Fischerhaus.

Gruppe 5: zeigt die Zeit an (temporat) - wichtige Adverbien:
zum Beisprel: davor, währenddessen, danach, anschließend
Beispiel: Wir werden jetzt in der Gaststritte zu Mittag essen, zuährenddessen erkläre ich lhnen dns raeitere programm.

Gruppe 6: schließt aus (disjunktiv)
zum Beispiel: andernfalls, sonst, ansonsten
Beispiel: Wir müssen uns beeilen, onsonsten kommen zuir zu spcit.
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Aldgabe 5 - Verbinden Sie die Sätze rnit den vorgegebenen Verbindungsadverbien

las Durchschnittsalter der Deutschen liegt mittlerweile bei 44 Jahren. Es ist wlchtig, sich über die Folgen des
renographischen Wandels im Klaren zu sein. (darum)

ii,ra'l muss beachten, dass der Wandel der Altersstruktur der Bevölkerung Einfluss auf den Wohnungsmarkt hat.
--:nächst)

ri3?esamt hat die Zahl der Einpersonenhaushalte stark zugenommen. Die Miet- und Kaufpreise für Wohnraum sind
ps:regen. (folglich)

i,:'allem in den großen Städten nimmt die Bevölkerungszahl und die Nachfrage nach Wohnraum zu. ln ländlichen
3'*genden ist sie rückläufig. (dagegen)

I.s ,','erden auch immer mehr Schulen geschlossen. Die Attraktivität dieser Regionen nimmt noch weiter ab. (deshalb)

tG \tehr Einpersonenhaushalte führen zu Umweltproblemen, denn sie verbrauchen pro Kopf mehr Energie und
:r3duzieren mehr Müll als Mehrfamilienhaushalte. (darüber hinaus)

I I e Ausgestaltung der Arbeitsplätze muss ebenfalls neu überdacht werden, weil die Menschen länger arbeiten
*erden, damit das Rentensystem nicht zusammenbricht. (dann)

Ot ::litik und Forschung müssen sich mit diesen Entwicklungen eingehend befassen. Sie können nicht genau und
:-gemessen auf die Veränderungen reagieren. (sonst)
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Aufgabe 6 - Wählen Sie die beiden passenden Adverbien aus, eins passt jeweils nicht.

1) Ausreichender Schlaf ist wichtig für die Entwicklung von Kindern sowie für das allgemeine Wohlbe-
finden der Menschen, andernfalls / dennoch / gleichwohl sind Schlafmangel und Schlafstörungen in
unserer Gesellschaft ganz normal.

2) Viele Menschen stehen morgens eher erschöpft als ausgeruht auf , anschließend / danach / während-
dessen versuchen sie den Tag erfolgreich zu gestalten.

3) Eigentlich ist mittlerweile bekannt, dass besonders Kinder genügend Schlaf brauchen und früh ins
Bett gehen sollten, andernfalls / trotzdem / ansonsten kann der Schlafmangel sie nach Meinung von
Schlafforschern krank, dick und dumm machen.

4) Dagegen / Darum / Daher raten diese den Eltern, ihre Kinder früh ins Bett zu schicken.
5) Ferner / Zusätzlich / Zunächsf sei es aber auch wichtig, dass man den Tag ruhig ausklingen lasse,

statt gemeinsam mit einer Tüte Chips in der Hand den Familienabend vor dem Fernseher oder mit
Computerspielen zu verbringen.

6) Was für die Kinder gilt, stimmt allerdings auch für die Erwachsenen. Um ein gesundes Körperge-
wicht zu halten, reicht es nicht, sich gut zu ernähren, vielmehr / dagegen / darüber hinaus sorgt
auch der gute Schlaf für eine gute Figur.

7) Schläft der Mensch genug, wird das Hormon Leptin ausgeschüttet, das für ein Sättigungsgefühl
sorgt, dagegen / ferner / hingegen wird sein Gegenspieler, das Hormon Ghrelin ausgeschüttet,
wenn er zu wenig schläft.

8) Folglich / Daneben / Somit führt Schlafmangel zu erhöhtem Appetit und zu erhöhter Nahrungsauf-
nahme.

9) Ansonsten / Ferner / Darüber hinaus kann sich der müde Mensch viel schlechter konzentrieren, was
das Unfallrisiko im Straßenverkehr erhöht.

LO) Allerdings / Indessen / Immerhin bringen noch längst nicht alle die nötige Disziplin auf,
abends früh zu Bett zu gehen und dann auch ruhig und zufrieden einzuschlafen.

Atrfgabe 7 - Hier ist einiges dur:eheinandergeraten: Korrigieren Sie SäEe, indem Sie die
bereits verwendeten VerbindungsaÖirerbien neu zuordnen!
Wie Sie Ihr Campingzelt aufbauen

Vorbereitungen
1) Sie planen lhren ersten Campingurlaub?l Anschließend ist es wichtig zu wissen, wie man ein Zelt richtig aufschlägt

ÄL

2) Sie müssen nur einige wichtige Punkte berücksichtigen, zunächsf wird das Ganze zum Kinderspiel.

3l Dann mÜssen Sie einen geeigneten Stellplatz für lhr Zelt finden, möglichst ein wenig erhöht, eben, schattig und
natürlich legal,

4) Hierbei breiten Sie eine Plane aus, die das Zelt vor Bodenfeuchtigkeit schützt.

5l Folglich ist es wichtig, dass die Plane so groß wie die Stellfläche für das Zeit ist.
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l: Aufbau des Zelts
i -:tzt packen Sie lhr Zelt aus und entfalten es. Sch/leßlich legen Sie alle Stangen, Pflöcke usw.

* ) aneben finden Sie die Unterseite des Zelts und breiten Sie auf der Plane aus.

I ,insonsfen kann sich jemand damit beschäftigen, die Zeltstangen richtig zusammenzusetzen.

Iohlbe-
ngen in

rend-

üh ins
nung von

lasse,
mit

erge-
sorgt

füht
tet,

tgsa uf-

ren/ was

ig und

3 3eim Befestigen der Zeitstangen am Zelt sollten Sie Hilfe haben, danach ist es etwas anstrengend.

' i, ilährenddessen richten Sie das fertige Zelt in die richtige Richtung aus und befestigen es mit den Pflöcken im
3oden.

fudgabe 8 - Korrigieren Sie die Fehler

i...rr geehrte Damen und Heren,

*,: Begeisterung las ich von der Initiative ,,Aktiv im Alter". Ich selbst bin 65 Jahre alt und
:::halb ich mich von dieser Initiative direkt angesprochenfi)hle. Zunächst ich möchte ich
r rer €ir paar Dinge genauer wissen, bevor ich mich zur Teilnahme an Ihrem Programm
:-:schließe. Ich würde gerne im Themenbereich ,,Nachbarschaft und Nachbarschaftshilfe"
,.l:r\. werden, trotz möchte ich zunächst einmal fragen, ob Sie nur ftir bestimmte Aufgben
'*:."i illige Helfer suchen. Währendessen habe ich in Peru, meinen Heimatland, bereits
:t:eits Erfahrungen mit einem solchen Projekt gemacht. Daftir glaube ich, dass ich auch
: :tee gute Ideen einbringen kann. Darüber hinein flnde ich es gut, wenn man Hilfe leistet,
, r€r äuch mitentscheiden kann, denn als älterer Mensch hat man ja manchmal ein bisschen
':i": Lebenserfahrung. Ich lebe hier bei meinem Sohn und seiner Familie und folglich bin
: .:iv unabhängig. Dennoch ich manchmal auf meine Enkel aufpassen muss. Deshalb es ist
-: nich wichtig, dass ich meine Teilnahme bei ,,Aktiv im Alter" gut planen kann, sonst ich
: :3r nicht bei dem Projekt mitmachen kann. Darum ist es mir ziemlich egal, ob man fiir sein
-:agement ein Entgelt erhält.
:er eine Antwort würde ich mich freuen, somit ich mich entsprechend vorbereiten kann.

: rreundlichen Grüßen
', a'da-Maricielo Garcia Sanchez

(0)
(1)

(2)
(3)
(4)
(5)

(6)
(7)
(8)
(e)

liihle ich

(10)
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Aufgabe 9 - Textrekonstruktion * llauptsatzkonnekloren und Yarbindungsadvcrbian

Der neue Trend: Bewegungsparcours
Ein sonniger Tag geht allmählich zu Ende, h) in diesem Stadtpark werden
die verbleibenden Stunden Tageslicht noch sinnvoll genutzt. Hier geht es
sportlich zu, (t) hier stehen sechs Sportgeräte zur freien Verfligung für
jedermann - darunter zum Beispiel eine Slackline zum Balancieren, ein Arm-
zug oder ein Beinstrecker. Viele Leute kommen regelmäßig in den Park, (z)
trainieren zwischendurch oder gezielt und kostenlos.
Solche Bewegungsparcours sieht man heute immer häufiger. Bevor man Aus-
dauer, Kraft oder Koordination trainiert, sollte man (g) die Tafeln lesen, auf
denen die Übungen für Anf,änger, Fortgeschrittene und Profis erklärt werden.
(+) bei Anfängern als auch bei Fortgeschrittenen und profis kommen die

Trainingsmöglichkeiten gut an (s) werden von vielen Menschen genutzt.
(6) haben untersuchungen gezeigt, dass der Anteil der älteren aktiven

Erwachsenen über 5o Jahren und Senioren über 65 Jahren mit etwa 3o
Prozent aller aktiven Erwachsenen und Jugendlichen sehr hoch liegt. (z)
empfiehlt auch der Deutsche olyrnpische sportbund (DosB) die Nutzung der
sportanlagen, (8) diese Parcours seien eine motivierende Bewegungsidee
für alle, die mit spaß im Freien mit alltagsnahen Übungen etwas für die eigene
Gesundheit tun wollten.
Doch noch ein anderer Aspekt ist von Bedeutung: Die Gesellschaft altert,
(g) gibt es immer mehr Überlegungen dazu, wie der öffentliche Raum gene-

rationenfreundlich gestaltet werden kann. Ätere Menschen tun in Bewegung-
sparcours etwas für ihre Fitness und trainieren im öffentlichen Raum,(ro) sehen sie beim Training viele Gleichgesinnte, was motivierend wirkt.(rr) auch Eltern mit ihren Kindern kommen zu den Bewegungsparcours.
Hier können Familien unkompliziert zusammen sport treiben. (rz) werden
auch die Generationen zusammengebracht. Nicht umsonst nennt man Bewe-

n rs auch GenerationenDarcours.

(o) aber
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I Erinnern Sie sich?
:.-t

I

= Übersicht 21: Die Nebensätze

tem porale Nebensatzkonj unktionen :

als, bevor, bis, wenn, nachdem, seit / seitdem, während, ehe, sobald, solange
kausale Nebensatzkonjunktionen :

weil, da, zumal
kond itionale Nebensatzkonju nktionen :

wenn, falls, sofern
konzessive Nebensatzkonj unktionen :

obwohl, obschon, obgleich
adversative Nebensatzkonju nktionen :

an)statt dass, (an)statt ... zu, während, wohingegen
fi nale Nebensatzkonjunktionen:
Camit, um ... zu
konsekutive Nebensatzkonjun ktionen :

so ... dass, sodass
spezifizierende Nebensatzkonjunktionen :

dass, ob
restriktive Nebensatzkonju nktionen :

:hne dass, ohne ... zu, soweit, soviel
modale Nebensatzkonjunktionen :

Jadurch ... dass, indem
vergleichende Nebensatzkonjun ktionen :

.e ... desto (umso), als ob / als wenn, wie

10 . $ätze bilden
n Sie die passenden Nebensatzkonnektoren ein.

* Temporale Nebensätze
. . . der Redner an das Rednerpult trat, wurden die Mikrofone nochmals überprüft.
. . . er mit seiner Rede begonnen hatte, wurde es still im Saal.

ieaktionen der Zuhörer waren erst zu hören, . . . er auf umstrittene Themen zu sprechen kam.
:'musste warten, . . . sich die Leute wieder beruhigt hatten.

. . . er sich unbehaglich fühlte, griff er zu dem Glas Wasser, das vor ihm stand, und trank einen Schluck
. . er wieder sprach, wirkte er weniger nervös.
. . seine Rede anhielt, wurde er nicht wieder gestört.

. . er den Text las, sah er auf die Menschen, die vor ihm saßen.
\r'och . . ' er zum Ende kam, spürte er eine große Erleichterung, denn alles war gut gelaufen.

. . ' fürchtet er sich nicht mehr davol seine Thesen und Ansichten vor einem größeren publikum
lazulegen.
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::'1.: Kausale, adversative, finale, konditionale und konzessive Nebensätze

1 ......... bestimmen,waseigentlichein klassisches Urlaubsziel ist, solltemanam bestendie Reisendenselbst
fragen.

2)Viele werden alte Städte wie Rom oderAthen nennen, . . . es dort so viele antike Sehenswürdigkeiten zu

bewundern gibt, . . . andere eher neuere Klassiker wie Paris, London oder Berlin anführen.

3) . . . viele Befragte das Reisen vor allem mit Erholung und gutem Wetter in Verbindung bringen, stehen alle

Mittelmeerländer in hohem Kurs.

4) . . . diese Länder und Städte tatsächlich die Mehrheit derAuslandsreisenden aus dem europäischen

Raum aufnimmt, sollte man nicht die Klassiker im eigenen Land vergessen.

5).........dieeinensichvonderNeugierdeaufandereKulturenundGewohnheitenleitenlassen,ziehtesviele
nämlich auch an die Nordsee, in dasAllgäu, den Schwarzwald und an den Bodensee.

6) .........einheimischeReisezielealswenigspektakulärgelten,besitzensiedochauchviel Charmeundesgibt
vieles zu sehen, wenn das Wetter mitmacht.

7l . . . also immer in die Ferne zu schweifen, tut man gut daran, auch seine Heimat ein wenrg kennen zu lernen.

8) Und . . . der Urlaub im eigenen Land nicht zur Enttäuschung wird, bereitet man sich bei der Urlaubsplanung

einfach auf alle Eventualitäten, wie zum Beispiel das schlechte Wetter, vor.

l,i Konsekutive, spezifizierende, restriktive, modate und vergleichende Nebensätze

1) lch bin ein bescheidener Konsument, . . behaupten zu wollen, dass ich den Konsum, etwa aus

ideologischen Gründen, grundsätzlich verachte oder vermeide oder dass ich ein geiziger Mensch bin.

2) lch frage mich ganz einfach, . . . ich bestimmte Dinge überhaupt brauche.

3) Dabei beschränke ich mich bei meinen Überlegungen nicht auf den bloßen Nutzen einer Sache oder einer

Dienstleistung,.... ..... ich auchAspektewie Unterhaltungswert, Freizeitwert, Asthetiketc. einbeziehe.

4).... ..... mehrichhierübernachdenke, ... wenigerkaufeichallerdings.
5) Es ist, . . . ein gemeiner Geist mir den Spaß am Konsum verdorben hätte.

6).... ..... ichweiß, gehtesanderen Menschen genauso.

7) Sie haben in ihrem Leben bereits . . . viel gekauft,. . . sie nicht mehr wissen, wohin

mit den ganzen Sachen.

8).... ..... mirbekanntist, gibtes natürlich auchviele konsequente und begeisterteVerbraucher, denen de"

Enruerb und Besitz verschiedenster Dinge Freude bereitet.

9).... ..... siediestun, halten sie natürlich auch dieWirtschaftin Gang, ganzim Gegensatzzu mir.

10) . . . ich mich nun rühmen will, muss man sicherlich hinzufügen, dass der unbeschränkte Konsum

natürlich auch viele Schattenseiten hat, wie den rasanten Rohstoffverbrauch, Umweltprobleme, mangelnden

Arbeitsschutz in den Produktionsstätten und vieles mehr.

11) . . . wir durch unsere Nachfrage an diesen Produktionszyklen teilnehmen, werden wir also

automatisch auch zu einem Teil dieser Probleme.

12)Wie man es auch dreht und wendet, dasThema Konsum istdoch komplizierter,.... .....man auf den

ersten Blick meinen könnte.
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Übersicht 22: Regeln zum Satzbau im Nebensatz

Regel Nr. 1:
Das konjugierte Verb steht immer an der letzten Position. Nicht konjugierte Verbteile stehen genau vor dem
konjugierten Verb.
Beispiel: Die Leute sind gut gelaunt, weil der Schnee endlich getaut ist.

Regel Nr.2:
Das Subjekt steht nach dem Konnektor 1= ll"S"nsatzkonjunktion).
Beispiel: Die Leute sind gut gelaunt, weil der Schnee endlich getaut ist.

Regel Nr.3:
lm Mittelfeld befinden sich die Objekte und weitere Ergänzungen in der gewöhnlichen Reihenfolge
(s.o. Satzbau im Hauptsatz Regel 3 und 4, Seite 52)

Aufgabe 11 - Bilden $ie aus den llYortgrupp€n von ü zu I HauBt- und Nebensäke

' :erMotivation/fehlt lfalls/lhnen/es/anibewegen/regelmäßig lsichlzuozusammengetragenlwir
*r caarl haben / lhnen / gute Gründe O Sie I um I zul überzeugen

; .e.s. I.ly yr1 .q4 !! 9 !i.u.qtjq*.fgblt

t s=rk/ Sport/ macht tD wenn /denn / sich / bewegen /Sie O Knochen / Muskeln / Sie / auf lund lbauen e erlangen /
$:e sodass I und lKraft lAusdauer

51 -acht/Sporti aktivO lhrOrganismus/zehnmal mehr/als/aufnimmt/ in Ruhephasen lweil lbeim Sport/Sauerstoff

:so/treiben/Sport/SieOdieseslebenswichtigeMolekülidamit/versorgt/lhreOrgane/mehrEnergie/miti
:,-<urbelt / lhren Stofhrvechsel / lhre Durchblutung / und i verbessert / !

::ss/bewegen/sich/dadurch/SieCverbrennen/mehrFett/lhreZellen/schneller/und/Abbauprodukte/aus
=.:heiden

S e /wussten O Sport/ klug i auch / dass / macht/ ?

:rort/während/treiben/SieOlhrGehirn/erhält/auch/eineExtraportionSauerstoff/und/dasKreativitätshormon
-!CTH / schüttet / aus / vermehrt

Beispiel: Die Leute sind gut gelaunt, weil der Schnee endlich getaut ist.
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8)merken/ohnedass/es/SieOsenkt/denBlutdruckidiesesHormon/denGeist/weckt/es/und/
Konzentration und Denkleistung i verbessert

9)glücklich/Sport/macht/auchOindem/denn/fit/Siesich/haltenOdiekörpereigenenGlückshormone/in
größererMenge/zirkulieren/inlhremOrganismusCwerden/Stresshormoneiwährend/abgebaut/schnellerO
lhre Seele i sich / sodass / kann / entspannen

10)beimgesundenAbnehmen/schließlich/SportihilftOzulaufeineDiät/statt/verlassen/nur/sich

11)lndemiSie/bewegen/sichOund/durchdenverstärktenMuskelaufbau/verschwinden/dengleichzeitigen
Fettabbau / unschöne Speckrollen I und lwerden / differenzierter / lhre Körperkonturen

12) haben/Sie/sich/nachdem/entschlossenldazuOzulsportlichaktiv/werdenCSie/unterstützen/lhre
Gesundheit/nichtnur/aktivOhinzuianAttraktivitätundAusstrahlung/sondern/auch/gewinnen

Aufgabe 12 - Textlekonstruktion - Ergänzcn Si€ die tehlenden Konnektorcn

Sport ist Mord, sagen die einen, Ol die anderen meinen, dass Sport fit und gesund halte.
Für beide Standpunkte lassen sich natürlich Argumente finden, (1) dass Sport die Gesund-
heit erhalten und fördern kann, ist wissenschaftlich erwiesen. Einerseits also der Nutzen für die
Gesundheit, (?) das Verletzungsrisiko, das jeder Sportler trägt (3) das von der Sportart, dem
Trainingszustand und der lntensität derAusführung abhängt.
Vor allem der untrainierte Sportler läuft Gefahr, Schäden an Muskeln und Gelenken davon-
zutragen, (4) er diese ermüdet oder überlastet. (5) steht fest, (6) regelmäßige Bewegung
und sportliche Betätigung Übergewicht vermindert und damit (7) dem Risikofaktor Nummer
1, an Arthrose zu erkranken, entgegenwirkt, als auch die muskuläre Balance des Körpers ver-
bessert und die Wahrscheinlichkeit verringert, (8) ein Osteoporose-Leiden auftritt. (9) Ver-
letzungen zu vermeiden, ist sowohl regelmäßiges Training (10) auch ausreichendesAufwär-
men vor dem Sport wichtig. Je älter ein Mensch wird, (11) weniger elastisch sind außerdem
Sehnen, Bänder und Gelenke, und umso mehr ist eine gute Vorbereitung zu beachten. l12l
man kein Risiko eingeht, sollte man regelmäßig trainieren und Maximalbelastungen vermei-
den. Muskulatur, Sehnen und Bänder können vor Rissen und Zerrungen geschützt werden,
(13) man sich vor jeder sportlichen Betätigung gründlich aufwärmt und dehnt.
(14) man mit dem Sporttreiben beginnt, sollte man aber die richtige Sportart auswählen.
(15) sie nicht besonders spektakulär sind, eignen sich vor allem Ausdauersportarten wie

Schwimmen, Radfahren, Dauerlauf, Skilanglauf, Nordic Walking, Aquajogging und mit Ein-
schränkungen auch lnline-Skating für gesundheitsfördernde Bewegung. Diese Sportarten
verbessern nicht (16) die BelastbarkeitderMuskeln und Gelenke, sondern sind auch vorteil-
haft für das Herz-Kreislaufsystem, bei Diabetes oder Übergewicht.
1[ll diese Punkte beachtet werden, ist Sport keinesfalls Mord für den Sportler oder seine
Muskeln und Gelenke, (18) das, was es für jeden sein sollte: ein gesundes Vergnügen!

während
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lndirekte Fragesätze

.1' Regel Nr. 1:
Der Satzbau der indirekten Frage ist derjenige des Nebensatzes, das heißt, das finite Verb steht bei der
indirekten Frage am Satzende, also Frageworl + Subjekt (+ OOje*t + etc.) + Verb
Beispiel 1: Ich frage mich, warum der Zug mal wieder Verspätung hat.

11, Regel Nr.2:
Handelt es sich um eine Frage ohne Fragewort, verwendet man in der indirekten Frage ob.
Beispiel 2: WeiJSt du, ob rnir mor gen D eutschunterricht hab en ?

.1' Regel Nr.3:
Bei einer indirekten Frage venvenden wir normalerweise einen Punkt und kein Fragezeichen (siehe Beispiel 1

oben). Das Fragezeichen steht nur, wenn die indirekte Frage Teil einer echten Frage ist (Siehe Beispiel 2).
Weitere Beispiele:
(1) Wer hat die Schokolade geklaut? Anna fragt, zner die Schokolade geklnut hat.

Kaufen wir endlich den neuen ter? Kannst du mir sagen, ob sie endliih den neuen ter kau

Aufgabe 13.Bilden Sle Haupt- und N€b€nsätze

'\4anchmal istesnichtleichtzuentscheiden,... manzueinerpersönlichenFeiereinladensoll.
! \4an muss sich natürlich zunächst überlegen, . . . es eine eher kleinere oder größere Party werden soll.

-l Jann sollte man sich darüber im Klaren sein, . . . mit . . . gut zusammenpasst.
I !s ist auch nicht schlecht zu wissen, . . . Freunde der eigenen Freunde eventuell unverhofft auftauchen

<önnen.

-i isistjanichtimmereinzusehen, ...maneineninderRegelvölligunbekanntenMenschenverköstigen
-rd unterhalten soll.

i indererseits kann man sich auch fragen . . . . man, wenn man genug Platz hat, nicht neuen Bekanntschaften
:fen gegenüberstehen soll.

- larüber hinaus muss man gut darüber nachdenken, auf . . . Weg die Einladungen an die Gäste gelangen.
I r,lan muss sich vor allem fragen, . . . passiert, wenn die eigene Einladung unkontrolliert in sozialen

',etzerken kursiert.
! -berlegen Sie sich auch, . . . es nicht gut wäre, die Nachbarn zu informieren.
'll iJnO zuletzt müssen Siewissen, ... Siedie Gäste unterbringen, dievon auswärts kommen und erstam

nächsten Tag nach Hause zurückfahren können.

gen
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maskulin feminin neutral Plural
Nominativ der die das die
Genitiv dessen deren dessen deren
Dativ dem der dem denen
Akkusativ den die das die

üeeRsrcHT üBER DrE RELATTvpRoNoMEN

*1,1 Regel Nr. 1:
Die Präposition, die ein Präpositionalobjekt einleitet, steht vor dem Relativpronomen
Beispiel 1'. Die Frau, an die ich mich gut erinnere, saJJ auf der Parkbank.

41'l Regel Nr. 2:
Wo oder Wohin nach Ortsangaben
Beispiele:
Der Ort, wo (in dem) ich früher geraohnt habe, war sehr klein.
Die Stndt, wohin (in die) ich ziehe, hat eine gute l)niaersittit.
Dns Land, woher (aus dem) ichkomme, ist das Land, wo (in dem) die Zitronenblühen.

{'r Regel Nr.3:
Der Relativsatz bezieht sich auf die gesamte Aussage des HauptsaEes:
Wo + Präposition
Beispiel: Er hat seinen Hut wiedergefunden, utorüber er sich sehr grteut hat.

t) Regel Nr. 4:
Nach Städte- oder Ländernamen: neutral (das) im Nominativ, Akkusativ, Dativ und Genitiv
Beispiele:
In Griechenland, das ein schönes Land ist, gibt es schöne und saubere Strrinde und natürlich aiele sehenswerte
Altertümer.
Österreich, aus dem aiele gute Skifahrer stammen, gefäIlt mir sehr.
Frankreich, dqs ich immer tnieder gern besuche, hat aiele bedeutende Schriftstetter heraorgebracht.
Nach Finnland, dessen Natur ich liebe, reise ich immer wieder gern.

anr Regel Nr.5:
Nach a//eg nichts, eÄnras, einiges, weniges, das und das + Supedafivsteht das Relativpronomen was
Beispiele:
Dss ist alles, uas ich f)r dich tun kann.
Es gibt nichts, raqs ich nicht fiir dich täte.
Da gibt es etzaas, utas ich dir erzählen möchte.
Es gibt da einiges, was du nicht weiut.
Nur zaeniges, was ich dir gesagt habe, ist nicht raichtig.
Das ist das, was du schon erfahren hast.
Das meiste, was du nicht weißt, wirst du bald erfahren.
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Aufgabe '14 - Setzen Sie die passenden Relativpronomen ein

" : e Menschen und besonders Kinder brauchen Rituale, . dem Leben eine Struktur verleihen.
I .'eiemoderneZeitgenossen,.......Weihnachten und Osterneigentlichgleichgültigsind, greifen, sobaldsie

-:erngewordensind,gerneaufBräucheundTraditionenzurück,mit.......siedavornichtmehrvielanfangen
, : n nten.

I :':gen die Kinder aber nach dem Sinn und Zweck, . Ostereier und der Weihnachtsbaum haben, geraten sie
:: Senug in Erklärungsnot, denn eigentlich glauben sie nicht an die religiösen lnhalte dieser Feste.

{r,r r3S kann man als Elternteil,....... die Erklärungen in dieserSituation schwerfallen, tun?
ll l--ächst einmal muss man wissen, dass die Feste, . wir im Laufe eines Jahres feiern, besonders den

g -.ern Geborgenheit und Halt schenken.
fl :=ste erlauben uns auch, mit dem Jahresverlauf und der Natur in Kontakt zu bleiben und nicht den Sinn für das

le-eimnis zu verlieren . . sich hinter der vordergründig erklärbaren Welt verbirgt.
*r' i''e-schen . . Religion nichts bedeutet, können sich trotzdem zum Beispielvom Frühling inspirieren und

".-.2 nieren lassen.
I S e können sich zum Beispiel auf das besinnen, . das Osterfest über seinen religiösen lnhalt hinaus früher

: rmal bedeutet hat oder . der leuchtende Weihnachtsbaum symbolisiert.
I -rd um ein schönes Fest zu feiern, mit. . . . . . . man sich und der Familie Freude bereitet, braucht es nicht viel:

: re schöne gemeinsame Mahlzeit, Blumen und glänzendes Kerzenlicht.

Aufuabe '15 - Verbinden Sie die beiden Satzteile mit denr richtigen RelativpronomeR
" :-r viele Menschen ist der Hochzeitstag immer noch der Tag. An diesem Tag ändert sich ihr Leben grundsätzlich.

ll ler großen Tag gehen natÜrlich viele Vorbereitungen voraus. Diese müssen gut organisiert sein, damit der Stress' :rt zu groß wird.

I las Brautkleid sollte zu ihrer Persönlichkeit passen. Über das Brautkleid macht sich die zukünftige Braut
_lewöhnlich viele Gedanken.

t Jann gibt es viele Hochzeitstraditionen und -bräuche. Das Hochzeitspaar ist mit ihnen aber nicht unbedingt
einverstanden.

5 Jnser Tipp: Nichts sollte Teil der Hochzeitsfeier werden. Es gefällt einem nicht
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6) Die Zahl der Gäste für das Fest ist etwas. Das sollte man sich gut überlegen.

7) Was das Essen betrifft, schmeckt den Hochzeitsgästen das meiste. Es wird bei einem Büffet oder einem mehrere
Gänge umfassenden Menü angeboten, aber das ist natürlich kostspielig.

8) Ein Schloss oder ein anderes romantisches Gebäude. Man
der Natur. Dahin begeben sich die Gäste nach der Trauung.

könnte dort feiern. Oder ein entlegenes Restaurant in
Das sind immer schöne Orte für eine Hochzeitsfeier.

9) Für die Hochzeitstorte brauchen Sie einen phantasievollen Konditor. Er kann eine Torte nach lhren Wünschen
herstellen.

10) Wenn alles gut über die Bühne gegangen ist, können Sie beruhigt in die Flitterwochen fahren. Das haben Sie
geplant.

11) Suchen Sie sich ein Reisezielaus. Es gefällt beiden. Sie können hierentspannen.

12) Wenn Sie wieder zurückkommen geht, hoffentlich alles in Erfüllung. Sie haben es sich für ihr zukünftiges Leben
als Paar vorgestellt.

68 @ Lindnerverlag - DaF Begleiter - 82



iter - 82

nehrere

urant in
itsfeier.

:hen

n Sie

; Leben

Se hritt:

Aufgabe 16 . Textrekonstruktion

llannenbaum & ostereier - ro klassische Bräuche kurz erklärt: Laufe eines Jahres üben wir zahlreiche Bräuche aus, ohne (o) Ursprung und Bedeutung'- iennen' Bestimmte Gewohnheiten und Riten, (r) wir schon von Kindesbeinen an kennen,*l fur uns selbstverständlich geworden. Aberwissen wir über alles, (z) wir zu Weihnach-
:r und Ostern tun, wirklich Bescheid?

L)'erTannenbaum
- .,s -\ufstellen und Schmücken eines Tannenbaums in der Weihnachtszeit wird oft als ein
: :.rch angesehen, (g) typisch christlich ist. Dabei slmbolisierte er als immergrüner Baum,
I I man schon lange vor seiner hiesigen Verbreitung in anderen Kulturen findet, l,ebenskraft.

-ler Adventskranz
:: -\dventskranz geht auf den Theologen Johann Hinrich wichern zurück, (s) im Jahr
1 : ; ein altes wagenrad mit Tannenzweigen und Kerzen schmückte, um ungeduldigen
--,:ern das Warten auf Weihnachten zu verkürzen. Heute syrnbolisiert der Adventskranz,
b ) Licht woche und woche zunimmt, die näher rückende Geburt christi.

-ler Weihnachtsmann
-: lie Geschenke, (z) die Kinder am Heiligabend bekommen, ist in vielen Regionen tra-

- : , nell der Weihnachtsmann zuständig, (8) auf der ganzen Welt bekannt ist und auf (gI
- ' iünder jährlich gespannt warten. Er wird oft als dicker Mann mit weißem Bart dargestellt.

-t',stereier und Osterfeuer
l--::n steht fär Kinder ganz im Zeichen von Ostereiern und Osterhasen, (ro) Ursprung bis
..:e nicht geklärt ist. In der Theologie und Kunstgeschichte gilt das Osterei als S).nnbol für
. ,\uferstehung Christi, der Osterhase wird von vielen Seiten als fruchtbarer Frühlingsbote

. ..tsehen.
r :. u'eiterer Brauch zu Ostern ist das Osterfeuer, (n) in der Regel am Ostersamstag entzün-
-.:-,rird. Heute ist das Osterfeuer, (rz) ursprünglich den Winter vertreiben sollte, vor allem

- --- Cie Christen ein zentrales Ereignis. Das Licht des Feuers steht für die Auferstehung Jesu.
Die Walpurgisnacht
- '. \\'alpurgisnacht oder der Tanz in den Mai ist ein Brauch, (rgl man in Miüel- und Nord-
" -:lpa antrifft. In der Nacht zum ersten Mai werden traditionell Hexenfeuer entfacht, (r4)
:'.'". Geistervertreiben sollen. Es gibt Regionen, (rS) man den neuen Monat üblicherweise
- -: Gesang und Tanz begrüßt oder solche, (16) man sich verkleidet und so genannte
''r:entänze auffährt.
}er Muttertag
"---- nveiten Sonntag im Mai, (rz) in vielen westlichen Ländern der Muttertag gefeiert wird, _

:8 ) seinen urspmng in den USA hat und (rg) man seit r9z3 als nicht-gesetzlichen
; 
'-:itag auch in Deutschland feiert, ist es üblich, dass Männer ihren Frauen Blumen und
-: ler ihren Müttern selbstgebastelte Dinge schenken.

:rntedanldest und Kirmes
' :lerbstbräuche sind vor allem das Erntedankfest und die Kirmes bekannt. Das Erntedank-
- ",jrd oft in der Kirche gefeiert, in (zo) Getreide und Feldfüichte dekorativ aufgestellt
::en, oder mit einer Prozession, bei (zr) man Getreide und Feldfrüchte durch das
-:-eindegebiet trägt, um Gott fär die erfolgreiche Ernte zu danken. Die heutige Kirmes hat

aus dem Kirchweihfest entwickelt und erinneft in vielen Orten noch immer an die Fei-
,:leiten (zz) füiher zur Einweihung einer Kirche begangen wurden.

S.anlü Martin
" =:nigen Regionen, (zgL am Sankt Martinstag (rr. November) vor allem Kinder mit Later-
, " lurch die Straßen ziehen und Martinslieder singen, wird des heiligen Sankt Martin von
-:s gedacht. Der Martinszug wird häufig von einem auf einem Schimmel sitzenden Reiter

rleitet, (.za'\ mit einem roten Mantel den heiligen Martin als römischen Soldaten darstellt.
.:h dem Martinszug wird an die Kinder ein Gebäck, der sog. Martinsweck verteilt, (zS) die: 
=r eines Männchens hat und eine Tonpfeife in der Hand hält, h6Lan den Bischofsstab

"-j-Iilern soll. Dieses Gebäck sollen ursprünglich junge Männer ihren Mädchen geschenkt
r .:en, (27) den jungen Männern Neujahr ein Gegengeschenk machen mussten.

deren

(ro)

(rr)
(rz)

(rs)
(r+)
(rs)
(r6)

(rz)
(rB)
(rq)

(zo)
(zr)

(zz)

(zs)

(z+)
(zs)
(26)

(zz)

(o)
(r )
(z)

(s)
(+)

(s)

(6)

0)
(8)
(s)
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Aufgabe 1 7 - Fehlerkonektur {Gesamhriederholung}

Aufgabe 1 8 - Fehlerkorrektur {Gesamtwiederholung)

Sehr geehrte Damen und Herren,

in diesem Jahr hat sich unsere Familie gemeinsam dffir entschlossen, das Sozialzentrum
Mitte während der Feiertage aktiv unterzustützen und dafür auf zu viele Weihnachtsgeschenke
und Silvester:raketen zuverzichten Wir möchten auch unseren Kindern vermitteln, wie es
Freude macht, Menschen, die in Not geraten sind, zu helfen.
Ihrer Intemetseite habe ich entnehmen, dass Ihr Kleiderlager momentan zwar gut gefüllt ist,
dass Sie aber zum Beispiel warme Jacken und Anoraks, die sind in gutem Zusland, immer
gebrauchen können. Deshalb wir haben unsere Kleiderschränke durchsucht, in die sich noch
zahlreiche, fast neuwertige Kleidungsstücke für die kalte Jahreszeit befinden. Sollen wir alles,
das wir herausgesucht haben, bei euch vorbeibringen? Außerdem haben unsere Kinder Weih-
nachtsplätzchen gebacken und Geschenke für ihre Altersgenossen gekauft. Die möchten wir
gerne in Ihr Zentrum bringen, wohin ja jedes Jahr ein Festessen veranstaltet und ein Gaben-
tisch für arme Kinder organisiert werdet. Weil meine Frau und ich sind begeisterte Hobby-
köche, wir gerne bei der Vorbereitung des Essens mithelfen wollen. Außerdem möchten wir
einen Geldbetrag spenden, damit sie außer Essensspenden auch noch notwendige Dinge hinzu-
kaufen kann. Wenn dies nicht Ihrem Konzept entspricht, gehen wir gerne selber einkaufen, um
wir notwendige Lebensmittel oder Getränke flir das Weihnachtsessen einkaufen.

Wir würden uns sehr freuen, eine positive Antwort erhalten.

Mit freundlichen Grüßen
Achim Subrovic und Familie

(0) dazu

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Intemet haben wir Ihre Anzeige frir Ihre Jugendsportcamps gefundet. Das meine beiden
Kinder, die werden im Sommer 12 und 14 lahre alt sein, begeisterte Reiter sind, haben wir uns
entschlossen, sie in eines lhrer Camps zu schicken. Als wir die beiden anmelden, haben wir
allerdings noch einige Fragen.
Zur"tächst möchten wir wissen, wer passiert, wenn sich eines der Kinder beim Reiten verletzt
und dass die Teilnehmer an den Camps versichert sind. Außerdem reiten unsere Kinder schon
ein paar Jahre, so dass es interessiert uns, wenn die Teilnehmer in Anfiinger und Fortgeschrit-
tene aufgeteilt werden. Darüber hinaus geht aus Ihrem Infomaterial nicht hervor, ob es gibt
außer dem Reitplatz im Freien auch eine geschlossene Reithalle, weil die Kinder auch bei
schlechtem Wetter reiten können. Das wäre alles, das ich von Ihnen im Moment gerne erfahren
würde. Es wäre natürlich auch schön, ob Sie mir eine Infobroschüre zuschicken könnten.

Über eine schnelle Antworl würde ich mich freuen.

Mit freundlichen Grüßen

(0)Da
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= Uberslcht 25, Realer und lrrealer Verglaleh

.1 (A) realer Vergleich
1. Grundform des Adjektivs mit so / ebenso ... wie

ebenso: genauso ... wie, nicht so ... wie, fasf so ... wie, doppelt so ...
Beispiele:
(1) Maria ist so alt wie Kerstin (alt ist).
(2) Der Dom rnar fast so grof, taie wir ihn uns aorgestellt hatten.

2. Komparativ des Adjektivs mit a/s oder mit anders als
Beispiele:
(1) Kerstin ist älter als Paul (es ist).
(2) Paul ist anders als Timmy.

wie, Wrc

(B) Der irreale vergleichssatz (Hauptsatz + Nebensatz, Hauptsatz + Hauptsatz)I Konjunktionen: a/s ob, als wenn, a/s, im Hauptsatz kann so hinzugefügt werden
o das Verb im Nebensatzbzw. im zweiten Hauptsatz steht im Konjunktiv lt

Beispiele:
(7) Paul tut so, als ob er äIter als Kerstin usäre.
(2) Timmy aerhäIt sich so, als wenn ihn dqs alles nichts anginge.
(3) Die Kinder räkeln sich in den Betten, als hätten sie bis tief in die Nacht gearbeitet.

.! (G) Vergleichssätze mit je ... desto / umso
o7'e leitet einen Nebensatz ein, desto/ umso leitet einen Hauptsatz ein.
o auf je und desfo / umso folgt immer unmittelbar der Komparativ

Beispiel: le mehr du übst, desto sicherer f)hlst du dich.

Arfgabe 19 - seäen sie die richtigen vergleichspartikel ein.
4 Statistisch ist der Beruf des Piloten oder der Krankenschwester fast genauso beliebt . der des

treuenvehrmanns.

l " " . . . mehr Schulabgänger sich für ein Hochschulstudium entscheiden, desto schwieriger wird es für die
3etriebe, Nachwuchs in Lehr- und Ausbildungsberufen zu finden.

3l 'lalb . viele Menschen wie noch vor einigen Jahrzehnten, also ungefähr 50 % weniger, wollen den Beruf des
-andwirts ausüben.

{l ' . " . . . viele Abiturienten wie im vorigen Jahr entschlossen sich dazu, vor dem Studium eine Ausbildung zu machen.
5 -lat man einen Beruf gewählt, der einem nicht liegt, fühlt man sich zunächst oft . als wäre die berufliche

Zukunft verbaut.
6, 3a gehteseinem so, .. . .... vielen anderen auch.
I r'licht so viele Studenten . im Vorjahr, nämlich fünf Prozent weniger, haben das Studium abgebrochen.
rl Der Bedarf an Fachkräften, so ist immer wieder zu hören, sei . . . . . . . groß wie noch nie.
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3. Schritt: Svntax DaF Beoleiter - El2 D

Aufgabc 20 - Kornigieren Sie die folgenden Sätze.

1) ln Deutschland gibt es zur Zeit so viele Museen als noch nie.

2) Auch die Zahl der Museumsbesucher ist höher wie noch im Vorjahr.

3) Es gehen aber nicht mehr doppelt so viele junge Menschen wie früher in Ausstellungen oder auch in klassische
Konzerte oder die Oper.

4) Auch die Schulbildung spielt eine Rolle, denn nur halb so viele Besucher mit niedrigem Schulabschluss ebenso
Besucher mit einem höheren Schulabschluss besuchen regelmäßig Museen oder Kunstausstellungen.

5) Je mehr gute Werbung für Museen und Ausstellungen gemacht wird, je mehr Menschen interessieren sich dafür.

6) Nachdem zum Beispiel für einen Besuch im Stadtmuseum auf den öffentlichen Verkehrsmitteln geworben wurde,
kamen doppelt wie viele Besucher wie im Vormonat.

7) Es scheint eben so, als ob sich die Menschen mehr für Kultur interessieren werden, als früher angenommen wu

8) Halb so einen großen Erfolg wie die auffällige Werbung haben aber auch spezielle Programme für Familien mit
Kindern, Behinderte oder Senioren, deren lnteresse an Kultur so geweckt werden kann.
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f,aF Beqleiter - 82 3. Schritt: ntax

A ufgabe 2 I - Textrokonstru ktion {Verg leiche, H auptsatzkon noktoron u nd Nebensätze)

S:adt oder Land? Ein bisschen Stadt- und Landmensch steckt in jedem von uns, Und
-anchmal kommt es sowieso ganz anders, (O) man geplant hat. Unsere Lebenslage
:rtscheidet, (1) Seite dominiert. Wenigstens für eine gewisseZeit, (2) nichts ist für^lmer' Frauke Gomez kommt aus der Großstadt, aus München. Eigenilich wollte sie::rt auch bleiben, (3) dann kamen zuerst die Liebe und danach ihre beiden Söhne,{4I wohnt sie nun gut zwanzig Kilometer außerhalb im kleinen Ort Buchendorf. Und
'ie geht es Frauke hier draußen?,,Mindestens (5) gut wie in der Stadt", beteuert die

-:urnalistin, (6) jetzt nach München in die Redaktion pendelt. ,,Mir fehlt absolut- chts' Es ist, als (7) ich in einem kleinen Paradies angekommen (8) : viel platz, viel:.rhe, riesiger Gaften, Kuchenbacken, euatschen mit der Nachbarin, die auch dielgesmutter unserer Kinder ist". Die Familie fühlt sich in Buchendorf (9) wohl, dass
. : jetzt ein Haus kaufen will, Ein ganz konkretes Haus, (1o) ihnen schon Iange
;:iällt. Man wird also länger bleiben, Vielleicht für immer?,,Darüber habe ich noch nicht
:chgedacht'i sagt Frauke,

:-t überlegen sollte man aber, (11) es nicht nur um die Gadenarbeit geht, die irgend-
ann nicht mehr zu bewältigen ist, (12) auch darum, dass ein Hauskauf immer noch"-- die Ewigkeit ist, also für die Kinder und Kindeskinder; (13) in der globalisierten
'ilt allerdings nur noch selten funktioniert. Oder man kauft es fürdie Altersvorsorge,::s heißt (t4) mietfrei wohnen oderverkaufen und wieder in die Stadt ziehen, Doch

:= kann passieren, dass ein Haus nach einige Jahrzehnten nicht mehr so viel wert ist
f 15) zum Zeitpunkt des Erwerbs und dass man plötzlich viel (16L Geld im Alter hat(1-) geplant. Man fragt sich also, (18) man am besten gar nichts kauft oder (19L
' -'terien ausschlaggebend sein sollten.
=-undsätzlich sind Immobilien auf dem Land viel (2O) als vergleichbare Objekte in
:-'- Stadt' Das spricht für das Dorf. Außerdem gilt: Je schwächer die Region ist, (21)
;".lrstigerkannmandortEigentumerwerben. (22) giltaberauchderfolgendeGrund-
:'=2: (23) mehr Menschen abwandern, desto (2[LWohnraum steht leer und umso
, :h neller sinken die Preise,l: der Frage, (25) wir wohnen wollen, sind also nicht (26) Emotionen wichtig,i.27) auch Rationalität ist gefragt, (28) die erste Begeisterung vorbei ist,

: .: geehrte Damen und Herren,

* lntemet habe ich die Anzeige für Ihr Bauprojekt ,,lmmanuel-Kant-Höfe,, gefunden." ich Vater von zwei Kindern bin, interessierl mich Ihr Konzept des familiengerechten
-rhnens in der Großstadt. Trotzdem habe ich einige Fragen zu lhrem Bauprojekt.- Ihrer Beschreibung fiihren sie an, dass zum Beispiel eine Doppelhaushälfte in den
:-rmanuel-Kant-Höfen" langfristig günstiger sei wie eine entsprechende Immobilie auf

-:m Land. Der Preis, der Sie verlangen, ist aber fast doppelt als hoch wie eine entsprechen-
:: Immobilie in einem 50 km entfemt liegenden Dorf. Darum würde ich geme wissen,
-'ss Ihrer Behauptung eine wirtschaftliche Analyse zugrunde liegt und denn ja, ob diese
- -gänglich ist, denn die Frage der Finanzierung für uns natürlich von großer Bedeutung ist.
': Ihrer Anzeige Sie heben außerdem die gute Infrastruktur der Wohngegend heruor. Es
Jre schön, wenn sie hierzu genauere Angaben machen und mir mitteilen könnten, wje
:le Schulen und Kindergä1en es gibt in der Nähe und ob sie zu Fuß zu ereichen sind,
:'che öffentlichen Verkehrsmittel unkomplizierl und gefahrlos erreichbar sind und wie
' nit den Freizeitmöglichkeiten fiir Jüngere und Altere aussieht.
,r bedanke mich im Voraus frir ihre Mühe

iit lreundlichen Grüßen
aus Gerber

(0) a/s

(10)

(11)
(t2)
( 13)
(r4)
( 1s)
(16)
(r7)
(18)
(1s)
(20)
(21)
(22)
(23)
(24)
(2s)
(26)
(27)
(28)

{ ufgabc 22 * Fehlerkorrektur

Da
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(A) Entscheidungsfragen: Verb auf Position
Beispiele: Gehen zuir heute Abend ins Restsurant?

(l (B) Frage mit Fragewort: Verb auf Position 2
o Das Subjekt ist das Fragewort: wer oder was, welcher, welche, welches + Substantiv
I lst das Subjekt nicht das Fragewort, dann befindet es (das Subjekt) sich auf Position 3

Beispiele:
(1) Wer holt die Torte aom Konditor ab?

(2) Was gibt es heute zu essen?

Überblick über einige Fragewörter:
(A) Fragepronomen: wer, was, welche, was für ein ...
(B) Pronominaladverbien: woran, wofür, worüber ...
(C) Frageadverbien: wo, woher, wohin, wann, seit wann, ab wann, wie lange, wie oft, wie, warum (weshalb,

weswegen, wieso) ...
Beispiele:
Wer kommt noch mit?
Wen treffen wir dort?
ln welches Restaurant sollen wir gehen?
Wem sngen wir noch Bescheid?
Für wen sind die Blumen?
Wessen Mqntel ist das?
Worauf freust du dich am meisten?
Wie oft gehst du zum Tennistrainig?

3. Schritt: Syntax DaF Begleiter - B2
f:::Y1

l=lgu*rureht 26: Drrekte Fraqen

Aufgabe 23 - Formen $ie die indirekten Fragen in direkte Fragen {l.Person Slng.} um.
Sie haben noch nie etwas mit deutschen Behörden zu tun gehabt? Sie sollten sich zuerst einige Fragen stellen, bevor
Sie unvorbereitet ein Amt betreten.

1) Die Öffnungszeiten sagen lhnen, wann die Behörde für die Öffentlichkeit zugänglich ist.

2) Sie müssen sich klar darüber sein, was genau Sie von der Behörde wollen.

3) Als Ausländer müssen Sie zum Beispiel wissen, ob und wenn ja, welche Aufenthaltspapiere Sie benötigen.

4) Sie wollen vielleicht erfahren, wem Sie Anderungen des Familienstandes oder die Geburt eines Kindes mitteilen
müssen.

5) Oder Sie fragen sich, wer lhnen bei Fragen zum Verbraucherschutz weiterhilft.

6)Andere Mitbürger möchten wissen, ob und welche Baugenehmigung sie brauchen, wenn Sie ein Haus bauen oder
etwas an ihrem Haus ändern wollen.
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n, bevor

en oder

7) Sie wollen wissen, in wessen Zuständigkeit es liegt, über die Aufnahme lhres Kindes in einen Kindergarten zu
entscheiden.

3) Sie können im Rathaus an lhrem Wohnsitz nachfragen, an welche Behörde Sie sich wenden müssen.

3) Sie können auch im Verwaltungsportal der Stadt im lnternet nachsehen, welche Behörde Sie zu allen diesen
Themen aufsuchen müssen.

10)Und wenn Sie die richtige Behörde gefunden haben, wird man lhnen auch sagen, an wen Sie sich konkret mit
lhrem speziellen Anliegen wenden müssen.

Aufgabe 24 - tin Besuch äüf dGr Burg: Fonnan Sie die direkten in indirekte Fragen

3ei der Klassenfahrt haben die Schüler viele Fragen:

1i Warum wurden Burgen überhaupt gebaut?

S e fragen,

2X Gab es auch schon vor dem Mittelalter Burgen?
! e möchten wissen,

3l Welche verschiedenen Bauweisen gibt es?
is interessiert sie auch,

4l Wer und wie viele Menschen wohnten auf einer Burg?

'raturlich möchten sie auch wissen,

5i Wozu dienten die verschiedenen Gebäude der Burg?
: rige Schüler fragen,

il Wie konnte man sich auf einer Burg vorAngreifern schützen?
leim Anblick der starken Mauern fragen sich viele,

-l Womit konnte man die Burg überhaupt angreifen?

- :tdere möchten erfahren,

3 t Seit wann legte man Wassergräben um Burgen an?

- nd selbst die Lehrer fragen,

3)Ab wann gab es Ritter und was bedeutet das Wort eigentlich?
,cn lnteresse istfürdie jungen Besucherauch,

10)Wie wurde man überhaupt Ritter?

'.lax und Moritz fragen,
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11) Welche Aufgaben hatte ein Ritter und mit welchen Waffen kämpfte er?
Sie möchten natürlich auch wissen,

12) Welchen Werten fühlten sich die Ritter verpflichtet und haben sie sich wirklich immer ritterlich verhalten?
Eine Schülerin erkundigt sich danach,

13) Wie lange dauerte ein Ritterturnier?

Der Leiter der Führung durch die Burg erklärt auch,

14) Wie viel wog eine Ritterrüstung?

Als sie die schweren Rüstungen sehen, wollen sie wissen

15) Dürfen wir einmal ein echtes Ritterschwert in die Hand nehmen?
Zum Schluss fragen sie,

Ü Uenenent 2V t Awffiovdenüi n genl

St

1)

t
,
,
t
.,
t
t
t

(A) Satzbau lmperativ
r Verb auf Position 1

Beispiele:
(1) Hol den Hund ins Hqus!
(2) Backt einen Kuchen!

Treten Siebitte ein, Frau Schuhmacher

& (B) Satzbau beiAufforderungen in der 1. Person Plural
r 1. Person Plural Präsens + wir:
Beispiel: Gehenwir!
r Lasst uns + lnfinitiv Präsens:
Beispiel: Lasst uns darüber nachdenken!

F (C) Andere Mittelzum Ausdruck einerAufforderung:
o lnfinitivsatz ohne Subjekt:
Beispiel: Nicht aus dem Fenster lehnen!
r mit dem Konjunktiv ll in Frageform:
Beispiele: Würdest dubitte so freundlich sein und die Tasche tragen?

Könnten Sie mir bitte sagen, wo ich Fahrkarten kaufen kann?
e mit müssen und sollen:
Beispiel: Du musst unbedingt mitkommen!
o mit Futur l:
Beispiel: Du wirst dich jetzt sofort hinsetzen!
o 2. Person Singular + Plural Präsens (+ Betonung):
Beispiel: Du gehst jetzt sofort ins Bett! | Ihr macht euch jetzt gleich auf denweg!
o mit dem Passiv ohne Subjekt:

: Es utird ab ietzt bitte nicht mehr seredet!
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Aufgabe 25 - lrn Hotel: Auffordarung€n

kzen Sie die passenden Wörter ein.

'tt Die mehrköpfige Familie im Speisesaa/;
.t .... . ... sofortdie Serviettevom Boden aufl

Du sollst jetztendlichdeinen kleinen Bruderin Ruhe ........!
. . du mir bitte die Speisekarte übersetzen?

Sie müssen unbedingtdie Spezialität unseres Hauses ... . . .. .l

. . uns doch mal in Ruhe das leckere Essen genießen!
lu ... .....jetztsofortdeinSchnitzel!
-ebling, . . du mir bitte das Salz reichen!

. wir nach dem Essen doch noch einen kleinen Spaziergang!

An der Rezeption bei der Ankunft einer großen Reisegruppe:
*3itte ...vordrängeln!
r+ Lasstuns gleich nachherin die Hotelbar. . . . . . . . .l
.+ . . . Sie meine Koffer auf das Zimmer bringen?
r+ Ab jetzt . . . der Urlaub genossen!
-; Sie . . . sich unbedingt die alte Ruine am Strand a
-) Stellen wir. . . das ganze Gepäck hier in die Eckel
+ . . ... . ... haben Sie noch etwas Geduld!
+ Du . . . jetzt einfach einmal nicht meckern!

SlAm Hotelpool:
ÄKinder, hiersteht ausdrücklich:, . . . . . . . . vom Beckenrand springen!
Ft. . . mal, Papi, ich kann vom Beckenrand springenl
* rrhren wir . . . danach in das malerische Dorf daoben auf dem Bergl
* Könnten sie uns noch dreifrisch gepresste Orangensäfte . . ... . .?
r: . . . . . uns ganz früh fünf Sonnenliegen belegen!
E. . "' .' . . duschst dich jetzt erst einmal und dann kannst du im Pool schwimmeni
m Los, . . . machen jetzt ein Wettschwimmen!
F... .... du mich bitteeincremen?

t
t
t
t
t
t
.t
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# (A) Verben ohne Objekt
o sie brauchen kein weiteres Objekt, um einen korrekten Satzzu bilden, sondern nur

ein Subjekt (spielen, brennen, gehen, laufen u.a.m.)
Beispiel: Das Kind schläft. Die Frau srbeitet. Es regnet. Die Maschine funktioniert.

o das Subjekt der folgenden Verben steht immer in der 3. Person: sich ereignen, gelingen, geschehen,
missglücken, glücken, passieren
Beispiel: Es ist passiert. Das Experiment ist geglückt.

ffi (B) Verben mit Nominativergänzung:
O sein, werden, bleiben, heißen
1) sein und werden brauchen immer eine Ergänzung, auch wenn es kein Nomen ist

Beispiele: Das ist ein Fisch. Er ist blau. I lannis wird Formel-1-Pilot. Er rpird berühmt werden.
2) bleiben kann mit einem zweiten Nominativ oder einer anderen Ergänzung ergänzt werden

Beispiel: Ich bleibe. Steae bleibt such noch. Er ist und bleibt ein groJ\er Zquberer.
3) weitere Verben: scheinen (zu sein), gelten (als), (sich) fühlen (als), (sich) erweisen (als), (sich) entpuppen (ats)

ispiel: Er gilt als der gröJlte Cellist aller Zeiten.
(C) Verben mit Akkusativobjekt:
O Verben mit einem Objekt im Akkusativ

Beispiel: Der Hund hat ein buschiges FeII, kleine tze Ohren, eine feuchte Nqse und einen langen Schwanz.

ffi (D) Verben mit Dativobjekt (sie gehören zu den intransitiven Verben):
O Verben mit einem Objekt im Dativ
O Verben im Dativ drücken oft eine Beziehung zwischen zwei Menschen aus.

# (E) Verben mit Akkusativ- und Dativobjekt:
O Verben, die mit einem Objekt im Dativ und einem Objekt im Akkusativ ergänzt werden können

Beispiel: erklären ) Herr Kunz erklärt Herrn Hinz den Fahrplan.
o Das Dativobjekt steht grundsätzlich vor dem Akkusativobjekt

o Merken (1): wird eines der beiden Objekte durch ein Pronomen ausgedrückt, steht
dieses immer vor dem zweiten Objekt

o Merken (2): werden beide Objekte durch ein Pronomen ausgedrückt, steht das

6 Akkusativobjektvor dem Dativobjekt
* Nicht vergessen: Substantive im Dativ Plural mit der Endung -n (!)
Beispiele: Herr Kunz erkkirt Herrn Hinz den Fahrplan,

Herr Kunz erklärt ihm den Fahrplan. ODERHeTT Kunz erklcirt ihn Herrn Hinz.
Herr Kunz erkkirt ihn ihm.

ffi (F) Verben mit Präpositionalobjekt:
O siehe Übersicht 14: Regeln zu den Verben mit Präpositionalobjekt, Seite 36

ffi (G) Seltene Ergänzungen:
1) Verben nur mit Genitivobjekt ) bedürfen, gedenken

Beispiel: Die defekte Anlage bedarf einer Nachbesserung.
2) mitAkkusativ- und Genitivobjekt ) anklagen, beschuldigen, bezichtigen, verdächtigen

Beispiel: Die Polizei aerdächtigte ihn der Hehlerei. Er wurde der Hehlerei aerdächtigt.
3) mit zweiAkkusativobjekten ) abfragen, kosten, lehren, nennen

ispiel: Er frast seine Schwester die Vokabeln ab.

-'6J-'W' Erinnern Sie sich?

H Uru*lqht 28; Das Venb undlseEne Ergänzungen

rft
Di(

Di(
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Aufgabe 1 - Yarben rnit Dativergänzung: Setzen Sio die richtigen tndungen ein

1) Ein Fisch gleicht d. . . . anderen!
I ler Verzehr von ungeeigneten Lebensmitteln schadet d. . . . Gesundheit.
31 Das Taxi folgt d. . . . vorausfahrenden Wagen.
4) Max ähnelt sein. . . . Bruder überhaupt nicht.
5) D. . . . Kinder. . fehlt es an Geborgenheit.
6) Sie möchten ihr. . . Eltern und Bezugspersonen vertrauen.
:) D. . . . Spieler schmerzten nach dem Turnier die Gelenke.
:i Das neue Rathaus gefield. . . . Einwohner. . nicht.
3t Die Kleider passten ihr. . . . Tochter nicht mehr.
i0) DerVersuch misslang d. . . . Forscher. . .

Aufgabe 2 * Vorben mlt öatlv. und Akkueatlvergänzung: Setzen Sle dle richtigen Artikelwörtor ünd
Pronorren eln

'l Während Klara . ' . . . . im Ausland wohnenden Freundin eine E-Mail schreibt, macht ihre Mitbewohnerin
Vicky. . .... Nachbarn dieTürauf.

! ln Cafes und Kneipen ist. ' '... Kunden das Rauchen untersagt, imAußenbereich istes...... dagegen gestattet.
3 1n... '..Test mÜssen dieTeilnehmerGesetzmäßigkeiten erkennen und...... Rasterdie richtigen Formen zuordnen.
1 Der Reiseleiter schlägt Reisenden einen Besuch im Alpenzoo vor. Er rät . . . . . . auch, bis zum Aussichtspunkt

rinau2usteigen.

5, Die Händler verkaufen vor allem sommerurlaubern ihre waren.
I fas Unternehmen liefert Genießern in der ganzen Welt seine Spitzenweine.
- m Literaturcafe erzählt ein Geschichtenerzähler. . . . . . Kindern jeden Samstagnachmittag Geschichten aus aller

,Velt.

i I Es ist notwendig, jungen Einwanderern mehr als nur die Grammatik und die Vokabeln zu erklären.
i l/anzeigt...... ausländischen Besucherin die Stadt.
'3) Diebe stahlen Reisenden am Bahnhof Portemonnaies und andere Wertgegenstände.

Aufgabe 3 - Verben mit seltenen Ergänzungen {Genitivobjekt, Genitiv- und Akkusativobjekt, zwei
Akkusativobjekte) und sonstige Verben: SeEen Sie die richtigen Artikelwörter ein.

' Es bedurfte... '..starken Überzeugungskraft, um...... Bewohnerumzustimmen, damitsie...... Renaturierung
ies Flusses zustimmen.

i )er junge Mann wurde Diebstahls und......lndustriespionage bezichtigt.
l, Die Bevölkerung gedenkt jedes Jahr. . . . . . Menschen, die beider Naturkatastrophe ums Leben kamen.
tr ln dem aufsehenerregenden Prozess werden drei Unternehmen . . . . . . Betruges durch eine so genannte

Mogelsoftwareangeklagt,welche schafstoffwertekünsflichsenkte.
5r Die lndustriebetriebe wurden systematischen Grundwasserverschmutzung verdächtigt und überführt.
ii Die über siebzigjährige Frau und ihr Sohn werden . . . . . . Handels mit Drogen beschuldigt.

. . Ernsts der Lage noch nicht bewusst.- Die Verantwortlichen sind sich . .
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Aufgabe 4 * Setzen $lo die lfYörter ein" Notieren Sie dann allo Verben mlt den nötlgen Ergänzung€n

1) Wie soll man . . schönsten Wochen des Jahres, also den Urlaub . . .. . . ..?
2) Statistisch gesehen machtes... ..... Deutschen in den Ferienvorallem Spaß,. zutun.

auszuschlafen, zu baden und essen zu gehen.

3).... ....wiederum interessiertes, am Urlaubsortspazierenzu gehen und.. örtlichen

Sehenswürdigkeiten zu besichtigen.

4) Es gibt natürlich auch Reisende, die sich in dieserZeiteinmalganzentspannt... ..... Hobbywidmen

5)Kunstliebhaber. .zumBeispiel ... ..... Aquarell-oderZeichenkurs,umdieLandschaften,
. . Licht und die Farben ihres Reiseziels zu malen oder zu

6) Auch Kochkurse, bei denen die Teilnehmer Rezepte der heimischen Küche kennen lernen, gefallen

ambitionierten Hobbyköchen.

7) Viele Menschen fotografieren und filmen auch gern . . schönsten oder eindrucksvollsten, die

witzigsten oderseltsamsten Momente ihres Urlaubs, um... ..... späternichtzuvergessen, sodass

mittlerweile auch spezielle Fotoreisen angeboten werden.

8) Und wer gerne genuss- und stilvoll ausgeht, sollte sich überlegen, . . Gourmet- und Festivalreise

buchen, die kulturelle mit gastronomischen Höhepunkten verbindet.

Aufgabe 5 . Yllählon Sio das Bass€nde Verb aus und setzten gio 06 ln d€r riehtlgen Fornr einl

1) Die Deutschen , wie eine neue Statistik zeigt, immer weniger Lust dazu, ihre Freizeit aktiv zu gestalten.

a) zeigen b) besitzen c) haben

2\Zwar stehtauf Platzl erstaunlicherweisedieGartenarbeit, doch ihr...... auf den nächsten PlätzenAktivitäten.

die eher passiv sind und wenig Eigeninitiative . . . . . . .

a) folgen b) kommen c) finden I a) gebrauchen b) erfordern c) kosten

3) Obwohl einem deutschen Erwachsenen im Durchschnitt pro Tag vier Stunden Freizeit zur Verfügung stehen,
können sie sich nur schwer dazu aufraffen, Freunde zu . . ,. . . oder wenigstens einmal pro Woche einer
sportlichen Betätigung
a) machen b) treffen c) ausgehen I a) nachgehen b) beschäftigen c) ausüben

4) lmmer weniger Deutsche darüber hinaus Künstlern und Musikern im Theater, in der Oper oder
Konzertsaal.
a) klatschen b) bewundern c) applaudieren

5) WerAusstellungen und Museen , gehört ebenfalls zu einer Minderheit.
a) besuchen b) anschauen c) besichtigen
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6) Bei Kindern und Jugendlichen sieht die Freizeitgestaltung dagegen vielfältiger aus, denn Kinder immernoch Bücher, sie ' . . . . . Steine, Muscheln, Tannenzapfen oder andere für sie wertvolle Dinge.
a) schauen b) lernen c) lesen I a) werfen b) sammeln c) komponieren

7)Wenn sie die Möglichkeit dazu ... . . . , toben sie sich körperlich aus und Aktivitäten aus, die ihnen spaßa) wollen b) können c) haben I a) probieren b) schlafen c) gehen I a) bekommen b) versprechen c) geben
3) Erst wenn man älterwird, man offenbar das lnteresse an vielfältigen, manchmal auch kurzlebigen

Freizeitaktivitäten und , die verbleibende Kreativität und spontanität auf das wochenende oder den urlaub.
a) verlieren b) gewinnen c) haben I a) organisieren b) verbrauchen c) verschieben

Aufgabc 6 - Zur hliederholunE: verbcn mit präpositionarobjckt
).tzen sie die passenden präpositionen und pronominarad.verbien ein!

1)DieUmweltinitiativesetztesich......einegutorganisierteMüllverwertungnderKommuneein.
a) in b) frir c) gegen

2l Die Stadtverwaltung arbeitet schon seit längerem . . . . . . einem Konzept zur Müllvermeidung.
a) mit b) an c) für

I' Viele Einwohner zweifeln allerdings , ob sich ein neues Konzept durchsetzen lässt.
a) daran b) darüber c) damit

!' l Ein Mitarbeiter der Verwaltung, der . . . . . . Fragen des Recyclings spezialisiert ist, hat einen Vortrag zu demumstrittenen Thema gehalten.
a) auf b) zu c) in

; i' ' ' ' ' ' ' es den Anwesenden vor allem ankam, war eine kostengünstige und umweltfreundliche Lösung.
a) Wofür b) Woran c) Worauf

i r Überdies hofft man bei der Stadtverwaltung " . . . . einen großzügigen Zuschuss aus der Kasse des Bundeslandes.
a) für b) durch c) auf

Aufgabe 7 -zur wiederhorung: verben mit präpositionalobjekt
:etzen Sie, wo nötig, die passenden Artikelwörter ein.

' Die Pharmaindustrie konzentriert sich vor allem auf Erforschung und produktion von Medikamenten gegen,veit verbreitete Krankheiten.

j Sie orientiert sich dabei vor allem an . . . . .

I Natürlich muss auch ärmeren Ländern bei .
,verden.

Märkten reicher Länder.

. ' . . Bekämpfung schwerer Krankheiten und von Epidemien gehorfen

r Es gibt übrigens immer mehr Menschen, die bei diversen Erkrankungen gerne auf Hausmittel oderromöopathische Metthoden zurückgreifen.

ir Der Markt hat auch auf . . . . . . Trend reagiert.

ir ln Apotheken, Drogerien und Reformhäusern wird gezielt für.
Heilung ohne Medikamente versprechen.
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4" $chritt: Das CIbiekt DaF Becleiter^ - El2

Ühersichrt 29;

ql Regel Nr. 1: Nomen, Nomengruppe oder Pronomen als Objekt
I Das Objekt besteht in der Regel aus einem Nomen, einer Nomengruppe oder einem stellvertretenden Pronomen:

Beispiele: Hans hört Musik.
Hqns hört Musik aon Peter Tschaikorusky.
Hnns hört sie in seinem Arbeitszimmer.
Hans, den seine Kollegen sehr schätzen, ist ein Freund klassischer Musik.
Er hört alles, zuas Tschaikowsky komponiert hat.
Er freut sich darauf, ffiorgen die 1. Sinfonie zu hören,

11 Regel Nr. 2: Nebensätze oder lnfinitivkonstruktionen als Objekt
ö Ein Nebensatz oder eine lnfinitivkonstruktion können ebenfalls Objekt sein:

Beispiele: Ob Hans auf seinen Vater gehört hat, wissen zoir nicht.
Dass dieser Fisch ganz frisch ist, sehen Sie ja selbst.
Wen sie gesehen haben, hnben wir nicht erfahren.
Wir wissen aber, warum sie nicht gekommen sind,
Sie empfehlen ihnen, aorsichtig zu sein.
Sie hofft, sie utird ihn utiedersehen. (so genannter uneingeleiteter Nebensatz)
Sie ruusste, wie sie ihn überzeugen konnte.
Er sah sie kommen.

*J Regel Nr. 3: Das Agens
* Das Subjekt des Aktivsatzes wird im Passivsatzzum Agens mit von oder durch:

Beispiele: Der Baum wurde durch einen Sturm niedergerissen.
Die aerunglückte Frau wurde aon einem Retter in Sicherheit gebracht.

Aufgabe 8
1) Es ist nicht nur das Gebettel des Nachwuchses, sondern es gibt viele gute Gründe dafür, . . . . . Wunsch

der Kinder nach einem Haustier nachzugeben.
2) Wissenschaftler sind sich darin einig, dass . . . . . Hund, Katze und Co die psychische und emotionale

Entwicklung der Kinder stabilisiert wird.
3) Haustiere können auf vielfältigeWeisetrösten: Sie nehmen die... .., wie sie sind, sie haben immer

..... und hörensich .....Sorgenan, ohneungebeteneRatschlägezuerteilenoder
besser zu wissen.

4)Außerdem verfügen die Kinder, . . . . . die Eltern mit einem vierbeinigen Freund beschenken, über
. . . . . besseres lmmunsystem und sind weniger gestresst.

5) . . . . . . Tier man für den Nachwuchs auswählt, sollte man sich allerdings gut überlegen.
6) Hamster zum Beispiel gehören zu . . . . . nachaktiven Tiere und schlafen tagsüber, während Reptilien jeder

Art, also auch Schildkröten, wegen der Salomonellengefahr nicht nur für die Kinder . . . . . Risiko darstellen.
7) . . . . . nicht ein kleines, also in der Haltung preiswertes Haustier nehmen, fragen sich viele Eltern, doch

auch kleine Tiere müssen artgerecht gehalten werden, brauchen Platz, gutes Futter und . . . . . Tierarzt,
denn es sind lebendige Wesen mit . . . . . ganz besonderen Bedürfnissen.

8) Kinderversprechen gerne, ..... siesich um das Haustierkümmernwerden, doch. .... Eltern

muss klar sein, dass sie es sind, die . . . . . Verantwortung für den neuen Mitbewohner übernehmen mü

9) Nicht vergessen darf man auch, dass kleine Kinder . . . . . Kräfte und ihr Verhalten den Tieren gegenüber nicht

wirklich unter Kontrolle haben und deren . . . . . eventuell nicht richtig vorhersehen oder interpretieren können.

10)NatürlichbedeuteteinHaustier .....Umstellungund Pflichten,dochderEinflussaufdenCharakterder
Kinder, diegelernthaben, mit... .. anderen Lebewesen sensibel umzugehen und.. ...Tierezu
lieben, kann nur positiv sein.
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DaF Begleiter - 82 4. Schritt: Das objekt
-
-l übereleht 30: Arükelwörter und Adjeldlvdeklination

Regel Nr. 1:
lst das Objekt ein Nomen, wird es von einem Artikel oder von einem Artikelwort im
Akkusativ, Dativ oder Genitiv im singular oder plural begleitet.
Der Kasus richtet sich nach dem prädikat (Verb).
Ausnahme: der unbestimmte Artikel besitzt keinen plurall

Regel Nr.2:
Das Nomen kann von einem Adjektiv oder von einem als Adjektiv gebrauchten partizip begleitet werden
Die Endungen lauten (maskulin, feminin, neutral, plural):

1, Endungen mit bestimmtem Artikel (maskulin I feminin I neutral I plural):

Akkusativ: -en -e -e -en
Dativ: -en -en -en -en
Genitiv: -en -en -en -en

2. Endungen mit unbestimmtem Artikel:
Akkusativ: -en -e -es
Dativ: -en -en -en
Genitiv: -en -en -en

3. Endungen ohne Artikel:
Akkusativ: -en -e -es -e
Dativ: -em -er -em -en
Genitiv: -en -er -en -er

Regel Nr.3:
Nach diesen Artikelwörtern werden Adjektive wie nach dem bestimmten Artikel dekliniert:
dieser, jeder, jener, derselbe, derjenige, uelcher, mancher
nur im Plural: aIIe, beide, sämtliche, irgendtaelche, keine, (aIIe Possessiupronomen im plural)
Nach diesen Artikelwörtern werden Adjektive im Singular wie nach dem unbestimmten Artikel dekliniert:
irg endein, kein, alle Possessiupr onomen im Singular
Nach diesen Wörtern werden Adjektive dekliniert, wie wenn kein Artikel existiert:
lndefinitpronomen: uiel, tuenig, ettDos, nichts, deren (Relativpronomen), dessen (Relativpronomen),
wessen (Fragepronomen

1l
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4. Sehritt: Das Objekt $aF Begleiter - B2

Aufgabe 9 - Korrigieren Sie die Adjektivendungen

Unterstreichen Sie die Adjektive mit fehlerhaften Endungen und notieren Sie das Adjektiv mit der korekten Endung
zusammen mit dem Substantiv und eventuell mit dem Artikelwort.

1) Wer erfindet eigentlich die viele Spiele, elektronischen oder klassischen Brettspiele, die wachsame Eltern, je nach

dem, mit Sorge oder mit Genugtuung betrachten?

2) Besonders die klassischen Brett- und Kartenspiele gelten bei den besorgt Eltern als ungefährlich, sodass es umso
erstaunlicher ist, dass der Staat den schöne Beruf des Spieleentwicklers nicht regelt oder fördert.

3) Diese Menschen, deren spannenden Spiele in den Regalen der Spielwarenhandelungen zu finden sind, verlassen
sich alleine auf ihre schöpferisches Fantasie, wenn es darum geht, neuen Spielideen zu entwickeln und umzuseken.

4) Jährlich zeichnet eine Jury die beste Spiele mit Spielepreisen aus, wie zum Beispiel dem ,,Spiel des Jahres"

5) Ganz anders sieht es mit den elektronischen Spielen aus, jener ständig wachsender Gruppe von Spielen, deren
negative Einfluss vor allem auf jungen Menschen so gerne öffentlich diskutiert wird.

6) Hochschulen, Fachhochschulen und privat geleiteteAkademien bieten den populäres Studiengang ,,Game-Design'
an, in dem Dozenten ambitionerten digitalen Spieleentwicklern die nötige Kenntnisse vermitteln.

7) Absolventen dieses relativ neues Studiengangs finden in der freien Wirtschaft einen Arbeitsplatz oder sie eröffnen

ihr eigenen Studio, um Spiele oderApps zu entwickeln,

8) Sie hoffen auf den boomender Markt der elektronischer Spiele oder erweitern ihre erworbene Kenntnisse in einem

Anschlussstudium, wie zum Beispiel der Medieninformatik.
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DaF Begleiter - 82 4. Schritt: Das Obiekt
'''" "'l::::: 

I

i1üAcrsteht 31: Ergänzungen, die von einern Adjaktlv abhängen

D Adjektive mit Ergänzung im Akkusativ
Beispiele: breit sein + Akkusativ: Dqs Bett ist einen Meter breit.

alt sein + Akkusativ: Die Kätzchen sind einen Monat alt.
weitere Beispiele: dick sein. hoch sein, Inng sein, schtuer sein, tie sein und andere mehr

D eOleftVe mit Ergänzung im Dativ
Beispiele:jemandem / etwas ähnlich sein: Dle Zzuillinge sehen ihrer Mutter sehr ähnlich.

iemandem sympathisch sein: Der neue Lehrer war ilen Kindern sehr sympathisch.
weitere Beispiele:jemandem bekannt sein, jemandem bewusst sein, jemandem böse sein, jemandem dankbar
sein, jemandem fremd sein, jemandem / etwas gefährlich werden, jemandem klar sein, jemandem lästig sein /
werden, jemandem möglich sein, jemandem nahe stehen, jemandem neu sein, jemandem nützlich sein, jemandem
peinlich sein, jemandem recht sein / geben, jemandem schlecht sein / werden, jemandem / etwas treu bleiben,
lemandem überlegen sein, jemandem unterlegen sein, sich jemandem / etwas verbunden fühlen, jemandem wichtig
sein, jemandem willkommen sein

) eOlet<tive mit Ergänzung (Objekt) im Genitiv:
Beispiele: sich etwas bewussf sein : Sie waren sich ihres Erfolges bewusst,

sich etwas sicher sein: Sie waren sich ihres Erfolgs sicher.

'veitere Beispiele: etwas fähig sein, sich etwas gewiss sein, etwas verdächtig sein, etwas überdrüssig sein, etwas
nicht würdiq sein

) Adjektive mit Präpositionalobjekt:
Beispiele: Die Immigrnnten sind stolz auf ihren Erfolg.

Niemqnd war an den Folgen der spontnnen Entscheidung interessiert.

) Adjektive mit zwei Ergänzungen
(1) Dativ und Akkusativ

Beispiel: Jemandem etwas schuldig sein: Ich bin dir nichts schuldig,
(2) Dativ und Präpositionalobjekt

Beispiel: jemandem bei etwas behilflich sein: Ksnn ich lhnen beim Tragen behilflich sein?
jemandem für etwas dankbar sein: Oh ja, ichbin lhnen f)r ihre Hilfe dankbar!

(3) Adjektive mit Objekt und Adverbialbestimmung
+ Adverb gesinnt sein: Sle waren ihm übel innt.

Aufgabe 10 - Seäen Sis die passenden Pronornen €in

1) Das Menschengedränge in derAltstadt kann

manchmal recht lästig sein.

2) Die Touristen waren . . für seine Hilfe dankbar.

3) Der Stadtplan war . . nützlich, damit wir das Hotel finden.

4) Es muss . . klar sein, dass im Ausland oft andere Sitten herrschen.

5) Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten waren . . schon bekannt, bevor sie die Reise antrat.

6) Sich auf Fernreisen gut vorzubereiten und einen Gesundheitscheck zu machen, war . . sehr wichtig.

7) Man kann . . böse sein, wenn er sich im Ausland aus Versehen einmal falsch benimmt.

8) Weil wir die Überfanrt auf die Insel bei Sturm machten, war . . leider schnell schlecht geworden.

9) Das Verhalten der Mitreisenden ist . . manchmal etwas peinlich gewesen.

'10)DiesesReiseziel istfürmichderschönsteOrtderWelt,deshalbwerdeich........treubleiben.
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4. Schritt: Das Objekt DaF tseqleiter" - 82

Aufgabe't1
Setzen Sie die richtigen Präpositionen ein.

1) Der Servicemitarbeiterwar. . den Kunden ein wenig unfreundlich.

2) Die beiden jungen Leute sind ganz traditionell . . einander verlobt.

3) Die Kinderwaren richtig böse . . ihre Eltern.

4) Das hätte ich nicht erwartet. lch bin wirklich enttäuscht. . . . . . . . dir.

5) Sie sind schon seit langer Zeit. . einander befreundet.

6) Unsere Nachbarn sind immersehrfreundlich........ uns und wir .. ihnen.

7) DieAngestellten sind verärgert. . . . . . . . ihren Vorgesetzten.

8) Die Leute, die Sie dort sehen, sind alle . . einander venvandt.

9) Sie ist sehrerfahren . . . . . . . . Umgang mitschwierigen Schülern.

10) Die eine Schwesterwareifersüchtig .. die andere, der Bruderwarneidisch........ alle beide

Aufgabe 12

Welche Präposition ist richtig?

1) Zahlreiche beliebte Lebensmittel und Snacks sind arm in / mit / an Vitaminen und anderen nützlichen Nährstoffen,
jedoch reich für / an / mit Fetl und Kohlehydraten.

2) Eine ausgewogene Ernährung ist aber entscheidend für / bei / zu unsere Gesundheit.

3) Unser Körper ist allerdings auch auf / von / beiausreichend Schlaf angewiesen, damit wir uns rundum fit fühlen.

4) Schlafmangel ist nämlich schuld bei / für / an Konzentrationsstörungen und Nervosität.

5) Wer sich dafür / damit / darum bemüht, im Alltag ein wenig Zeitfür sich selbst zu finden, ist mit seinem Leben
zufriedener.

6) Natürlich sind wir durch / von / beiderArbeit oft zu müde, um noch einmal aktiv zu werden.

7) Schnell hat man sich darüber hinaus an / bei / vor ein bequemes Leben gewöhnt.

8) Der Körper ist allerdings dankbar mit / durch / für jeden Versuch, auf ihn mehr achtzugeben.
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Aufgabe 13 - Textrekonstruktion: subjekt, objekte und ihre Begteiter

\Menn die Natur fo) Katastrophe rn'ird
vulkanausbrüche, Erdbeben, Tsunamis, überschwemmungen, Dürren, Lawinen oder
tropische Stürme: Für den Menschen werden (r) Naturereignisse durch mangelndes Be-
wrrsstsein und fehlendes Wissen über bestehende Risiken sowie mangelnde Anpassung an
die Natur zu Katastrophen. (z) extreme Verstädterung und Industrieansiedlung auch
in gefährdeten Gebieten, Begradigung von Flussläufen und Zerstörung von überflutungs-
gebieten, Abholzung der Wälder und nicht an den Standort angepasste Landwirtschaft
sind meistens die (g) für den Verlust einer hohen Za}.l anMenschenleben.Der Klimawan-
del und die Ansprüche einer steigenden und wohlhabender werd.enden Weltgesellschaft
erhöhen (+) Gefahrenpotenzial von Naturkatastrophen weiter, denn sie haben Stürme
r-rnd _Fluten, eine steigende Bodenerosion und (S) sich verringernde Leistungsfähigkeit
Cer Ökosysteme zur Folge, so dass immer mehr Menschen an den Küsten siedeln.
Obwohl (6) natürlich nicht verhindert werden können, so kann man d.och ihre (z) und
-hr Gefahrenpotenzial drastisch verringern. Entscheidend ist, wie wir uns verhalten und
,rje wir (8) Lebensumwelt gestalten, das heißt wo wir siedeln, wie wir unsere (q) ,
-Schulen und unsere Industrieanlagen bauen und wie unsere Landwirtschaft organisiert
st. Entscheidend ist auch, wie bewusst sich (ro) der Gefährdungen in seinem natürli-
,hen Lebensumfeld ist und ob er handlungsfähig ist, um sich und (rr) Eigentum beimrintreten von Naturereignissen zu schützen.
las (rz) über Naturereignisse und das Beu'usstsein für Gefährdungen zu vermitteln,
.st vor allem eine (r3) eines jeden Staates. Die UNESCO unterstützt darum (r4) mit
-teniger Erfahrungen und finanziellen Ressourcen, damit sie (rS) Bürger auf Natur-
ereignisse vorbereiten können. Katastrophenvorsorge ist vor allem in den besonders
gef?ihrdeten Regionen der Erde nötig, die ihren (16) am wenigsten helfen können. Die(rz) mit Naturkatastrophen der Vergangenheit haben gezeigt, dass man durch (r8)
lnd Bildung den Folgen von Katastrophen am besten begegnen kann.

Aufgabo {4 - Flnden $io die Fehlor

iehr geehrte Damen und Herren,

n Radio habe ich derMeldunggehört, dass die Stadt im Wege das Crowdfunding Spender
,rcht, damit das Kindermuseum in ein größeres und behindertengerechtes Gebäude umziehen
:.ann. Als Vater eines behinderten Kind möchte ich mich an dieserAktion geme teilnehmen.
rllerdings möchte ich auch sicher sein, dass das gespendete Geld tatsächlich flir dieses
-lu eck eingesetzt wird. Wie kann ich sicher sein, dass die Stadt den Spender gegenüber für
-:e notwendige Transparenz sorgt?Außerdem flihren Sie auf Ihrer Website nicht die Größe
-:s Betrages an, der erreicht werden soll, sowie den Hinweise darauf, wie viel Geld bereits
.:spendet worden ist. Ich weiß aber, dass es bei Crowdfunding-Aktionen üblich ist, sowohl
:.n konkrete Dauer für die Aktion als auch den Betrag zu nennen, der erreicht werden soll. Wo
' :nn ich diesen Informationen erhalten? Erhält man als Spender auch irgendwelche Leistung,
*m Beispiel freien Eintritt in das Museum oder etwas Ahnliches? Ich würde mich freuen,
:nn Sie mir für meine Fragen eine kurze Antwort geben könnten.

li r freundl ichen Grüf3 en
\madeus Trazgm

(O) zur

(1)

(2)

(3)

(4)
(5)
(6)
(7)
(8)
(e)

(10)
(11 )
(12)
(13)
(14)
(15)
(16)
(17)
(18)

(0)
(1)
(2)
(3)
(4)
(5)
(6)

\t)
(8)
(e)

die

(10)
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Aufgabe '! 5 - Ausgebremst: Frauen in der Wissenschaft {Teil 1}
Welche beiden Wörter passen nicht?

Aufgabe 16-Ausgebremst: Frauen !n der Wissenschaft (Teil 2)
Welche beidenWörter passen nicht'J
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Aufgabe 17 -Ausgebrerns* Frauen in derWissenschaft {Teil3)
Wählen Sie aus den vorgegebenen Wör1ern.

ln derSchule lernen begabte Mädchen, sich nicht (1)...
Erfolg zu orientieren, sondern sich klein und unsichtbarzu machen,
um nicht (2)... ..,,Streberinnen"zu gelten.
lochbegabte Mädchen gewinnen so den (3) . .. .., Leistung bringe nurArger ein.
nsgesamt nimmt das Selbstvertrauen der Mädchen in der Schule weniger zu als das der Jungen, weil ihre Leistung
rurwenig (4) . .. . . findet. Es fehlt auch (5) .. . . .der Ermutigung, etwas aus sich zu machen. So
rerlernensie,(6) .....ihreLeistungsfähigkeitzu vertrauenundsichauchberuflich(7) . ... zuzutrauen.
n der Konsequenz wird dadurch die "innere Stimme", die (8) . . . . . Menschen sagt, was gut für ihn ist, bei Mäd-
:hen im Verlauf ihrer Sozialisation immer schwächer. Sie lernen stattdessen, auf äußere Normen zu
9).... . und sich am Wohlwollen andererzu (10) ...... So kommt es, dass sich begabte Mädchen

richt (11) .. . .. Ziele setzen, die sie aufgrund ihrer Leistungsfähigkeit erreichen könnten. Statt dessen üben sie
"'eiwilligen (12) ..

Aufgabe't8 - Ergänzen Sie die fehlenden Wörter:

Jugendforscht
Sie haben von (ol akustischen Farbdetektor für Sehbehinderte über einen solarbetriebenen
\Valkman bis hin zur Stromproduktion aus Joghurt fast (r) erfirnden. Schon seit 5o Jahren
rrird von (z) Teilnehmenden beim Nachwuchswettbewerb ,,Jugend forscht" bewiesen,
dass sich scheinbar unmögliche (g) in die Realität umsetzen lassen. Mehr als 23o.ooo
'unge Forscherinnen und Forscher haben in den letzten Jahrzehnten mit ihren Beiträgen
ihre wissenschaftlichen Begabung (4) und auch heute braucht die Welt die (S) Ideen der
Jugend, ob bei der lösung ganz alltäglicher Probleme oder bei der Suche nach Antworten auf
:agesaltuelle Fragen der Wissenschaft. Im Wettbewerb ,,Jugend forscht" und in der Junior-
sparte ,,Schüler experimentieren" können Schülerinnen und Schüler, Azubis und Studierende
zeigen, was in ihnen steclt und mit welchen Ideen sie (6) Welt verbessern wollen. Über
rr.ooo junge Talente nutzen jedes Jahr diese (z) und stellen - allein oder im Team - ihr
Projekt aus den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften oder Technik (8).
Der Höhepunkt des Forscherwettbewerbs ist der Bundeswettbewerb, (9) dem die Sieger der
iandeswettbewerbe teilnehmen. (ro) Bestplatzierten erhalten neben Ruhm und Ehre auch
leld- und Sachpreise. Und: Wer mitmacht, profitiert auch nach dem Wettbewerb (rr) den
gesammelten Erfahrungen. Viele ehemalige Teilnehmerinnen und Teilnehmer von ,,Jugend
:orscht" bleiben ihrem (rz) treu und machen Karriere in Wissenschaft und Wirtschaft.
Jugend forscht" ist eine gemeinsame Initiative von der Bundesregierung, der Zeitschrift
-stern" und der Wirtschaft. Die Kultusministerien und Schulen unterstätzen den (r3)
naßgeblich. Rund z5o Partner aus Wirtschaft und Wissenschaft richten die Wettbewerbe
.us, stiften Preise und fördern auch (r4) Alitivitäten. Rund 5ooo Ichrer unterstützen,,1[1S)
--orscht" ehrenamtlich als Projektbetreuer und Wettbewerbsleiter. Mehr als 3ooo Fach- und
:Iochschullehrer sowie Experten aus derWirtschaftbewerten schließlich (16) eingereichten
-\rbeiten.

(o) einem
(r) 

---
(z)
(s)

(+)
(s)

(6)
0)
(8)
(q)
(ro)
(r r)

(rz)

(rs)
(r+)
(rs)

(r6)
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Erinnern Sie sich?

Übersicht 32: Adverblale Bestimmungen - Adverbien der Zeit

Aufgabe t - ordnen sie den Definitisnen passende Adverbien zu
a) Bezeichnung des Zeitpunkts

Beispiel: Ein Ereignis folgt zeitlich auf das andere: dnnach, dann, hinterher, nachher

1) zu einem bestimmten vergangenen Zeitpunkt oder während eines vergangenen Zeitraums:
2) in der Gegenwart:

3) innerhalb kurzer Zeit, in Kürze:

1) Bezeichnung des Zeitpunktes

eine Auswahl:
O anfangs, anschließend, bald, damals, danach, dann, davor, eben, endlich, eher, früh, früher, gerade, gestern,

heute, heutzutage, hinterher, inzwischen, irgendwann, jetzt, kürzlich, mitttenveite, morgen, nachher,
nachträglich, neulich, nun, schließlich, schon einmal, seitdem, seither, übermorgen, vorerst, vorher, vorhin,
we rktag s, zug le i ch, zu letzt, zu rze it

Bezeichnung einer Zeitdauer
Adverbien wie die folgenden bezeichnen eine Zeitdauer:
sie geben Antwort auf die Frage wie tange etwas daueft
eine Auswahl:
lange, schon lange, noch, noch immer, zeiilebens, ganztags, halbtags
Verneinung: nie, niemals, nicht mehr

2l

o

. 3) Bezeichnung der Wiederkehr oder der Wiederholung

eine Auswahl:
a bisweilen, häufig, manchmal, mehrmals, oft, selten, dauernd, immer, ständig, sfefs, abends, nachts, morgens,

mittags, vormittags, nachmittags, montags, dlensfags usw., einmal, zweimal, dreimat

4) vor sehr kurzer Zeit, vor einem Moment:
5) nicht an Sonn- und Feiertagen:

6) es ist noch nicht lange her:

7) von einem bestimmten Zeitpunkt an oder zwischen zwei Zeitpunkten:
8) Ein Ereignis liegt zeitlich vor dem anderen: W

lm
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b) Bezeichnung der Zeitdauer
1) ein ganzes Leben lang:

F '.I

2) in Vollzeitbeschäftigung arbeiten:
3) in Teilzeitbeschäftigung arbeiten:
4) über einen großen Zeitraum hinweg:

c) Bezeichnung der Wiederkehr und der Wiederholung
1)einige Male, von ZeilzuZeil:
2) regelmäßig zu einer bestimmten Tageszeit:
3) regelmäßig an einem bestimmten Tag: .

4)viele Male:
5) fast nie:

;ens,

6) sich ohne Unterbrechung wiederholend:

2rn, Aufgabe 2 - Streichen Sie das Adverb, das nicht passt

',:rumwirlieber b.. ..... insTheatergehen sollten, als im Kinozu hocken
-mer nur Kino? lst doch langweilig, findet unsereAutorin. Sie hat sich k. . . . . . . in zwei Berliner Jugendtheatern

i:,cke angeschaut- und kann s..... .. nichtgenug davon bekommen.
-:'Theatersaal istabgedunkelt,aufderBühnestehteinjungerMannundspringtSeil.Kurz:61 ... ....legterdasSeil
:3 und boxt gegen einen Spiegel. D . erzählt er: Von seiner Kindheit. Und von denen, die er erschossen hai,

:" spricht davon, warum er das getan hat, und wie er sich jetzt fühlt. Er redet und redet. Das Publikum wartet darauf, dass eturas
:,ssiert, dass i... .. .. gezeigtwird, was der junge Mann erzählt.Aberder redet s.....

Setzen Sie die Adverbien aus dem Kasten ein
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(8) S . ist das Stück vorbei. ,,Softgun", so der Name des Stücks, überzeugt nicht: Zu wenig Handlung,
keine Spannung. Deutlich besser macht es ,,Eins auf die Fresse" im Grips-Theater, es nimmt mich mit, direkt
i9) m . auf den Schulhof: Die dreckige Schulmauer, die Stimmung der Schüler, wie sie sich
{10} z. anschauen und sich unterhalten. Sie sprechen die Sprache von Jugendlichen, nichts scheint
gestellt, alles echt. Sowohl das Theater an der Parkaue, als auch das Grips-Theater machen Theater für Kinder und
Jugendliche.Aberwarum gehen wirtrotzdem so (11) s.... ... insTheater? lm Kino gibtes Popcorn, Cola
und Chips. Hier laufen Filme, die wir schon kennen: Sie erzählen Geschichten aus Büchern, Hörbüchern, Comics oder
Zeichentrickfilmen. Etwas Vertrautes ist uns lieber, als ein Theaterstück, von dem wir {12lr n . gehört
haben. Also ab ins Kino. lm Theater bleibt keine Zeitfür Popcorn und Cola. lm Theater gibt es nur Nüsschen. Aber
es nimmt uns mit in eine andere Welt: Es gibt keine Grenze zwischen dem Publikum und dem Geschehen. Es findet
hierund {13)j. statt, nicht{14} g . und auch nicht(15) ü.... ..., vorunseren
Augen, live. Das Stück, die Schauspieler und die Kulisse fordern (16) s . unsereAufmerksamkeit. Da
bleibt keine Zeilfür Popcorn und Cola. ,,Die meisten Jugendlichen wissen gar nicht, was sie verpassen, wenn sie nicht
ins Theater gehen", erzählt mir Volker Ludwig nach der Vorstellung. Ludwig ist der Gründer des Grips-Theaters. Das
sehe ich genauso. Wenn ich einen Kinofilm sehe, bin ich {17) a. müde und schlechtgelaunt.Aberdas
Theater belebt mich {1S} s . . . . . . ., ich kann nicht genug davon kriegen. Es ist an der Zeit, dass wir unsere
Köpfe {19) e.... ... von den Smartphones abwenden, (20)e. unsere bequemen Kinosessel
verlassen und dahin gehen, wo echte Menschen große Geschichten erzählen. Auf ins Theaterl

'&t Erintrern $ie sich?

33r Adverbiale Bestlmmungen *Adverblen des Srtes

1)

eine Auswahl:
O hier, da, dort, draußen, drinnen, drüben, oben, unten, innen, außen, vorn, hinten, tinks, rechts, überatt, irgend

wo, anderswo, nebenan, auswärts, andernorts

2l

eine Auswahl:
O hierhin, dahin, dorthin, hierher, daher, dorther, geradeaus, hinein, hinaus, hinüber, herein, heraus, herüber,

hinauf, hinunter, herauf, herunter, irgendwohin, irgendwoher, anderswohin, anderswoher, aufwärts, abwärts,
seitwäris, vonuärts, rückwärts, heimwäfts, bergabwärts, flussaufwärts, bergauf, bergab, nach oben, nach unten,
nach rechts, nach links

Aufgabe 3 - Adveöien für die Bezeichnung des Standortes: Finden Sie die Gegensätze
1) irgendwo *. ... . . . .2) hier *. . 3) tinks + .... ... . .4) überalll
5)innen,drinnen*.... ....6)untenl ..7)vornl

Aufuabe 4 - Adverbien für die Bezeichnung der Bewegung oder der Herkunft: Finden Sie die Gegensär
1)hierhin +.... ....2) hinein I ..3)herauf *.... ....4)vonruärts +....
5)bergab +.... ....6)auflrvärts +.... ....7) hinein I .. B)hinunter*...
9)heraus +.... . ... 10)anderswoher*...
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Aufgabe 5-Yltas passt?

e Streictren Sie das Adverb, das nicht passt
1) Kommt ein Besucher mit dem Zug nach Köln, befindet er sich unmittelbar im Kölner Stadtzentrum: hier / überatt der

geschäftige Hauptbahnhof und unten / dort das Wahrzeichen der Stadt, der Kölner Dom.
2l Davor / Drinnen fließt gemächlich der Rhein.
3l Überalt / Anderswo gibt es Menschen, Touristen, die sich den mächtigen Dom anschauen, eilige Reisende, Besucher

des Museums Ludwig, dass gleich nebenan / darüberliegt.
4) Der Bahnhof wurde am Fuße des Doms errichtet, zu der riesigen Kathedrale gelangt man über Treppen. Pausenlos

gehen Menschen vorwärts / hinauf und hinunter / rückwärts.
5)Von der Domplatte aus kann sich der Besucher bergab / hinunter zum Rhern begeben, sich gemütlich in die Sonne

setzen und die vielen Schiffe beobachten, die den Rhein flussabwärts und -aufwärts / -vonuäris fahren.

'3 w"l"t't"s Adverb passt?
1l Anderswo / Nirgendwo ist es bestimmt schöner als zuhause, denken wir, wenn uns das Reisefiber packt.
2l Dorthin / Hinaus in die Natur, sagen die einen, hinein / hierher in die nächste Metropole, die anderen.
3l Überall / lrgendwo findet jeder Tourist den Ort, der ihm genug Abwechslung bietet, um vom Alltag abzuschalten.
4)Wir wollen am liebsten hierhin / dorthin fahren, wo alles anders, aber trotzdem nicht zu fremd ist, damit uns die

Unsicherheit nicht die Urlaubslaune verdirbt.
5) Und schließlich freuen sich die meisten, wenn sie wieder heimwärts / abwärts fahren und denken gleichzeitig

darüber nach, dass sie nächstes Jahr wieder anderswoher / irgendwohrn reisen werden, möglichst an einen neuen
Ort.

3 S"tt"n Sie die Adverbien aus dem Kasten ein

Gesten aus aller Welt
iedeuten Kopfschütteln und Nicken (1)... ..... auf
:er Welt das Gleiche? Von wegen! Gesten oder Handzeichen
-. nd von Kultur zu Kultur verschieden.
: n Kopfnicken wird in den meisten Ländern der Welt als ein bestätigendes 'la" verstanden. Nicht so in lndien, Paki-
-.:anundBulgarien.(2)... ..... wiegtmandenKopf(3) ..,um"ja"zusagen. lnAthiopien
,',irft man den Kopf sogar zurück, um eine Frage zu bejahen. Die gleiche Geste, das Zurückwerfen des Kopfes, be-
:eutet (4) . . anders aber genau das Gegenteil: ln arabischen Ländern, in der Türkei, in Griechenland
-rd in Süditalien sagt man auf diese Weise "nein". Und in Japan verneint man ein Angebot nicht durch ein Kopfschüt-
::1n. (5) . . wedelt man wie ein Scheibenwischer mit der Hand vor dem Gesicht.
3ei manchen Gesten muss man höllisch aufpassen. Was in einem Land als wohlwollendes Lob gemeint ist, kann
3).... .... alsschlimmeBeleidigungaufgefasstwerden.Der(7) .. gestreckteDaumen,
:er in Deutschland ,,eins", ,,prima" oder ,,toll" bedeutet, bedeutet in Australien und Nigeria dagegen eine sehr vulgäre
3eschimpfung, mit der man jemanden loswerden möchte.
:asst also auf, welche Gesten und Handzeichen ihr verwendet, wenn ihr in einem anderen Land im Urlaub seid, damit
-'(8) . aus Versehen missverstanden werdet. Und beobachtet doch einfach mal die Einheimischen,
::nn es gibt noch jede Menge andere lustige, phantasievolle und kulturell geprägte Gesten und Handzeichen, die wir
3r,... .... inWesteuropa nichtkennen.
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I iJbcrsieht 34; Satzvorbindungen mlt Adverbien

4) final
Diese Adverbien weisen auf ein finales Verhältnis hin, das heißt auf einen Zweck
sie geben Antwort auf die Frage warum, wozu, wofür
zum Beispiel'. duzu, dqrum, deshalb,

5) konsekutiv

Aufgabe 6 - lffählen Sie aus der Tabelle die passenden Adveöien

1) Viele Eltern sind besorgt über das Gewicht der Schulbücher, die ihre Kinder jeden Morgen zur Schule tragen
müssen, . . fordern sie verstärkt den Einsatz von digitalen Büchern.

2).... ....werden digitale Lehrbücherin deutschen Schulen nurselten benutzt.

3) Die wenigsten Schulen verfügen zum Beispiel über ein eigenes WLAN-Netzwerk, über genügend Laptops für die
Schüler oder über genügend Steckdosen in den Klassenzimmern. . . kann sich der Gebrauch der
digitalen Ausgabe der Schulbücher nur schwer durchsetzen.

4) Pädagogen behaupten außerdem, dass die von den Verlagen angebotenen digitalen Ausgaben nicht den erhöhten
pädagogischen Anforderungen an digitale Bücher entsprechen, es handele es sich . . meistens nur
um die gewöhnliche Ausgabe im PDF-Format.

5) Fachleute möchten allerdings, dass die Schüler durch die Benutzung des digitalen Materials auch mehr lernen,
. . überwögen die Nachteile die Vorteile der digitalen Bücher.

6).... .... seies nötig, dass digitaleAusgaben die lndividualität und Leistung dereinzelnen Schütermehr
berücksichtigen müssen.

7l - -.. .... haben sich auch die Fachleute noch nichtauf ein einheitliches Konzeptfürdas digitale Lehrbuch
einigen können.

8)Allen Beteiligten ist jedoch klar: . . kann ein Lehrer im Unterricht generellauf das Schulbuch, in
welcher Form auch immer, verzichten, denn es ist der rote Faden, der die Lerneinheiten miteinander verbindet.

1) kausal

und Folge

2) konditional
b Diese Adverbien weisen auf eine Bedingung bzw. ein konditionales Verhältnis hin, also auf Bedingung und

Folge

3) konzessiv
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Aufuab 7 - lffählen Sie das richtige Adveö

DaF Beqleiter - 82 5. $ehritt: $snstige Hrgänzunsen

AI Finden sie das passende Adverb. ZweiWörter bleiben übrig

)ie Kindheit gibt es doch schon, seit es Kinder gibt, also schon
mmer/ sollt man meinen. (1) .. ..... ist der Begriff der
(indheit erst eine Erfindung des späten 19. Jahrhunderts.
Aber kann etwas erfunden werden, was es schon immer gab?

(inder wurden in der Zeit vor der Industrialisierung wie Erwachsene behandelt, {?i .':..
russten sie auch wie die Erwachsenen arbeiten. {3} . war die Kinderarbeit auch im 19.
-ahrhundert ganz normal und erst gegen Ende des 19. Jahrhunderts dachte man darüber nach, sie
:inzuschränken und später ganzzu verbieten. {4i .. ..... dauerte es in der Landwirtschaft noch
3nger/ bis die Kinderarbeit verboten wurde. Und wenn man sich heute auf der Welt umschaut, ist es
I vielen Ländern leider immer noch so, dass Kinder arbeiten müssen. Oft genug {S} . .
:amit wir hier in Europa billig einkaufen können.

-r Bauern- und Handwerkerfamilien waren Kinder einfach wichtige Arbeitskräfte, {6}-nussten sie schon mit vier Jahren im Stall helfen oder Tiere hüten.

:rst mit dem Aufkommen der bürgerlichen Familie im 19. lahrhundert konnte sich so etwas wie die
(indheit als Begriff entwickeln. Die bürgerlichen Familie trennte (7) .. ..... Leben und Arbeiten.\leist ging der Mann außer Haus einer Arbeit nach, während die Frau den Haushalt versah. Sie über-
:ahm auch die Erziehung derKinder. {E}.. ..... wareseine Neuerung, dass KindermitBedacht
:rzogen wurden, denn vorher ging es in erster Linie darum, dass Kinder gehorchten. (9)
standen ihr Wohlbefinden oder ihre persönliche Entwicklung im Vordergrund.

.n der bürgerlichen Familie kümmerte man sich auch um die Ausbildung des Nachwuchses, (L0) .....
. betraf dies in erster Linie die männlichen Nachkommen und hier vor allem den ersten männ-

ichen Nachkommen, also den Erben der Familie. Die Zahl der Kinder wurde zudem immer weniger
Jem Zufall überlassen, (11) ..... begann man - soweit das möglich war - Kinder zu planen. Die
:ltern hatten Interesse an ihren Kindern, sie erzogen sie, sie überwachten und lenkten sie.
)och das Verhältnis der Eltern zu ihren Kindern war {12} . anders als heute, wo Vater
..lnd Mutter im besten Fall gemeinsam die Kinder erziehen und ihnen vor allem Liebe und Zuneigung
:ntgegen bringen, Im 19, Jahrhundert waren Gefühle eine,,sache der Frauen". Die Beziehung der
Jäter zu ihren Söhnen war in erster Linie von Autorität geprägt, (n3) . zeigten Väter nur
selten ihre Zuneigung zu ihren Kindern, vor allem zu ihren Söhnen, {14} . .... prägten vor allem
lespekt und Furcht das Verhältnis der Kinder zu ihren Vätern.
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5. Schriit: Sonstige Ergänzungen DaF Begleiter - 82

Erinnern Sie sich?

übersicht 35: Adverbiale Bestimmungen - Adverbien der Art und Weise

2) Quantität und lntensität:

unbedingt, ztollkommen, total, absolut, meistens, knapp, dringend

3) Erweiterung:

wird etc.

4) Einschränkung

Aufgabe 8 - llYas passt nicht? Sbeichen Sie in jedem Satz ein Adverb

1) ln Deutschland verfallen sehr / überaus / größtenfeils viele Schulen, weil die Bundesländer nicht genügend Geld für

Reparaturen und Renovierungen zur Verfügung stellen.

2) Die Kinder lernen oft in Klassenzimmern, die für den Unterrichl äußerst / kaum / nur einigermaßen geeignet sind, weil

es hineinregnet, stark zieht oder sogar die Heizung nicht richtig funktioniert.

3) Schulleiter bemühen sich gern / vergebens darum, Gelder für lhre Schulen zu bekommen, denn die Kassen der Städte

und Bundesländer sind leer.

4) Oft liegt es an der Eigeninitiative von Eltern, Schülern und Lehrern, die wenigstens / allein / zusammen die

Klassenräume renovieren oder durch Schulprojekte Geld für die Verschönerung der Schule sammeln.

5) Solche Eigeninitiativen sind sicher löblich, allerdings / immerhin / doch stiehlt sich der Staat auch immer mehr aus

seiner Verantwortung.

6l Außerdem / Sonst / Zudem muss man sich fragen, ob bei diesen Aktionen immer alle Umweltauflagen und Sicherheits-

vorschriften beachtet werden.

7l Ferner / Atlerdings / Überdies bedeuten geeignete Schulräume und eine gepflegte Schule natürlich auch eine

lnvestition in die Zukunft, denn effektives Lernen wird durch eine angenehme Atmosphäre wirksam unterstützt.

8l Zumindest / Wenigstens / Nur diese Aspekte sollten die verantwortlichen Träger berücksichtigen, wenn ein Schulleiter

oder eine Schulleiterin wieder einmal die notwendigen finanziellen Mittel für dringende Renovierungsarbeiten

beantragt.

1) Art und Weise

gemeinsam arbeiten etc.
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Aufgabe 9: Ergänzen Sie die fehlenden Adverbien

In der Stadt werden immer mehr Bienen gehalten
..Es gibt /o) einen besseren ort als die stadt, um Bienen zu halten", meint Maria
Klein. (rL hat sie sich einer internationalen Bewegung angeschlossen, denn (z) in
den Metropolen boomt die Stadt-Imkerei, ob in New York, Paris oder Berlin. Weil auf
dem Land die Monokulturen vorherrschen, zieht es die Bienen (g) , wo es ein großes
-\ngebot an Futter gibt. Ihren Nektar holen sich die Bienen (+L in der Stadt auf Bal-
konen, in begrünten Innenhöfen, von benachbarten Schrebergärten oder aus dem na-
hegelegenen Stadtpark. Irgendwas blüht (S) in der Stadt und weil das Blütenangebot
(6) vielfültiger ist und der Pestizid-Einsatz gering, sind Stadtbienen (z) gesünder

als ihre Schwestern auf dem Land. Das macht sie (8) widerstandsfähiger gegen die
aus Asien eingeschleppte varroa-Milbe, ihren größten Feind, die seit (g) :o Jahren
die Bienen Europas gefährdet, die oft nicht einmal den Winter überleben. (ro) dann,
\venn es wieder mehr Imker gibt, die bei den Bienen für Nachwrrchs sorgen, kön-
nen diese für den Menschen überlebenswichtigen sympathischen Insekten geschützt
ir-erden.

Haustiere: Lebensfreude und Gesundheit für ältere Menschen
Ob treuer Hund, verschmuste Katze oder farbenfroher Wellensittich - tierische
Freunde wirken t'o) nicht nur positiv aufs Gemüt, sondern - (r) im Alter - auch auf
die Gesundheit. Es gibt gute Gründe, sich im Alter für ein Haustier zu entscheiden,
denn Haustiere vermitteln ihren Besitzern erstens das Gefühl geliebt und gebraucht zu
iverden und helfen (z) , gesund zu bleiben. Senioren, die sich regelmäßig um ein Tier
kümmern müssen, sind aktiver, leiden nicht so (g) unter Depressionen, Schlafproble-
men und hohem Blutdruck und haben mehr soziale Kontakte.
Sich um jemanden zu kümmern, macht (+) glücklich und gerade im Alter vermissen
iiele Menschen das Gefüh1 gebraucht zu werden. Tiere wie Hunde und Katzen, die den
Kontakt zum Menschen suchen und gestreichelt werden wollen, tun dem Gemüt
(5) besonders gut, weil beim Streicheln im menschlichen Gehirn das Bindungshormon
Orytocin ausgeschüttet wird. In jedem vierten Haushalt mit Tier sind Herrchen und
Frauchen (6) schon älter als 6o Jahre. Am beliebtesten sind Katzen, gefolgt von
Hunden und Vögeln, wobei Hunde besonders gut als Kontaktvermittler wirken. Wer
ein oder (Z) am Tag mit seinem vierbeinigen Freund spazieren geht, kommt (B)
leichter ins Gespräch und wird häufiger gegrüßt als ohne Hund.
(q) geben Tiere dem Leben einen Rhythmus und helfen den Menschen ihren Alltag zu
strukturieren. Alteren Menschen, die dazu neigen, sich zurückzuziehen, können Haus-
tiere (ro) ansatzweise dabei helfen, den Kreislauf aus sozialem Rückzug, Sinnverlust
und Passivität zu durchbrechen.

(o) kaum
(t) De
(z) üb
(s) da
(+) hi

(s) im
(6) do
0)i
(B) au
(g) un
(ro) nu

Aufgabe 't0 - Ergänzen Sie die Lücken mit passenden Adverbien. Oft gibt es mehrere Lösungen

leier
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5.Schritt: Sonsti

l\ufgabe 1'l - Ergänzen Sie die fbhlenden Adveöien

Sportverletzungen vermeiden
Fehleinschätzungen des eigenen Könnens verursachen (ol Unfälle beim
Sport. (1) bei Ballsportarten und Alpin-Ski ist das Verletzungsrisiko hoch.
Von der Zerrung bis zum komplizierten Knochenbruch - (2) verletzen sich
bis zu zwei Millionen Menschen jährlich in Deutschland beim Sport, aber (3)
rund fünf Prozent der Breitensportler verletzen sich pro Jahr so schwer, dass
sie (4) den Arzt aufsuchen müssen.
Dabei sind Unfälle beim Sport und beim Training (5) vermeidbar, wenn man
sich (6) richtig vorbereitet,
(7) sollten winterurlauber (8) drei bis vier Monate, bevor es auf die piste

geht, Muskeln und Schnelligkeit trainieren. Ein Tennisspieler sollte (9) mit
Trainerstunden beginnen, bevor er sich ein Match auf dem Tennisplatz liefert.
Und auch Jogging-Anfänger sollten nicht übertreiben. Ist man eine Strecke
gelaufen und fühlt sich (1O) leicht unterforded, dann hat man genau die
richtige Dosis gewählt, um Entzündungen und Gelenkschmerzen
(11) vorzubeugen.Die meisten Verletzungen passieren bei den beliebtesten

Sportaften. Fußball zum Beispiel ist eine sehr dynamische Spoftart, man
hat Körperkontakt und rutscht aus, (12) erleiden 25 Prozent aller Fußballer
eine Verletzung pro lahr. Daher lautet die Grundregel: Wenig Körperkontakt
bedeutet eine geringe Verletzungsgefahr. Beim Joggen beispielsweise kann
man die Aktivität selber steuern, ohne Einfluss von außen, (13) gibt es
auch beim Laufen ganz typische Verletzungen vor allem an den Knie- und
Fußgelenken. Dass das Skifahren die gefährlichste aller Breitensportaften ist,
liegt (14) an der hohen Dynamik und Geschwindigkeit dieser Sportart sowie
an der Tätsache, dass viele Ski-Urlauber (15) unvorbereitet die überfülten
Pisten (15L rasen.Heute müssen sich (17) nur noch wenige verletzte
Sportler operieren lassen, da die Arzte (18) andere Behandlungsmethod-
en vorziehen. (19) trotz der Risiken ist Sport zu treiben immer noch viel
besser, als sich nicht zu bewegen.

(0) oft
(1) Be
(2) du
(3) nu

(4) au
(s) da
(6) nu
(7) vo
(B) sch
(9) er

(10) an
(11) wi

(12) de

(13) do

(14) ha
(1s) of
(16) hi
(17) ab
(18) me
(19) Do
(20) üb

(0)
(1)
(2)

(3)
G)
(s)
(6)
(7)

uch

r8)
(e)

Aufgabe 1 2: Fehlerkorrektur

Sehr geehrte Dctmen und Herren

die Elterninitiative des Kant-Gymnasiums möchte auf3erdem dieses Jahr wie-
der ihren Beitrag zur Verschönerung unserer Schule leisten. Trotzdem wurde
bei unserer letzten Versammlung zweistimmig beschlossen, den Kauf von
bequemen Sitzgelegenheiten flir den Eingangsbereich der Schule finanziell zu
unterstützen, der sowieso gem modernisiert werden muss. Aus diesem Grund
wenden wir uns heutzutage an die Stadtverwaltung, damit Sie uns mit den
nötigen Kenntnissen weiterhelfen können. Es geht uns zumindest darum, die
richtigen Möbel auszuwählen, die wir außen im Eingangsbereich der Schule
vor der Bibliothek aufstellen möchten, damit die Schüler bei Freistunden nie
das Gebäude verlassen und auf dem Schulhof waften müssen. Eine Rolle
spielt auch, ob die Möbel in einem begrenzten Bereich hinten- oder
vornegerückt werden können, ohne den Schulbetrieb zu behindem.Wir wären
Ihnen dankbar, wenn sie uns möglichst irgendwann antworten könnten, damit
wir die Möbel noch in diesem Schuljahr erwerben können.

Mi t freu n dl ic h en G rüfi en
Kati Fischer
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- : i Beqleiter - 82 5" Schritt: Sonstiqe Ergänzunqen

I Erinnern $ie sich?

üUersleht 36: Tamporala Fräpositionen t

für (+ Akk): gibt eine Zeitdauer an
Beispiel: Wir t'ahren t'ür t'ünf Wochen nnchBrnsilien. I Tag für Tag

+ über (+Akk): gibt eine Zeitspanne gewöhnlich im Zusammenhang mit Feiertagen, dem Wochenende oder
bestimmten Tageszeiten an

ispiel: über Ostern, über Weihnnchten, über die , über uiele re hin Nacht über ( tellt)
bei (+Dativ): weist auf zwei gleichzeitig ablaufende Handlungen hin
Beispiel: Beim gemeinssmen Lernen tauschen die schüIer ihre Erfahrungen qus.

bis (zu + Dativ): weist auf eine Zeitspanne hin, die vom Sprecher aus gesehen in der Zukunft liegt bzw. lag.
9 ncHrurue i ,,2u" nut, wenn ein Nomen mit Artikel folgfl

I bis zum Mo
seit (+ Dativ): weist auf eine Zeitspanne hin, die von einem Zeitpunkt in der Vergangenheit beginnt und bis
heute andauert
Beispiel: seit Monuten I seit eh und

+ von . '. bis (zu) (+ Dativ): weist auf eine Zeitspanne hin, die an einem bestimmten Zeitpunkt beginnt und bis zu
einem bestimmten Zeitpunkt andauert
Beispiel: aon montqss bis aom Frühling bis zum späten Herbst
außerhalb (+ Genitiv) bzw. innerhalb (+ Genitiv oder mit von + Dativ): weist auf eine Zeitspanne zwischen
bzw. vor und nach einem Zeitpunkt hin

der Ha I innerhalb kürzester Zeit I innerhslb aon nur drei Monaten
während (+ Genitiv): weist auf eine Zeitspanne hin, in deren Verlauf etwas geschieht
Beispiel: während ihres Studiums

+ zu (+ Dativ): weist in einigen festen Ausdrücken auf eine Zeitdauer hin:
Beispiel: zu Lebzeiten Immanuel Kants I zu meiner Zeit

+ auf (+ Akkusativ): weist in bestimmten Wendungen auf eine Zeitdauer hin:
Beispiel: In der Nacht uon Montag auf Dienstag I aon einem Tag auf den snderen

Aufuabe {3 - Setzen Sie die passenden Präryition€n aus Ubersicht 36 ein
..1... derÖffnungszeitenl 8.00Uhr....

l5.August I ...... dreiTage I ...... morgens abends

..... Tanzen 1...... derRede(gleichzeitig) i Kuzem

. . '16.00 Uhr I geschlossen einschließlich

| ...... heuteAbend! I ...... gegebenerZeit 
I

| ...... Nacht I ...... derNacht.
samstag sonntag i...... dersemesterferien 1..... .. fünf stunden(Dauer) i......

denanderen I dieganzeNacht...... I Tag......Tag 1...... 2008 2O1T i

zeiten I denAnfängenderNeuzeit 1...... dasWochenende | ...... dreiMonaten 
I

:OJahren I ...... einenganzenSommer I ...... ihrerZeitl ...... immer 1...... Jahren

e nem Täg

Omas Leb-

...... über
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Erinnern Sie sich?

ükrsicnt 37: Ternporale Präipositionen 2

vor + Dativ: weist darauf hin, was vor einem Ereignis, Zeitpunkt o.ä. passiert
Beispiel: oor zehn lahren I f,inf aor zwölf | 600 aor Christus

gegen + Akkusativ: gibt einen nicht genau bestimmten Zeitpunkt an
Beispiel: gegen 15.00 Uhr I gegen Abend I gegen Ende des Mittelqlters

zu (+ Dativ): weist in den folgenden Wendungen auf einen Zeitpunkt hin:
Beispiel: zu Beginn (Anfang) des lahres I zuWeihnachten (statt anWeihnachten) | zu gegebener Zeit

zwischen (+ Dativ): weist auf einen Zeitpunkt hin, der zwischen zwei bestimmten Zeitpunkten liegt
Beispiel: zwischen luli und September I zwischen 13.00 Uhr und 15.00 Llhr

Aufgabe 14- Setzen Sie die passenden Präpositionen aus übercictrt 37 ein!

15. Mai 1...... dem 17. Jahrhundert (Herkunft) 1... ... 17. Jahrhundert 1...... Freitagmorgen l......
13.00uhr1...... einsl...... TagderArbeitl...... osternl......1. Mai 1...... nun 1...... einer
Woche (vergangen) 1...... nächstem Monatl...... derSteinzeit 1...... Weihnachten und Ostern

1...... Paläolithikuml...... demPaläolithikuml...... vielenJahren(vergangen)1......1...... einigen
Jahren 1...... derZukunft 1... ...1 ...... Monatsende 1...... Ende des Sommers (ungefähr) I ...... Ende
desKriegesl...... fünf Uhr(ungefähr)1......20171...... Urlaubl...... demneuenSemesterl......
9.00 Uhrund 12.00 Uhrl...... Wochenbeginn 1...... Jahr2017 | den Ferien 1...... Sommerund
Winter I . . . . . . der nächsten Saison.

+ um + Akkusativ: gibt einen genauen Zeitpunkt (Uhrzeit) oder einen ungefähren Zeitpunkt an
Beispiel: um sieben Uhr lum die Mittagszeit I um dieWeihnschtszeitherum

+ an + Dativ: vor allem in Verbindung mit einem Tag oder einer Tageszeit
Beispiel: amMontag I amWochenende I anPfingsten I amNachmittag I aber:inderNacht I amMonatsende I

in + Dativ: weist auf ein Ereignis o.ä. innerhalb eines Zeitraums oder in Verbindung mit Monaten hin
Beispiel: Im aergangenen Sommer waren wir auf Malta. I In drei Minuten kommt der Zug. I im nächsten Mai
ABER AUCH: nrichsten Mai

+ aus + Dativ: weist auf die zeitliche Herkunft hin
Beispiel: aus dem 17. lahrhundert I aus dem lahr 20L7 | aus der Renaisssnce

+ nach + Dativ: weist darauf hin, was nach einem Ereignis, Zeitpunkt o.ä. passiert
Beispiel: nqch dem Baden I nach der Rezsolution

+ bei + Dativ: weist darauf hin, dass zwei Dinge gleichzeitig passieren
Beispiel: beim Essen I bei Tagesanbruch

+ von ... an: weist auf den Zeitpunkt hin, an dem etwas beginnt:
an I aon Kindheit an

ab (+ Dativ): weist auf einen zukünftigen Zeitpunkt hin
Beispiel: ab Montag I ab Mittag
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Aufgabe 15- Setzen $ic die geeignotan Prtipositionon äus den üborcichten 36 und 3? ein

1) Die Paulskirche in Frankfurt gilt . . . . . langem als,,Wiege der Deutschen Demokratie", als das nationale Symbolfür
Freiheit und Demokratie in Deutschland schlechthin.

2l . . ' ' ' 18. Mai 1848 trat die erste freigewählte Nationalversammlung in der Frankfurter Paulskirche zusammen.
3) . ' . . . den folgenden Monaten wurde hier an einer Verfassung für ein einheitliches Deutschland gearbeitet, die

allerdings später an den Widerständen von Preußen und Österreich scheiterte.
4) Die darauf folgenden Aufstände zur Durchsetzung der Verfassung wurden niedergeschlagen und das parlament

schließlich . . . . . 30. Mai 1849 mit Waffengewalt aufgelöst.
5) . ' . . . 1852 . . . ' . zu ihrer Zerstörung 1944 fanden in der Paulskirche wieder Gottesdienste statt.
6) . ' ' . . 18. März 1 944 brannte die Paulskirche . . . . . einem Bombenangriff völlig aus und wurde . . . . . dem Krieg

als erstes historisches Gebäude Frankfurts wiederaufgebaut.
7) . '... hundertsten Gedenktag der Nationalversammlung wurde sie ..... 18. Mai '1948 als Haus aller Deutschen

feierlich wiedereröffnet.

8) Die Festansprache hielt Fritz von Unruh, der . . . . . seiner,,Rede an die Deutschen" eine kritische Analyse der NS-Zeit
präsentierte.

9) '.. -.2S.Augustl948bekamFritzvonUnruhinderPaulskirchedenGoethepreisderStadtFrankfurtüberreicht.
10) . ' ' . .1949 wird der Goethepreis alle dreiJahre in der Paulskirche verliehen.
11) ' ' . . . 1948 ist die Paulskirche somit keine Kirche mehr, sondern wird hauptsächlich für Ausstellungen und

staatliche oder städtische Veranstaltungen genutzt.
12) Am bekanntesten ist die Verleihung des ,,Friedenspreises des Deutschen Buchhandels", der anlässlich der

Frankfurter Buchmessen jedes Jahr . . . . . Herbst vergeben wird.
13) .... ' den ersten beiden Buchmessen, die 1949 und 1950 noch in der Paulskirche abgehalten wurden, wurde sie

auf das Messegelände vedegt.

14) . ' . . . 25. Juni 1 963 besuchte der US-Präsident John F. Kennedy Frankfurt und sprach dabei auch in der
Paulskirche.

15) . . . ' ' der 1200-Jahrfeier der Stadt Frankfurt 1994 spannte der französische Artist Philippe Petit ein 300 Meter
langes Seil zwischen Paulskirche und Dom und vollführte darauf einen dreißigminütigen Hochseillauf.

16) ' . . . . seinem Drahtseilakt in 60 bis 70 Metern Höhe stellte er wichtige Ereignisse aus der Frankfurter Geschichte
mimisch dar.

17) . ' . . . Jahr 1998 stand die Paulskirche zum 150. Geburtstag der Deutschen Demokratie wieder im Blickpunkt der
Öffentlichkeit,

pn
Ende

{
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Aufgabe 16-Setzen Sie die passenden Präpositionen €in, eine bleibt jeweils übdg

Die Weimarer Republik
(A)
(t) . . . . . . der Niederlage Deutschlands und mit der Novemberrevolution
'1918 wurde in Deutschland die konstitutionelle Monarchie durch die
parlamentarische Demokratie abgelöst. (2) . . . ihrer gesamten Existenz war die Weimarer Republik,
benannt nach dem Ort der Verabschiedung ihrer Verfassung, ständigen inneren und äußeren Belastungen ausge-
setzt: (3) Beginn (4) . . . . . . mussten sich die Befürworter der Republik im und außerhalb des Parlaments
dem Druck radikaler Kräfte von Links und Rechts erwehren.

(B)
Der (1) vier Jahre zu wählende Reichstag war das zentrale
Verfassungsorgan der gesetzgebenden Gewalt in der Weimarer Republik.
Schon (2)...... Beginn der Republikwurde das bestehende Mehrheitswahlrechtdurch ein Verhältniswahlrecht
abgelöst und erstmals das aktive und passive Wahlrecht für Frauen eingeführt. Das Parteiensystem der Weimarer
Republik wies trotz einiger Neugründungen eine beachtliche Kontinuität zum Kaiserreich auf. Die in derArbeiterschaft
verankerte Sozialdemokratische Partei Deutschland (SPD) war (3) 1919 (4) '1932 stärkste politische
Kraft. Sie stellte mehrere Reichskanzler und mit Friedrich Ebert (5) 1919 (6). . . . . . 1925 den ersten Reichs-
präsidenten. Allerdings befand sie sich häufig in der Opposition. Die Zentrumspartei (Zentrum)verstand sich als poli-
tische lnteressenvertreterin der katholischen Bevölkerung. Sie stellte die Mehrzahl der Reichskanzler und war
(7). . . . . .1932 an allen Reichsregierungen beteiligt. Die linksliberale bürgerliche Deutsche Demokratische Partei
(DDP)- (8). . . . . . 1930 Deutsche Staatspartei (DStP)- nahm großen Einfluss auf die Gestaltung derWeimarerVerfas-
sung und war (9) 1932 ebenfalls in den meisten Regierungen vertreten.

(c)
SPD, Zentrum und DDP waren Verfassungsparteien der Weimarer Republik,
die (1) dieser Zeit ohne Vorbehalte zur Demokratie standen..
Erreichten sie zusammen bei den Wahlen zur Nationalversammlung (2) . . . . . . Januar 1919 noch ca. 70 Prozent der
Stimmen, so verloren sie schon (3) . . . . . . der ersten Reichstagswahl (4) Juni 1920 für immer ihre parlamen-
tarische Mehrheit. Mit Ausnahme mehrerer Großer Koalitionen regierten (5) . . . . . . nun {6). . . . . . in der Regel vom
Parlament tolerierte bürgerliche Minderheitsregierungen, die sich durch lnstabilität und kurze Dauer auszeichneten.

(D)
Zu den entschiedenen Gegnern der Republik gehörte die Deutsch-Nationale
Volkspartei (DNVP), die als Repräsentantin des konservativ-monarchistischen
Lagers das demokratische System (1)...... Anfang (2)...... bekämpfte.
Das Gleiche galt für die Kommunistische Partei Deutschlands (KPD). Sie strebte die Errichtung einer sozialistischen
Rätediktatur nach sowjetischem Vorbild an. Der völkisch-rassistischen und antisemitischen Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei (NSDAP) gelang {3) . . . . . . Beginn der 1930er Jahre, begünstigt durch die Verunsicherung
und soziale Verelendung großer Bevölkerungskreise (4) . . . . . der Weltwirtschaftkrise, derAufstieg zur stärks-
ten politischen Kraft im Parlament (1932); gleichwohl konnte sie (5) keinem Zeitpunkt eine parlamentarische
Mehrheit erringen.

(1) . .. . . . dem Bruch der letzten Großen Koalition im Sommer 1930 wurden die Reichsregierungen nicht mehrauf
parlamentarischem Wege, sondern mit Hilfe so genannter Präsidialkabinette gebildet. Ohne eigene parlamentarische
Mehrheit regierten sie im Wesentlichen mit Hilfe des dem Reichspräsidenten aufgrund des Artikels 48 der Weimarer
Reichsverfassung zugestandenen Notverordnungsrechts und läuteten damit einen schleichenden Verfassungswandel
zu Lasten des Parlaments ein. Reichspräsident Paulvon Hindenburg, (2) 1925 imAmt, ernannte im Rahmen
eines weiteren Präsidialkabinetts Adolf Hitler (3) . . . . . . 30. Januar 1933 zum Reichskanzler einer Regierung aus
NSDAP und DNVP. Mit dieser Entscheidung versetzte er der schwer erschütterten parlamentarischen Demokratie von
Weimar den endgültigen Todesstoß.
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=' Erinnern 5ie sich?*,]
--- überslcht 38: Kausale, koneessive r.rnd flnale Präpositionen

1) kausal: diese Päpositionen weisen auf einen Grund bzw. Ursache hin(A) allgemeiner Hinweis auf eine Ursache bzw. einen Grund
* wegen (+ Genitiv): wegen kann voran- oder nachgestellt werden

Beispiele: Wegen ihrer Liebe zur Natur I Ihrer Liebe zur Natur wegen
* aufgrund (+ Genitiv), angesichts (+ Genitiv): vor allem in der Schriftsprache, aufgrund und angeslchfs

können nie in Verbindung mit Personen benutzt werden
Beispiele: aufgrund des heftigen Gentitters I angesichts der anhaltenden Trockenheit
ABER NIEHT:

(B) spezielle kausale Bedeutung
{' anlässlich (+ Genitiv): wenn der Grund ein offizielles Ereignis ist

Beispiel: anlässlich des 50. Firmenjubiläums
* mangels (+ Genitiv): aus Mangel an, weil etwas fehlt

Beispiel: man gels au sr ei chender Sp en den
dank (+ Genitiv): steht nicht mit Substantiven mit Negationswort, man ist dem Grund ,,dankbar"
Beispiel: Dank der groJ3zügigen Spende
ABERNICI{Tl@€n
infolge (+ Genitiv): betont, dass der Grund für ein Handeln die Folge eines bestimmten Ereignisses ist
Beispiele: : infolge der heftigen Regenfälle I infolge der hohen Kindersterblichkeit

Ursachen bzw. Gründe, die mit menschlichen Verhaltensweisen zu tun haben
aus (+ Dativ): in derRegelohneArtikel, Grund isteine bewusstwahrgenommener, vorallem geistigeroder
psychischer Zustand
Beispiele: aus Überzeugung, aus Angst aor Konsequenzen
vor (+ Dativ): in der Regel ohneArtikel, Grund ist eine unkontrollierte körperliche oder psychische Reaktion
Beispiele: aor Hitze I aor Schmerz I aor Aufregung
auf (+ Akkusativ): oft ohne Artikel, optional wird ,,hin" nachgestellt, Grund für die Handlung ist eine
vorangehende Ermunterung oder Weitergabe von lnformationen durch einen Dritten
Beispiele: nuf den Rat ihrer Freundin hin I auf Empfehlung des Jobbernters

2) konzessiv: diese Präpositionen weisen auf einen Gegengrund hin bzw. darauf, dass etwas
eingeräumt wird

a trotz+ Genitiv, ungeachtet + Genitiv:
Beispiele: trotz / ungeachtet des schlechtenWetters

3) final: diese Präpositionen weisen auf einen Zweck hin
* vor allem: zu (+ 931;u1, selten: für (+ Akkusativ)

ispiele: zum Studium, zur besseren Verständigung I ein Tr nkt und Alt

Aufgah 17 - $otzen Sio die passenden kausalen Präipositionen €in {ohne wegen und aufgrund!)

Qualifikationen (-) I ..... . des
150. Todestages 1...... die Empfehlung desArztes (hin) 1... Furcht vor Strafe I ... Schreck 1.....
JesEngagementsderHelfer I MangelanpraktischenErfahrungen 1...... derAusstellungseröffnung 1...
EnttäuschungüberdieAbsage 1...... Bescheidenheit I guterQualifikationen 1...... diesemGrund

tö

S.

)

;

*
*

(c)
*

ta3

I
E

rks-

*.E

=

des breiten Spektrums an beruflichen Möglichkeiten
..... einenTipphin 1.. . . des Abbaus von Arbeitsplätzen.
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Aufgabe 18 - Setzen Sie die passenden finalen und konzessiven Präpositionen ein

dieStudenten 1...... erheblichenWiderstands 1......einerÜberprüfungderErgebnisse 1...... Starten
derMaschine 1...... Bewältigung des Problems 1...... desgeplanten Events 1...... die Renovierung der
Häuser l......ihresfortgeschrittenenAlters l......ZweckeinerbesserenKundenbetreuungl......desStrom-
ausfalls l......VerringerungdesGewichts 1...... gerechtereGehälterl...... derungünstigenVerhältnisse.

Aufgabe {9 - $etzen Sie in den folganden Text die passenden Präipositioncn aus t}borsieht 37 und 38 ein

(A)
Das Naturdenkmal Felsenmeer liegt an den Hängen des Felsbergs
im Lautertal (Odenwald) und ist das Produkt von geologischen Prozessen,
die (1) etwa 340 Millionen Jahren begannen. Damals drifteten zwei Kontinente aufeinander zu und kollidierten
im Gebiet des heutigen Odenwaldes. (2) dieser Kollision bildete sich an dieser,,Nahtstelle" ein riesiges Ge-
birge, in großer Tiefe schmolz das Gestein und stieg als flüssiges Magma auf. Es erkaltete (3) . . . . . . etwa 330
Millionen Jahren im ,,Kern" der aufgestapelten Berge zu einem dem Granit ähnlichen Gestein, dem Melaquarzdiorit.
(4) . . . . . . der Abtragung der Oberfläche (5) . . . . . . Laufe der folgenden Jahrmillionen wurden die darunter liegenden
Felspartien freigelegt. (6). . . . . . der Abkühlung des glutflüssigen Gesteins bildeten sich Risse (Klüfte), die ,,den Berg"
in viele große Blöcke zerteilten.

(B)
(1) .. ... . des Zerfalls des Gesteins gibt es heute die runden Blöcke, ,,Wollsäcke"
genannt, umgeben von dem wie Kies wirkenden, zersetzten Gesteinsschutt,
dem Grus. (2) .... . . der letzten Eiszeit (vor'117.000 bis etwa 11.700 Jahren)war das Klima dieser Region vergleich-
bar mit dem des heutigen Sibirien. (3) . . . . . . der abwechselnd warmen und sehr kalten Perioden bewegte sich der
Boden und ,,floss" bergabwärts (4) . . . . . . wärmeren Zeiten wurde der Schutt zwischen den festen Steinen ausge-
waschen und viele Felsbrocken wurden bergab transportiert. (5) . . . . . . der Zeit wurden so die ,,Blockhalden" oder
,,Felsenmeere" gebildet.

(G) Eine Präposition passt nicht!
Die Steinbearbeitung im Felsenmeer (1) im / während Verlauf der römischen Periode dauerte etwa 200 Jahre. Mehr
als 300 von den römischen Steinmetzen bearbeitete Blöcke sind im Wald des Felsberges noch zu finden. Sie wurden
zurückgelassen, weil sie durch natürliche Risse schon (21 während / bei / nach der Bearbeitung beschädigt und un-
brauchbar wurden. Die so genannte Riesensäule wurde von römischen Steinmetzen (3) seit dem / im 4. Jahrhundert
n. Chr. hergestellt. Sie ist 9,33 Meter lang und wiegt 27,5 Tonnen. (41 lm Jahr / - / ln 1879 erwachte die Steinbearbei-
tung im Felsberg wieder zu neuem Leben.

wanderten und die "blauen Steine" entdeckten, kamen weitere Steinmetze aus ltalien, dem Fichtelgebirge und dem
Bayerischen Wald. Wie in der Römerzeit wurden zuerst die an der Oberfläche liegenden Felsblöcke verarbeitet.
(2\ .... . . der Möglichkeit, eine einheitliche Qualität der Steine zu gewährleisten, begann man Steinbrüche anzule-
gen, die sich bald in die ganze Region ausdehnten. Es entwickelte sich eine florierende Steinindustrie.
(3) . . . . . . 14 Steinbrüche waren am Felsberg offen und beschäftigten zeitweise mehr als 70% der erwachsenen
männlichen Bevölkerung (4) . . . . . . der ausländischen Konkurrenz und der abnehmenden Nachfrage nach den
dunklen Odenwald-Steinen kam es später zur Schließung fast aller heimischen Unternehmen.
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DaF Begleiter'82 5. schritt: sonstiqe Erqänzungen
.t-,

c Erinnern Sie sich?

,-'r übersleht 39: Modale präposi$onen

diese Präpositionen weisen darauf hin, wie etwas geschieht, als auf die Art und Weise(A) mit, (mit)samt, durch, ohne
mit (+ Dativ):
mit gibt ein Hilfsmittel (auch geistig, emotional), die Zugehörigkeit oder die allgemeinen oder speziellen
Beleitumstände einer Handlung an
Beispiel: mit Liebe zum Detail I mit ihren Freunden
(mit)samt (+ Dativ) kann nie in Verbindung mit personen benutzt werden
Beispiel: Sie trafen mitsamt ihrem gesamten Gepcicks ein
ABER NICHT: in:
ohne (+ Akkusativ)
ohne weist darauf hin, dass etwas oder jemand nicht beteiligt ist
Beispiel; Ohne FleiJS keinen Preis!
durch (+ Akkusativ) gibt das Mittel oder einen Mitfler an
Beispiel: Die Verspcitungen wurden denWartenden durch Lautsprecher mitgeteitt.

entgegen, gegen, wider
entgegen (+ Dativ) weist auf einen widerspruch oder Gegensatz hin
Beispiel: Entgegen den Empfehlungen des Berffihrers entschieden sich die Bergsteiger ftir die schzuierigere Route.gegen (+ Akkusativ) weist auf ein gegeneinandergerichtetes Handeln, Jine öeiensätzlichkeit oder einen
Austausch hin
Beispiel: Die Mannschaft der l.rni Köln siegte gegen die Freiburger mit 2:0.
wider (+ Akkusativ): drückt einen Gegensatz aus, zum Beispiel in Ausdrücken wie:
wider Erzurrten I zuider Willen
außer, statt, anstelle, unter
außer (+ Dativ): bedeutet, dass etwas oder jemand ausgenommen wird; auch in Verbindungen wie
Beispiel: auJ3er sich sein I auJler Betrieb sein I auJJer Acht lassen

ox
*

*

(B)
*
*

*eictr-
ler
e- (c)

*
*
*

(D)
*

statt / anstelle (+ Genitiv): weist daraufhin, dass etwas oder jemand ersetzt wird.
Beispiel: statt / Anstelle der Kinder hielten sich die Eltern am strand auf.
unter (+ Dativ): vor allem in Verbindungen mit bestimmten substantiven wierhr

rCer
rn-

dert
bei-

I

m

b-

Beispiele: unter Druck I unter I unter Schmerzen I unter Tränen I unter der Bedi
auf, aus, bis, für, in, von, zu
auf (+ Akkusativ), in Verbindungen wie:
Beispiel: nuf eine bestimmte (2.8. inteltigente, höfliche) Art I auf diese Art undWeise I sich auf Deutsch,
Englisch, Russisch etc. unterhalten

* aus (+ Dativ): zurAngabe des Materials oder als Hinweis auf ein bestimmtes Entwicklungsstadium
Beispiele: aus Holz I aus Metall I aus recyclebarem M&teial I aus dem Kind. ist ein f-röhlicher und ausgeglichener Enuachsener
geworden.

* bis (+ Dativ): in verbindungen wie:
Beispiel e: bis auf einen I bis auf zuenige Ausnahmen I bis auf den letzten platz

* für (+ 4klusativ): in Verbindungen wie:
Beispiele: 7tr r ondere etwas tun | ftr 200 € | fiir nichts und wieder nichts | fiir sein Alter I Für einen Menschen, der in
seinem Leben wenig Gelegenheitenhatte, hat er es weit gebracht.

* in (+ Dativ)' ln Verbindungen wie:
Beispiele: in Wirklichkeit I in Frieden leben I in aller Stille

* von (+ Dativ): ln Verbindungen wie:
Beispiele: im Abstand aon 500 Metern I im Alter aon 80 lahren I ein Erdbeben uon Stärke 6 auf der Richter-Skokt

* zu (+ Dativ): ln Verbindungen wie:
zu zweit I zum TeilBeispiele: zu Fuß I zu einem niedri /hohen / n Preis
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Aufgabe

0

(E) abzüglich, zuzüglich, ausschließlich, einschließlich, um
* abzüglich (+ Genitiv): etwas wird abgezogen, vor allem ein Betrag oder eine Leistung

Beispiel: Abzüglich des bereits geleisteten Betrages mncht dus 200 €.
* zuzüglich (+ Genltiv): etwas wird hinzugerechnet, vor allem ein Betrag oder eine Leistung

Beispiel: Zuzüglich der Mehrwertsteuer mncht das 200 €.
,k ausschließlich (+ Genitiv): etwas wird ausgeschlossen, vor allem ein Betrag oder eine Leistung

Beispiel: AusschlieJ3lich der Getrrinke, die auf Kosten des Hauses gehen, beträgt die Rechnung 200 €.
* einschließlich (+ Genitiv): etwas wird eingeschlossen, vor allem ein Betrag oder eine Leistung

Beispiel: EinschlieJllich der Getränke und Snacks aus der Minibar beträgt die Rechnung 200 €.
* um (+ Akkusativ): Angabe einer Differenz

Beispiel: Die Aprikosen sind heute um die Hälfte billiger.

20 - Ergänzen Sie die fehlenden Präpositionen

1).... ..... den Warnungen der Einheimischen hatte

sich dleTouristengruppe.. . eigenes Risiko .......:
den Weg durch die 10 Kilometer lange Schlucht gemacht.

2l .... ..... allerStille hatten sie... frühen Morgen ihrHotelverlassen.
3) Obwohl . . . Eingang der Schlucht ein Schild angebracht war, . . . dem schwarz

. . . weiß geschrieben stand, dass erhöhte Gefahr durch Steinschlag bestünde, setzten die Touristen

ihren Weg fort.

4).... .....einerhalben Stunde begann es heftig zu regnen und schwereSteinbrocken stürztendie Hänge
hinunter.

5).... ..... Glückkonnten sie ihrHoteltelefonischerreichen,.... .....dem ... man die

Rettu ngswacht benach richtigte.

6).... ..... Nuwurde eine Rettungsmannschaftauf den Weg geschickt.

7) Die Touristen hatten noch einmal Glück . . . Unglück und konnten unversehrt geborgen werden.

8).... .....Zweifelwerden sie ihreVerantwortungslosigkeitund lgnoranzheftig bereuthaben.

1) Wie man sich in der Öffentlichkeit . . liebsten präsentiert,

ist... .. .. . Mensch . . Mensch verschieden.

2) Diejenigen, die . . Leib und Seele lndividualisten sind,

kümmern sich wenig um Trends und Modeerscheinungen, wenn sie

die eigenen vier Wände verlassen.

3) Anderen geht es .. erster Linie um ein gepflegtesAussehen, ........ allem amArbeitsplatz.
4) Manche Mitbürger tragen auch gerne ein bewusst sportliches und lässiges Auftreten . . Schau.

5)........ derRegel passtman sichdenverschiedenenAnlässen einfach an und gibtsich .. und

ein neues, überraschendes lmage^

1)

2)

3)

4)

s)
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DaF Beqleiter - 82 5. schritt: sonstige Ergänzungen

@ ni.r lst einlges durcheinandergeksnrmen. Korrigieren sie die sätze! zu welehem satz
Fassen die Wendungen?

1) Polizeibeamte verfolgten die Verdächtigen auf lange Sicht.

2l Von Jahr zu Jahr ertopte schon nach wenigen Tagen deren Festnahme an verschiedenen Orten der Stadt.

3l Wie Sand am Meer machen sich Kriminelle die neuen Technologien immer intelligenter zunutze.

4) Durch und durch muss die Polizei mehr Personal einstellen, das sich mit kriminellen Methoden im lnternet gut auskennt.

5) lnformatiker gibt es mitflerweile ja Sch/ag auf Schtag.

6) Wer allerdings Verbrechern auf die Spur kommen will, muss sich auf Sch ritt und Tritt mitdieserAufgabe identifizieren

@ S.t="n Sie die passenden yyendungen ein

1) Die Damenelf spielte, als ginge es . . .

2) .. .. . . . . handelte es sich bei der Mannschaft
um ein gut eingespieltes Team.

3) Dieses Malwar ihr ihre Gegnerin aber. . überlegen.
4).... .... wares ein sehrabwechslungsreiches Spiel.
5) Beide Mannschaften wollten den Skeptikern überdies

spektakulär sein kann.
zeigen, dass auch Damenfußball
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Erinnern Sie sich?

tlAersrcnt 40: tskale Präposltlonan I

ganz. sich sein I ....... Kleiderschrankhängen lderEingang . Museum

1.......MünsterfahrenldieTeller .demSchanknehmenl.......rechtskommenl.......Norden
fahren I . . . . . . . einer Taufe anwesend sein I den Turm . fünf Kilometer Entfernung erkennen I . . . . . . . Zahnarzl
zurückkommen 1....... Mühldorf wandern I ..... ..Zahnarztgehen I ....... Schweden reisen

i

I

IL
Aufgabe 21 - Ergänzen Sie die fuhlenden Präpositionen, wo nötig mitArtikel
O
r....... uns .Hauser.......Zentrumfahren ffi
I estropft .den Dächern l.......derNähe besehen I .......Zürich leben 

* 
t1....... einem bekannten Unternehmen arbeiten 1....... demAusland zurückkehren ldieTassen....... den

Schrankstellen lKettwig liegt....... Essen I ....... Bäckergehen 1....... Ort. Ortverschieden lnicht

src

t.
Ra

scl

d

(A) lokale Präpositionen, die auf einen Ortswechsel oder auf einen bestimmen Ort hinweisen:
* zu (+ Dativ): gibt mit Verben der Bewegung die Richtung zu einem Ziel hin an

Beispiele: sie kommt zu mir nach Hause I zum Markt gehen I sich zu dem Kind hinunterbeugen
* nach (+ Dativ): gibt mit Verben der Bewegung die Richtung zu bestimmten Zielen hin an (Ländernamen, Städte

namen etc. ohne Artikel) oder weist in Verbindung mit einem Adverb allgemein auf eine Richtung hin
Beispiele: nach England I nach Hamburg I nach aorne I nach oben

* von (+ Dativ): gibt in Verbindung mit Verben der Bewegung an, dass sich etwas von einem Ausgangspunkt aus
bewegt
Beispiel: aom Zahnarzt kommen I aon rechts nach links laufen

* aus (+ Dativ): gibt die räumliche Herkunft an
Beispiele: aus England I aus einer Kleinstsdt om Main I aus gutem Haus

I bei (+ Dativ): in der räumlichen Nähe von jemandem oder etwas
Beispiele: bei mir zu Huuse I beim Zahnarzt I Velbert liegt bei Essen

* in (+ Dativ): weist auf den Aufenthalt an einem bestimmten geographischen Punkt (Städte, Länder) hin
Beispiele: inEngland I inHamburg I imDo

(B) Ausgangs- und Endpunkte
* von (+ Dativ ...) aus: gibt einen räumlichen Ausgangspunkt an (auch metaphorisch)

Beispiele: aomhöchsten Punkt der Stqdt aus I uon ihrem Standpunkt aus
* bis (zu + Dativ): gibt den Endpunkt an, den man erreichen soll oder will

Beispiele: bis zum Bahnhof I bis zum Strand I bis Frankfurt
* gegen (+ Akkusativ): kennzeichnet die Ausrichtung auf oder Hinwendung zu etwas, mit dem man

zusammentrift, weist auf eine Kollision hin
ispiele: gegen die Strömung schwimmen I xexen einen Baum fahren I gegen die Mauer lehnen

(C) innen / außen
* innerhalb (+ Genitiv): gibt an, dass sich etwas in einem begrenzten Raum befindet, auch metaphorisch

Beispiele: innerhalb der Grenzen I innerhalb des Gebciudes I innerhalb der Gesellschaft
* außerhalb (+ Genitiv): gibt an, dass sich etwas nicht in einem bestimmten begrenzten Raum befindet, auch

metaphorisch
Beispiele: auJlerhalb der Umzäunung I auJ3erhalb des Porks I autSerhalb der Gesellschaft

* inmitten (+ Genitiv): gibt an, dass sich etwas in einem Zentrum befindet, wo es von anderen Dingen, Personen
etc. umgeben ist, auch metaphorisch

ispiele: inmitten der Menschenmenge I inmitten des Chaos I inmitten der Gesel
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rt\\LJ
. . . . der Schutzhütte war es kalt und windig

1 .......... des dichten Verkehrswarein Dreirad zu erkennen
j.......... nächsten Eckegehen 1.......... hier.
ldas Fahrrad.... dieWand lehnen 1.......... den Wind segeln
1...'. ". '. derLegalitätleben, kriminellsein l. ...derDorfgemeinschaft 1..genießenl.'..'.'.'. derOstküste .... WestküstefahrenimitdemKopf . dieWandrennen(Redens-
art) 1.. '. Ortzu Ortverschieden 1.......... des brennenden Waldes eingeschlossen sein
l50Kilometer".. derStadtliegenl..........oben ....unten 1.......... derBefestigungsmau-
ernderBurg l. ...Gipfel .... Küstesehen können.

ätEninnern Sie sich?-'-::l

- Llbersicht 4t: Lokalc Präposltionen 2

(D) oben / unten
* (oberhalb + Genitiv): höher gelegen als ein bestimmter punkt

Beispiel: oberhalb des Plntzes beginnt der Wanderweg
* (unterhalb + 6sn;1;r): niedriger gelegen als ein bestimmter punkt

Beispiel: unterhslb des Platzes flieJlt ein Bach

(E) seitlich
* (entlang + Genitiv oder nachgestellt:Akk + Substantiv+ entlang, längs + Genitiv): gibt in Verbindung mit

Verben der Bewegung an, dass sich etwas von einem Ausgangspunkt aus seitlich von einer Bezugslinie bewegt
Beispiele: entlang des Zquns wqchsen Blumen I dieWand entlang gehen I längs der Mauer parken Autos* (diesseits + Genitiv): auf der Seite, auf der sich der Sprecher befindet, auf dieser Seite
Beispiel: diesseits der Grenze

* (jenseits + Genitiv): auf der anderen Seite eines bestimmten punktes
Beispiel: jenseits der Grenze

.$ (abseits + Genitiv): ein wenig entfernt von einem bestimmten punkt
Beispiel: abseits der uielbefahrenen Au lobahn

(F) Strecke
* um + Akkusativ (+ herum): bedeutet eine kreisförmige Bewegung um einen zentralen punkt herum

Beispiel: Sie gingen um die Kirche herum
durch + Akkusativ: eine Bewegung, die von einer Seite hinein- und auf der anderen Seite hinausführt, das
Zurücklegen einer Strecke in einem bestimmten begrenzten Raum
Beispiel: Die Katze sprang durch dus Fenster. I Die Karawane zog durch die wüste.
über + Akkusativ (+ hinaus): beschreibt, dass ein bestimmter Punkt überschritten wird oder dass ein
bestimmter Punkt passiert wird
Beispiel: Der Turm ragt über die Dricher der Häuser hinaus lDer Zu fährt über Köln.

Aufgah 22 - Ergänzen Sie mit Präposition€n aus ÜUersictrt41, wo nölig rnitArtikel
' den Türspalt sehen I einen Spaziergang am Fluss I eine Runde . das Fußballfeld laufen
. der Berghütte liegtderGletscherldie ruhigen Stadtviertel....... desZentrums lder Aug....... Stuttgart

nachMünchenidieSkipiste . derSeilbahnstationl....... desGrabensstehtdieBurgruine . befindet
sicheinegroße Grünfläche 1....... denTisch herum sitzen I . die KöpfederMitmenschen hinausragen

l'.'.... derSchienenverläufteineStromleitunglimLaden . dieEcke jeinBummet ....... dieStadtlder
Radweg desMains 1....... dervielbefahrenenAutobahnl ....... derBergketteregnetes,....... ist
schönesWetterl ....... dasZiel hinauslaufeni ....... dieTürhineinkommenldieStraße laufen
l'.'...' derSeilbahnstationendetdieStraße !....... desTouristenrummelsl . desKlostersliegtdasTal
! dieWeinberge ....... des Flusses
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- tlUerctcht 4ih Lokale Präpositienen 3

Präpositionen zur genauen Ortsbestimmung
(A) Wechsel präpositionen
* ln 1+ Dativ oder Akkusativ): etwas befindet sich im lnnern bzw. innerhalb eines Bezugspunktes bzw. eines als

geschlossen empfundenen Raums
Beispiele: in Köln leben I in der Schublade liegen I in einen Verein eintreten

* vor (+ Dativ oder Akkusativ): auf der Seite, die dem Betrachter oder dem Bezugspunkt zugewandt ist
Beispiele: aor dem Haus I aor den Spiegel I aor sich hin reden I aor der Wahl stehen

tr< hinter (+ Dativ oder Akkusativ): auf der Seite, die dem Betrachter oder dem Bezugspunkt abgewandt ist, auf
der Rückseite befindlich ODER in einer Rangfolge von geringerer Bedeutung sein
Beispiele: hinter der Garage I hinter dss Hctus I sich hinter etwas stellen I etwas hinter sich lussen

* unter (+ Dativ oder Akkusativ)r auf der Seite, die sich vom Betrachter oder Bezugspunkt aus gesehen
unterhalb eines bestimmten Punktes befindet
Beispiele: unter der Lampe I unter die Bank

* auf (+ Dativ oder Akkusativ): etwas oder jemand berührt den Bezugspunkt von oben oder in bestimmten
Wendungen
Beispiele: auf den Baum klettern I auf dem Tisch I auf dem Land u)ohnen I auf eine Party gehen

* tiber (+ Dativ oder Akkusativ): auf der Seite, die sich vom Betrachter oder vom Bezugspunkt aus gesehen
oberhalb eines bestimmten Punktes befindet, ohne diesen zu berühren oder in bestimmten Wendungen
Beispiele: über denWolken | über die StraJJe laufen

* an (+ Dativ oderAkkusativ): gibt an, dass etwas nahe ist und berührt wird oder ohne weiteres berührt werden kann
Beispiele: an der Unioersitrit I an die Mauer lehnen

* neben (+ Dativ oderAkkusativ): an der Seite von etwas oder jemandem
Beispiele: neben dem Rathous I neben das Fahrrad

* zwischen (+ Dativ oderAkkusativ) bedeutet, dass sich etwas innerhalb von zwei begrenzenden Punkten befindet
oder in bestimmten Wendungen
Beispiele: zwischen dem Gartentor und dem Hquset I zzuischen Tür und An I zwischen allen Stühlen sitzen

(B)
* gegentiber (+ Dativ) (auch nachgestellt)

Beispiele: der Kirche gegenüber I gegenüber der Kirche

23 - Reise durch das Ruhrgebiet

. Essen

Die Straßenbahnlinie 105 (2) Rellinghausen und Frintrop führt zu Grünzügen, Stadtparks und Siedlungen

mit viel Grün. Es lohnt sich auszusteigen, auch wenn die Orientierung dann nicht immer leicht fällt. Hand (3)

Herz:Wer mitderStraßenbahnlinie 105 t4) ....... der Rellinghauser Straße oder(5) . derAltendorferStraße
unterwegs ist, derhatwohl kaum den Eindruck, dass ereinenAusflug (6) ....... Grüne macht, obwohldas Grün oft
ganz (7) . der Nähe der nächsten Haltestelle ist.

Aufgabe 23 - Reise durch das Ruhrgeb

O
Mit der,,Naturlinie" auf Entdeckungsreise (1)
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Anlässlich der Klimawochen rädt das Essener Nahverkehrsunternehmen seine
Fahrgäste ein, einmalauszusteigen und sich (1) .. . ihrer stadt ein wenigI

b

umzuschauen' Einige haben die Einladung angenommen. Dass das Ruhrgebiet keine schmutzige lndustrieregion
mehr ist' das habe sich (2) ' . ' in ihre Heimatstadt oldenburg herumgesprochen, erzählt eine seniorin, die seit
längerem (3) ' ' ' Essen wohnt. sind Venvandte (4) . . . Besuch, zeigt sie ihnen Essens schöne seiten
und davon gibt es mehr als selbst gebÜrtige Essener vermuten mögen, was derAusflug mit der ,,105,, offenbart. Ahn-
lich wie die Kulturlinie 107, die das Essener Nahverkehrsunternehmen zum Kulturhauptstadtjahr 2010 (s)
die Gleise setzte, soll die Linie 105 den Fahrgästen näher bringen, was es (6) . .. der Strecke zu sehen gibt.
Mit der 105 können die Essener ihre eigene Stadt entdecken und ganz neue Dinge erfahren.

ob jeder Essener zum Beispiel weiß, dass ein Ausläufer des Ardeygebirges und
damit die wetterscheide (1) . .. den Flüssen Ruhr und Emscher
(2) . ' . die Stadt verläuft? Ein anderer Fahrgast ist vor einem Jahr (3) . . . Biereferd
(41 "' Essen gezogen und ist neugierig auf die Stadt.,,lch begegne Menschen, die hier(s)... Hause
sind und die noch nicht gesehen haben, was ich gesehen habe", wundert er sich. Essener identifizieren sich vor
allem mit den stadtteilen, (6) ' . ' denen sie kommen und oft schon ein Leben lang wohnen. Doch nicht nur die
Bewohner Essens sollen mit der Linie 105 (7) . . . Entdeckungsfahrt gehen, sondern auch für die Besucher der
Stadt könnte die,,Naturlinie" das Verkehrsmittel für die Fahrt (g) . . . Grüne werden.

Allerdings müssen noch ein paar probleme gelöst werden,
denn (1) . . . den Haltestellen gibt es nur sehr kleine und
wenig informative Hinweisschilder darauf, warum es sich lohnt,
einen kurzen Zwischenstopp einzuregen. wer dann ausgestiegen ist, muss sich in der Regel durchfragen. Den richti_genWeg(2\... derHaltestelle(3) . ..(4). ..(5). ..nächstenparkoderSeezufinden,ist
manchmal nicht leicht. Am besten hat man ein internetfähiges Mobirterefon (6) . . . der Täsche, denn so findet
man (7) ' ' ' der entsprechenden lnternetseite nicht nur Wegbeschreibungen und orientierungshilfen, und zwar
auch satellitengesteuert per GPS, sondern die wichtigsten lnfos zu den rund 50 Naturorten {g) . . . der etwa 20
Kilometer langen strecke. Doch auch mehr lnformationen insbesondere über das, was mal war, wird sich mancher
(9) ' ' ' ort wünschen, etwa über den segeroth oder die Kruppsche Gussstahlfabrik, die dort standen, wo sich
heute der Krupp-Park befindet. DerAusflug ins Grüne würde so zu einer lohnenswerten Reise (10) . . . die Ge-
schichte der Stadt. Ein Erlebnis, das unverhoffteAussichten (11) .. . die Stadt Essen bietet, ist die Fahrt mit der
Linie 105 abertrotzdem auf jeden Fall.

d

N&ß

ü
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Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Wndeck,

bei unserem letzten Spaziergang im Strand ist uns aufgefallen, dass sich während des
Winters sehr viel MülI angesammelt hat. Besonders lang des Küstenstreifens haben wir
viel Plastikmüllund sogar einen Bildschirm am Sand gefunden. Wir möchten Sie deshalb
fragen, ob man auf unserem schönen Strand nicht eine Müllsammelaktion durchführen
könnte. Wir sind die Küste fünf Kilometer seitlich gegangen undznvar beim Leuchtturm
aus bis am Hafen und tiberall gab es Mü11. Besonders unter der Sanddünen liegen viele
Flaschen und Plastiktüten.
Man könnte den Müllmit möglichst vielen Helfern zwischen Müllttiten sammeln und ihn
dann nach Recyclingstelle bringen. Dann würden wir auch einen kleinen Beitrag zum Um-
weltschutz leisten.Wie flnden Sie diese Idee?

Mi t freun dl ic h en Grüfi en
Pit und Kara Svensson

(2)

5. Schritt: Sonstige Ergänzungen DaF Begleiter - 82

Aufgabe 24 - Fehlerkorektur Präpositionen

Aufgabe 25 * Fahlerkonsktur Präpositlonon
Liebe Studenten,
wie bereits angekündigt, wollen wir am Wochenende das Klimahaus aus Bremerhaven
besuchen. Unser Aufenthalt beim Klimahaus ist verbunden mit einer wissenschaftlich-
technischen Führung, bei der die Gruppe auch Einblick vor die Kulissen des Klima-
hauses erhält. Das Klimahaus Bremerhaven Bo Ost ist eine einzigartige Wissens- und
Erlebniswelt zum Themenkomplex Klima, Klimawandel und Wetter. Über 11.500
Quadratmetern Ausstellungsfl äche besuchen wir unterschiedliche Klimazonen entlän-
ger des achten Längengrades Ost, efahren die Zusammenhänge zwischen Wetter und
Klima, eforschen Hintergründe der Klimaveränderung und lernen, was jeder einzelne
zum Klimaschutz beitragen kann. In einem vierstündigen Rundgang besteht die
Möglichkeit, sich weitere, sehr interessante Ausstellungen anzusehen, z.B. ein Besuch
bei Museumsschiffen zum Hafen, eine Führung vor das Auswandererhaus oder einen
Bummel einfach nur gegenüber der Weser entlang - oder Sie genießen einen grandio-
sen Rundblick hinter Bremerhaven, die Hafenanlagen, die Weser bis zur Nordsee ab der
Aussichtsplattform des Albatros-Hotels aus.
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Aufgabe 26 - Ergänzen Sie dic fehlenden Präpositionen

Liebe Mitbürger,
wie Sie wissen, kommen jedes Jahr mehr und mehr Touristen (1) unsere kleine Stadt
(2) Meer. Viele von ihnen lieben die Natur und bringen deshalb auch ihre Haustiere,

meistens ihren Hund, mit (3) uns. Da wir auch diesen Gästen {4} uns einen schönen
Aufenthalt bieten möchten, hat sich der Stadtrat dazu entschlossen, ein 500 Meter lan-
ges stück des strandes (5) des alten wachturms zum Hundestrand zu erklären. (6)
des Hundestrandes sollen flexible Barrieren errichtet werden, damit sich die Vierbeiner
und ihre Besiüer nicht (7) den Hauptstrand verirren und damit niemand gestört wird.
Für die Benuüung des Hundestrands soll pro Hund eine Gebühr von 2 Euro für einen
Tag gezahlt werden. (8) Strand wird es auch ein neues Cafe und ein kleines Restau-
rant geben, Natürlich düfen nur geimpfte Hunde mit chip l9I den abgegrenzten
Bereich. Liebe Mitbürger/ uns würde gerne Ihre Meinung zu diesem Projekt der Stadt-
venvaltung interessieren. Hinterlassen sie doch einfach einen Kommentar (10) der
Website der Stadt.

Ihre Stadtverwaltung

( 1)_
(2)_
(3)_
(4)_(s)_
(6)_
(7)_
(B)_(e)_
(10)

Aufgabe 27 - Textergänzung Präpositionen
Urlaub (0) Deutschlands Weinregionen

Urlaub fast (1) der eigenen Haustür wird für viele Deutsche immer attraktiver. lnsbe-
sondere (2) den Weinregionen gehen reizvolle Landschaften, Kultur, Gastfreundschaft
und Genuss eine wunderbare Verbindung ein. Natürlich kommen auch moderne
Freizeitaktivitäten und Aktivurlaube nicht zu kurz.
ob wasserski- und Drachenflugangebote (3) der Mosel, Kajak-Touren (4) dem Main,
Freeclimbing in württemberg oder Motorroller-Touren (5L der Pfalz, in deutschen
Weinregionen wird einiges geboten.
wer Entspannung sucht, findet (6) zahlreichen wein- und wellness-Angeboten be-
stimmt das Richtige. Weinstraßen führen die Besucher in vielen Weinbaugebieten (7)
den schönsten Orten der Region. Ganz hervorragend lassen sich die Weinlande auch _

(8) dem Fahrrad erkunden. Hier bieten sich selbstverständlich Touren (9) der Flüsse
an, die sich (10) die meisten Weinbaugebiete schlängeln.
Zur Rast laden die typischen Straußwirtschaften ein. Hier bewirten die Winzer ihre
Gäste mit preiswertem und regionaltypischem Essen, dazu wird Wein (11) eigenem
Anbau ausgeschenkt.
Der krönende Abschluss eines erlebnisreichen Tages (12) den Weinregionen ist der
Besuch und die Übernachtung direkt (13) ort (141 winzer. Hier gehen Genuss und
Gastfreundschaft Hand (151 Hand.
wir wünschen genüssliche stunden dort, wo der wein (16) Deutschland wächst.

(0)in

(1)_
(2)_

(3)_
(4)_(s)_
(6)
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-=' U bersieht 43 : Funktlonsverbgofüge

Ein Funktionsverbgefüge ist
s

s
s
Ie;
(.
ar

eine Verbindung aus Verb und Substantiv, wobei derAusdruck nur durch diese spezielle Verbindung Bedeutung
erlangt.
Das Verb hat außerhalb dieser Verbindung oft eine ganz andere Bedeutung.
Das konjugierte Verb steht an 2. Stelle, der Rest des Funktionsverbgefüges steht in der Regel am Ende des Sazes.
Die Negation erfolgt in der Regel mit,,nicht".
steht vor dem substantiv kein Artikel (,,Nullartikel"), erfolgt die Negation mit kein.

Aufgabe'l - Ergänzen Sie die Sätze mit einenr passend€n yerb

O

ff:ä",:li:ffi::::::::::i:l:: @
2) Das Kätzchen war am Anfang sehr misstrauisch

und es hat langegedauert, biswirsein Vertrauen... .... haben.

5) Wir

@

3) Er hat lange auf eine Nachricht von seinem Arbeitgeber gewartet. Schließlich hat er doch die Geduld
und sich eine andere Stelle

4) Wenn eine Panik ., ist es vor allem wichtig, Ruhe zu

sind Frau Kala wirklich zu Dank ., weil sie uns geholfen hat.

1) ln dieser Fabrik wird nicht mehr gearbeitet, die Produktion wurde

schon vor ein paar Monaten . . . .

2) Während ihrer Tätigkeit als Journalistin hat sie viele Erfahrungen über soziale Brennpunkte
3) Der Waldbrand weitet sich aus, man darf keine Zeit mit dem Löschen
4) Der neue Übersetzungsdienst hat unsere Aufträge immer korrekt

ihrer Verhaftung haben die Bankräuber keinen Widerstand

1) Man hatte alle Vorsichtsmaßnahmen

man hatte also keine Vorsichtsmaßnahme

2) Ein kluger Mensch wird versuchen, jedes Risiko zu . . . . . . .; er will sich vor Schaden
und wird deshalb der Gefahr aus dem Weg . . Auch seine Familie wird er keiner Gefahr

3) Er kann sich jeden Wunsch . und braucht auf nichts zrr . . .

4) Sie hat ihm geglaubt und er hat ihr Vertrauen auch nicht

5) Vor dem Bundestag hat der Minister gestern eine Erklärung . . .
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1) lhr habt euch lange genug gestritten, jetzt solltet ihr wieder
Frieden

2) Das lnstitut wird lhnen nur nach bestandener Prüfung ein Zeugnis
3) Viele Fernsehzuschauer . Kritik an den Sendungen.
4) Nach dem Unfallwollte niemand die Verantwortung . . .

5) Die Stadt wird Maßnahmen zur Verbesserung der lnfrastruktur

Aufgabe 2 - Ergänzen Sie die Sätze, sodäss sich ihr Sinn nicht ändert!

1) Wenn Anja im Unrecht ist, will sie es nie zugeben. Sie will immer das . . . Wort
2) Nach dem Plädoyerdes Staatsanwalts.... ... zunächst derVerteidiger.. ..... Wort.

ln einem Strafprozess hataberderAngeklagte immerdas.. ..... Wort.
3) Du hattest mirversprochen, das Geld pünktlich zurückzuzahlen. Warum hastdu dein Wort nicht.. ........?
4) Die Mutter fragt ihren Sohn. Sie . ihm also eine Frage.

5) Nach langem Überlegen entschloss er sich, das Haus zu kaufen.

Nach langem Überlegen . er den ., das Haus zu kaufen.
6) Der Student beantragt ein Stipendium, das heißt er . einen Antrag auf ein Stipendium.
7) Er muss seine Eltern benachrichtigen. Er muss seinen Eltern Nachricht . .

8) Der Vortrag hat mich beeindruckt. Er hat Eindruck . mich .

9) Der Staatsanwalt klagt den Betrüger an. Er . gegen den Betrüger. . . . .

10) Die vielen Helfer haben zum Erfolg der Veranstaltung wesentlich beigetragen.
sie haben einen wesentlichen . zum Erfolg der Veranstaltung .

11) Der Gedanke lässt sich schwer ausdrücken. Er ist schwer in Worte zu . ..
121Man soll den Patienten nicht stören. Man soll ihn in Ruhe

13) Die Studenten arbeiten konzentriert. Sie . . ganz bei der Sache.
14) Die Energieversorgung istgesichert. Es.. ..... genug EnergiezurVerfügung.
15) Sie wissen nicht, was sie tun, denn sie haben von dieser Sache keine .

16) Er weiß nicht mehr, was er sagen wollte, das heißt er hat den Faden
17)DerArzlhilftdemVerletzten. Er.... ...ihmersteHilfe.
18) Sie kann sich gut vorstellen, wie es ihm geht. Sie kann sch gut in seine Lage .

19) Sieversuchen, die Lagezu ändern, das heißtsie... ....Versuche, umdie Lagezu ändern.
20) Er ist in eine schwierige Situation gekommen, das heißt er ist in . . . . . geraten.

)
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Aufgabe 3 - Markieren $ie das richtige Verb bzw. die riehtigen Verben

1) Er wird mit diesem Gesetz auf keinen Widerstand schlagen / stoßen / treffen.
2) Wir werden seiner Aufforderung Folge leisten / bringen.
3) Zum Tode seines Vaters habe ich ihm meine Anteilnahme gegeben / ausgesprochen / ausgedrückt.
4) Der ausländische Staatsmann wird auch dem früheren Bundespräsidenten einen Besuch machen / abstatten.
5) Wegen der hohen Geldstrafen beachten / halten sich die Autofahrer jetzt strenger an die Verkehrsvorschriften.
6) ln dieserAngelegenheit sollte man auf eine schnelle Entscheidung drängen / absehen / pochen.
7) Man muss regelmäßig einen Antrag auf die Verlängerung des Reisepasses stellen / eingeben.
8) Dem Kranken geht es nicht gut, sein Zustand hat sich verbessert / verschlechterT.

Aufgabe 4 - Feste Nomen-Verb-Verbindungen - Ergänzen Sie die Verben und Präpositionen

1) {jernanden meiden) Das Kind versucht, den älteren Schülern . . dem Weg zu
2) iverantwortlich sein fün) Eltern . die Verantwortung . . ihre minderjährigen Kinder.
3) {fähig sein} Viele junge Akademiker . . . . . wegen zeitlich begrenzterArbeitsverhältnisse zunächst nicht

dazu .. . . der Lage, ihre Zukunft zu planen.

4) iwichtiE sein) Fremdsprachenkenntnisse . . . . . im Berufsleben eine immer wichtigere
5) {sieh bemühen) Die neuen lnhaber hatten sich . . . . . der Dekoration des neuen Lokals viel Mühe
6) (bezahlen) DerVerursacher eines Schadens . . . . . die Kosten die Reparatur.
7) {kritisieren) Die Bürger der Stadt Kritik . . . . . . der Entscheidung des Bürgermeisters.
8){etwas Nachteiliges akzeptieren)Ausgeglichene Menschen ..... eine Niederlageeher...... Kauf.
9) (sich erfüllen) Die wünsche der Migrantenkinder . . Erfüllung gegangen.

10) {sich interessieren für) Die Eltern. .... den Plänen fürdie neue Schule lnteresse.
11) (bezweifeln) Niemand . . . . . die Bedeutung des Themas Frage.

12) (verlegen machen) Unhöfliche Fragen . . . . . sie immer Verlegenheit.
13) {beenden I abschließen)Was man angefangen hat, sollte man auch . . . . Ende
14) (fliehen) Die Bevölkerung . . . der heranrückendenArmee die Flucht.
15) (angewendet werden) Die neue Technologie soll schon bald in PKWs . . . . . Anwendung
16) (möglich sein) Die Benutzung eines Wörterbuches während der Prüfung . . . nicht Betracht.
17) (sich beziehen auf) Der Referent die neueste statistik Bezug.
18) (beenden) Wir müssen der Benutzung von Plastiktüten endlich Schluss
19) (nachdenken) Es ist lohnenswert, sich die Konsequenzen des eigenen Handelns hin und wieder

Gedankenzu...
20) (begründen) . . . . . . die Verspätung der Züge wurde kein Grund
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Aufgabe 5 - Ergänzen $ie die $ätze sinngernäß

1) Der Patient bat um ein wirksames Mittelgegen seine Erkrankung.
DerArzt . ihm ein Medikament.

2) Die in schwierigkeiten geratene Firma nahm bei der Bank einen Kredit auf.
Die Bank . ihr einen Kredit.

3) Der BÜrgermeister stellte die Aktion zur Wiederaufforstung unter seinen persönlichen Schutz.
Die Aktion . unter dem Schutz des Bürgermeisters.

4) Der Richter erteilte dem Angeklagten das Wort.

DerAngeklagte... ....dasWort.
5) Der Angestellte bekam wegen seiner unpünkfl ichkeit Schwierigkeiten.

seine unpünktlichkeit . den Angestellten in schwierigkeiten.
6) Dieses Lexikon ist mir von großem Nutzen.

lch... ....essehrhäufig.
7) Er war sehr froh über deinen Besuch.

Dein Besuch . ihm große Freude.
8) Er behauptet merkwürdige Dinge.

Er.... ...merkwürdigeBehauptungen
9) Man kann sich nicht auf ihn verlassen.

Auf ihn ist kein

10) lch habe lange mit ihm gesprochen.

lch habe ein langes . mit ihm
11) Sie verabschiedete sich von ihren Kollegen.

Sie... ...von ihren Kollegen.
16) Er traut seinem Geschäftspartner nicht mehr.

Erhatzu ihm kein.. ..... mehr.

Aufgabe 6 - ldiomatieche Redewendungen
Hier ist einiges durcheinander gekommen! Tauschen Sie die Redewendungen, so dass die Sätze einen Sinn ergeben!
Tipp: Notieren Sie zunächstiede einzelne Redewendung und machen Sie srbh ihre Bedeuteung klar.

O Xrirp"r allgemein

1) seit einer woche ist er gesund und sfeckf wieder den Kopf in den sand!

2) lch wünsche dir alles Gute und verliere ganz fest den Kopf!

3) Sie ist so nervös und /ässf immer die Finger davon!

4) Das ist ein Skandal, dem man nicht die Daumen drücken muss.
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5) Eine mutige Kioskbesitzerin, die gestern Nacht von einem Räuber bedroht wurde, wardurch laute Schreie wieder
auf den Beinen.

6) Durch die Panik nach dem Erdbeben nahmen es viele Menschen auf die teichte Schutter und irrten zunächst ziellos
durch die Straßen der Stadt.

7) Dieses Geschäft ist ziemlich riskant, ich würde an deiner Stelle dre Nerven verlieren und mein Vermögen nicht
gefährden.

E

I
1

2

a

8) Sie vediert leicht den Mut und macht dann jemandem Beine.

ö slnn""organe
1) Das Gespräch fand unter Ausschluss der Öffentlichkeit immer der Nase nach statt

4

2) Mir fällt sein Name nicht ein, obwohl ich meinen Ohren nicht traue.

3) Jeden Morgen ist die Bushaltestelle voll mit Bierflaschen und Müll, man könnte im Dunkeln tappen!

4) Man schenkte ihr kein Vertrauen, so dass man sie nicht über das Ereignis informierte, sondern aus der Haut fuhr.

5) Sie wollen zum Bahnhof? Da müssen sie immer geradeaus gehen, einfach unter vier Augen.

6) Beim nächsten Mal muss ich lhnen ein Bußgeld auferlegen, wenn Sie den Schwarzbau nicht innerhalb von zehn
Tagen entfernen. Dieses Mal /asse ich Sre noch im Dunkeln.

7) Die Polizei wirdin derAngelegenheit weich.

8) Als er von der unglaublichen Neuigkeit hörte, /ag ihm zunächst efwas auf der Zunge.

1

9) Bei Schokoladentorten drückt sie immer ein Auge zul
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. 82 DaF Begleiter - 82 6. Schritt: Feste Wendunqen
.4.ler UJ Aktivitäten
1) Der Notarztwagen war nach dem unfall schnell auf frischer Tat ertappt.

rllos

2) Der Diskussionsleiter bat die eingeladenen Politiker mehrmals darum Gas zu geben.

3) Die Bürgerinitiative, die sich fÜr die Begrünung des Stadtviertels einsetzte, /egfe einige s an den Tag.

4) Auf ihn ist Verlass, er kommf immer zur Sache.

5) Die Polizei streute den Dieben Sand in die Augen.

6) Der Betrüger hatte sein Wort gehalfen und sie nicht über die Risiken der Geldanlage aufgeklärt.

b
7) lm Wahlkampf machen die Parteien große Versprechen, aber sobald sie regiere n, bringen sie efwas ins Rollen.

8) Bei der Versammlung wurde das Wort auch auf den Ausbau des Sportpla tzes gebrochen.

9) Die Favoriten des Rennens brachten die Sprache darauf, um als erste die Ziellinie zu überqueren

10) Kurz vor einem Erdbeben sind Haustiere mit einem sonderbaren Verhalten zur Stelte.
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@ ru"tu, und Physik

1) Der Nachbar geht wie der Blitz mit seinen Hunden spazieren, selbst beistarkem Regen.

2) Obwohl an diesem Tag schlechtes Wetter vorhergesagt wurde und die Segler informiert wurden, spielten diese mit
dem Feuer.

3) Die lnvestition war den Geldgebern viel zu riskant, schließlich wollten sie nicht an die Luft gehen und ihr
Vermögen riskieren.

4) Die Zwillinge sind so unterschiedlich wie bei Wind und Wetter.

5) Durch die Recherche der Journalisten einer großen Tageszeitung ging ihnen ein Licht auf dass zahlreiche
bekannte Persönl ich keiten ih r Vermögen in Steuerparadiesen verstecken.

6) Eltern sollten dafür sorgen, dass ihre Kinder mindestens einmal täglich ans frische Licht kommen.

7) Der Sportwagen raste wre Tag und Nacht durch das Dorf.

8) Erst später saßen die Forscher an der Quelle, wie das Problem des Energieverlusts zu lösen war.

9) Obwohl die Journalisten die Warnung in den Wind schlugen und alle relevanten lnformationen aus erster Hand
bekamen, veröffentlichten sie den Skandalerst nach einigen Wochen.
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B2 DaF Begleiter - 82 6. Schritt: Feste Wendunqen

@ rc"tuung

1) Nachdem der Skandal an die Öffentlichkeit gekommen war, musste der Minister jemandem etwas in die Schuhe
sc h iebe n und zurücktreten.

2) Um das Projekt zu verwirklichen, fühtten sich alle Beteiligten auf den Sch/rps getreten, um zum Erfolg beizutragen.

tit

3) Der Herausgeber der Zeitung warfür sie ein rotes Tuch, um den inhaftierten Journalisten zu helfen.

4) Der Vorgesetzte haffe seinen Mitarbeitern den Misserfolg eine weiße Weste.

5) Sehr romantische Menschen neigen dazu, die Wirklichkeit nicht wahrzunehmen und vieles aus dem Ärmel zu
schütteln.

6) ln Zeiten der Wirtschaftskrise sind die meisten Menschen dazu gezwungen, den Hut zu nehmen und zu sparen.

7) Ein gut vorbereiteter Kandidat srehf in der mündlichen Prüfung die richtigen Antworten nur so durch die rosa Brile.

8) Seit sie sich beim Fußballspielen zweimal schwer verletzt hatten, riskierten sie für diese Sporta rt Kopf und
Kragen.

9) Glaubt man den Pressemitteilungen des Unternehmens, krempeltedas gesamte Management die Ärmelauf und
wusste nichts von der Zahlung von Schmiergeldern.

10) Sein Kollege ist schnell beleidigt und schnattf sich bei der kleinsten Kritik sofort den Gürtetenger.
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@ t"r"
1) Ein Problem bei lnternetkäufen ist, dass man die Produkte vorher nicht sieht und im Grunde Eulen nach Athen

trägt.

2) Man hatte den interessierten Käufern die Katze im Sack gekauft, als man behauptet hatte, dass die Grundstücke
am Strand preiswert erworben werden könnten.

E

{
1

3) Wurst nach Deutschland exportieren zu wollen ist wie mit den Hühnern schlafen zu gehen.

4) Er neigt dazu, das schwaze Schaf zu sein und die Dinge schlimmer darzustellen als sie wirklich sind.
4)

5) Wegen des mangelnden Lichts gingen die Menschen noch vor hundert Jahren oft im Gänsemarsch.
5)

6) Die Touristengruppe ging wie ein Fisch im Wasser über den Platz.

6)

7) ln so genannten Mangelwirtschaften machen die Menschen für viele Alltagsprodukte oft stundenlang aus einer
Mücke einen Elefanten.

7)

8) Die alte Dame sfandwegen ihrer Eigenwilligkeit schon immer in der Familie Scfrlange.

9) Neues Hemd, neuerAnzug, neue Krawatte, der Bewerber erschien, einen Bären aufgebunden, zum Vorstel-
lungsgespräch.

:l

e)

10) Die junge Kollegin fühlt sich im neuen Arbeitsumfeld wie aus dem Ei gepellt. 1(
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O Sonstige
1) Konservative Menschen wollen am liebsten immer alles zusfande bringen.

I

2) Die Urlauber, die am Flughafen zwei Tage lang auf ihre Rückflüge von der Urlaubsinsel warten mussten, waren im
Bilde, als sie endlich ihre Heimreise antreten konnten.

3) Die ständigen Sticheleien ihrer Kollegin hatten neue Wege eingeschlagen, deswegen suchte sie sich eine neue,
bessere Arbeitsstelle.

4) Gute Journalisten müssen immer fix und fertig sein.

5) Menschen mit ein wenig Mut und Phantasie entscheiden sich leichter dazu, alles beim Alten zu lassen.

6) Dank neuer Technologien waren die Analysten bereits nach kurzer Zeit das A und O darüber, wie es zu dem Unfall
kommen konnte.

7l Auf dem Laufenden stnd bei der Zubereitung dieses Gerichts die guten Zutaten.

8) Zu Toleranz und Aufgeschlossenheit gehört vor allem, Andersdenkende einfach zum Zuge kommen zu lassen.

10) Je später die Menschen in Rente gehen werden, desto länger wird es dauern, bis junge Menschen mit ihren
innovativen ldeen jemanden in Frieden /assen.
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Ubung 1: Textergänzung

O Waftl"n Sie das richtige Wort!

Ein Land (0J Plastiktüten
Wie heißt die sauberste Stadt Afrikas? - J1L Kigali, die Hauptstadt Ruandas, wird da wohl zunächst kaum jemand

denken. Doch seit man in dem ostafrikanischen (2L mit verschiedenen Aktionen mit dem Kampf gegen den allgegen-
wärtigen Müll (3) hat, ist der Titel heute gerechtfertigt.

So wird Kigali (4) in gemeinschaftlichen Bürgeraktionen vom Müll befreit, und wer Abfall (5) die Straße wirft, muss
mit einer Geldstrafe rechnen. Daher erhielt die Stadt bereits eine Auszeichnung der UNO für ihr müllfreies Erschei-
nungsbild. (6) ganz bedeutender Faktor dabei ist die Tatsache, (7) in Kigali und in ganz Ruanda keine Plastiktüten
benutzt (8) . Wie überall auf der Welt gab es sie, in Massen. Besonders die dünnen Tüten, die (9) nur einmal ver-
wendet werden, landen in vielen Ländern (10) eines fehlenden Abfallwirtschaftssystems oft einfach auf der Straße
und werden (11) Wind in die Natur geweht, wo sie viele langfristige Schäden verursachen, da sie (12) verrotten.
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a) für

b) ohne
c) aus
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(1)

a) an
b) nach
c) bei

(4)

a)niemals
b)manchmal
c) reeeimäßis

(7)

a) dass

b)weil
c) damit

(10)

a)innerhalb
b) trotz
c) aufgrund

(2t
a) Areal
b) Land
c) Gebiet

(5)

a) tiber
b)hinter
c) auf

(8)

a) haben
b)werden
c) sind

(11)

a) vom
b) durch
c) bei

(3)

a) begonnen
b) gestartet
c) aufgehort

(6)

a)mancher
b) dieser
c) ein

(e)

a)immer
b)nie
c) meistens

(121

a) schnell
b) nicht
c) selten
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B2 DaF Begleiter - B2 6. Schritt: Feste Wendungen

@: erganzen Sie die fehlenden Wörter!
ln Ruanda ist /0) Politikdahereinen radikalen Schrittgegangen: (1) inzwischen rund achtJahren sind plastiktüten
(2L verboten. Konsequent (3) auch Einreisende am Flughafen ihre mitgeführten Kunststoffbeutel abgeben. (4) erin-
nern die Gepäckkontrollen in ihrerAkribie teilweise (5) Rauschgiftkontrollen, doch gibt der Erfolg den Maßnahmen
Recht. Auch wenn in den Nachbarländern Uganda, Tansania und ebenso in Kenia inzwischen (6) Gesetze bestehen,
ist davon nicht viel zu merken, {7) dort die konsequente umsetzung fehlt.
Die Maßnahmen sind nicht (8) gut für die Umwelt und ein immaterieller Gewinn für die Menschen, (9) sich am posi-
tiven Stadtbild erfreuen können, sondern auch die Wirtschaft ist durch das Umweltgesetz gestärkt (10) : Die plastik-
beutel sind durch Papiertüten (11) Taschen aus Baumwollstoff, Bananenfasern oder palmblättern ersetzt worden.
Diese werden im Land (12) und zum Kauf angeboten, auch bereits am Flughafen. Außerdem wird Kigali heute gerne
für internationale Konferenzen ausgewählt, (13) es ist die sauberere und daher angenehmereAlternative zu Städten
(141 zum Beispiel Nairobi ist.

(0) die (3)m. . (6)ä. . (e) d.. (12)h..
(1)s.. (4)2.. (7) d... (10) w. . (13) d. .

(2) d.. (5) a. . (8) n.. (11)o... (a)w..

@l finO"n Sie die fehlenden Wörter.
Nun etabliert sich zusehends auch eine Recyclingindustrie in Ruanda. (U 2OOg bemüht sich ein Unternehmen fi) ,

in den Privathaushalten die konsequente Mülltrennung einzuführen, (2) die verschiedenen Stoffe besser verwerten
zu (3) . Zudem gibt es heute {4) Recyclingfabriken für Plastik, (5) abgesehen (6) den Kunststofftüten, die an den
Grenzen Ruandas eingesammelt werden, fallen in dem Land, (7) Wirtschaft boomt, auch jede Menge plastikver-
packungen an' ln den (8) wird der Plastikmüll sortiert, gewaschen und getrocknet. (9) werden daraus neue plastik-
produkte hergestellt, denn auch in Ruanda kommt man nicht gänzlich (10) Kunststoff aus. Dass aber die (dünnen)
Plastiktragetaschen im (11) völlig überflüssig (12) , zeigt das afrikanische Land vorbitdlich.

I

n
i

I

(0) seit
(1) (4).. (7) (10)..
(2). (5) .. (8). (11 )
(3). (6). . (e). (12).
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6. Schritt: Feste Wendungen DaF Begleiter - 82

übung 2: Textergänzung und Fehlerkorrektur

0 erganzen Sie das richtige Wort!
Freiwillige Arbeit und Ehrenamt - pro und contra
Ehrenamt und /0) Engagement können (1) Tolles sein. Man (2) sich in verschiedenen Bereichen, setzt so seine

Fähigkeiten ein, um (3) Menschen (4) helfen und man fühlt sich gut dabei, vor allem, wenn man Ergebnisse sieht,
(5) die man stolz sein kann. Sei es in Kinderbetreuung, Nachhilfe oder Bürger- und Menschenrechtsorganisationen,

(6) freiwillige Arbeit kann Menschen geholfen (71 , die auf unkonventionelle und unbürokratische Weise (8)

brauchen. Zum Beispiel (9) es Anwälte, die ihr Wissen für gemeinnützige Organisationen zur.lL!9L stellen, _(l-lL,
über die üblichen Prozesskosten hinaus, Geld zu verlangen oder (12) sogar auf eine Kasse einer gemeinnützigen

Organisation zurückgreifen (13) . So etwas ist wichtig und gut für die (141 .

@ f inO"n Sie die Fehler (L5 ohne das Beispiel)!
Einerseits kann Freiwilligenarbeit systematisch ausgenutzt worden. Zum Beispiel, wenn kostenlose und hierfür nicht
oder nur schlecht ausbildende Freiwillige wegen der leeren Kassen der Städte und Kommunen in die Schule, im
Gesundheitsbereich, im sozialen Bereich oder in kulturellen lnstitutionen eingesetzt werden. Bürger, die lhren Park
sauber halten und zum Gärtnern werden, Rentner, die bei der Hausaufgabenbetreuung von Schülern helfen müssen,
obwohl ihnen jede Qualifikation dafür fehlt, Eltern, die die Schulen ihrer Kinder putzen, weil die Stadt keine Reinigungs-
kraft bezahlen muss. lndem man den Bürgern einredet, das sie nur so etwas für die Gesellschaft und deren Zusam-
menhalt tun, findet hier zum einen eine finanzielle Ausnutzung diesen Personen statt, die arbeitsrechtlich ungeschützt
fast dasselbe Arbeit machen, die bezahlte Krankenschwestern oder ein Arbeitsloser machen werden und könnten,
und zu anderen wird die Anzahl der bezahlten Krankenschwestern damit abbauen und diese werden in die Arbeitslo-
sigkeit gedrängt. Sieht er die Freiwilligenarbeit so, dient sie in erster Linie dazu, dass der Stadt und andere private
Wohlfahrtsträger Geld einsparen.

@flnU"n Sie die fehlenden Wörter!
Natürlich ist t/0) interessant und es ist sinnvoll, ..i(1L etwa bei der freiwilligen Feuerwehr zu engagieren, und viele

Ehrenämter, zum Beispiel (2) Stadtrat, als Laienrichter (3) Gericht oder als Wahlhelfer, besitzen eine lange Tradition

und sind auch j4L Gesetz vorgesehen. Außerdem ist es gerade für (5) Menschen schön, sich nach der Pensionie-

rung mit (6) Fähigkeiten dort zu engagieren, wo andere (7) brauchen und sich vielleicht auch die niedrige (8) mit

einem Taschengeld aufzubessern. Aber (9) gibt auch die Schattenseiten, weil die Vernichtung von bezahlten Berufen

durch den systematischen Einsatz von (10) reichlich zweifelhaft ist.
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(0) freiwilliges (3)a.. (6) d... (e)s... (12) d. .

(1)e... (4)2... (7)w.. (10) v. . (13)k..
(2) e. (5) a. . (8)H.. (11) o. . (14) c..

(0) Andererseits (4). (8). (12).
1) (5). (e). (13) .

(2) .. (6).. (10).. (14).
(3). (7) .. (11 ) (15).

(1) (3). (5). (7). (e)..
(2). (4). (6). (8). (10).
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Ubung 3: Textergänzung und Fehlerkorrektur

O erganzen Sie das richtige Wort!

Computergestützte und maschinelle übersetzung
Nicht /0J die Sprache an sich ist in (1) steten Wandel, sondern auch die (2) und Weise, wie übersetzungen durch-
gefÜhrt {3L, ändert sich ständig. Die computerunterstützte (4) hat in jüngster Vergangenheit Einzug (5) die überset-
zungsbüros der Welt gehalten. Doch (6) nur die Übersetzungsbüros und freiberufliche übersetzer (71 Computer und
Software (8L Übersetzung, (9) auch Privatpersonen und Laien greifen mittlenryeile auf (10) Hilfen zurück.
Grundsätzlich muss (1'1) allerdings zwischen Maschinen wie etwa Google Translate (12) Softwarezur computer-
unterstützten Übersetzung, wie (13) von echten profis verwendetwird, n$ .

/ä.
\41 Finden Sie die Fehler (15 ohne das Beispiel)!
Übersetzungsmaschinen sind zwar unfer Umständen nicht ganz unpraktisch, etwa ob es darum geht, E-Mails not-
dÜrftig auf deren lnhalt zu prüfen, ohne zumindest annähernd zu verstehen, was derAbsender damit sagen konnte.
Aber fÜr Texte, bei denen es einen Spielraum für Zweifel oder lnterpretationen geben, oder Texte, der für andere über-
setzt werden, ist die maschinelle Übersetzung gänzlich unbrauchba r, ja geradezu fahrlässig.
Software zum computerunterstÜtzten Übersetzung, sogenannte CAT-Tools, sind eine gänzlich andere Angelegen-
heit. Hierbei handelt man sich um Computerprogramme, die von absoluten Profis vor allen benutzt werden, um eine
Einheitlichkeit in der Terminologie gewährleisten. Die Texte, die müssen übersetzt werden, worden in das CAT-Tool
eingespeist und dort in Segmente zerlegt. So wird mancher einzelne Satz zu einem Segment. ln einer zweisprachi-
gen Benutzeroberfläche liest der Übersetzer links den Ausgangstext und fügt rechts die übersetzung auf. Der Einsatz
dieser schwach entwickelten Programme besitzt eine Vielzahl an Vorteilen.

@ fina"n Sie die fehlenden Wörter!
NatÜrlich gibt es aber auch einige Nachteile, zum Beispiel die Abhängigkeit (1) der Technik oder die Einschränkung
der Kreativität. (2L die Technik streikt, kann eine Übersetzung nicht ausgeführt (3) und ein kreativer Werbetext oder
gar ein literarischer Text kann mit computergestützten Übersetzungswerkzeugen nicht in eine andere (4) übertragen
werden.

Worauf es bei einer guten Übersetzung (5) , ist die richtige Mischung aus ,,herkömmlicher" übersetzung (6) dem
Einsatz von CAT-Tools. Bei 90 (7) der Übersetzungsprojekte sind sie eine ausgezeichnete Wahl und eine großartige
Hilfe für (8) Übersetzer, es ist aber auch notwendig genau jS! wissen, wann es sich um die übrigen i0 prozent

handelt. (10) ist nur durch langjährige Erfahrung und permanente Weiterbildung möglich.
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(0) nur (3)w. . (6)n....... (9)s.. (12) u.
(1)e.. (4) ü.. (7)"... (10) s... (13)s....
(2) 

^..
(5)i (8) z. . (11)m... (14) u. .

(0) unter (4). (8). (12)..
(5). (e).

(2).:.....
(3)... . . ..

(6). . (10). (14)
(7). (11 ) 15)..

(0) es
(1) . (3).. (5). (7). (e).
(2). (4).. (6). (8). (10).
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